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Die Arbeitsfehden, 
Dymamitprozeg in Indianapolis eröffnet. 
Andianapolis,:1. DH. Vor dem 
Bundes diſtriktsrichter Albert R. An— 
derſon wurde heute der große „Dyna- 
mitverſchwörungsprozeß gegen eine 


Reihe Arbeiterführer undGewerkfhaft- 


ler eröffnet, welher mit dem Me- 
Namarafall in Berbindung jteht. 
» Etwa die Hälfte des fleinen Ge- 
richtsfaales wurde von den Angeflag- 
ten in Anfprudh genommen (51). 

Der Fall wurde unter dem Titel 
aufgerufen: „Sonfolidated Safe Nr. 3; 
the United States v3. Frant M. Ryan 
&e al.”. . . 

Duluth, Minn., 1. Dit. Eine ber 
neueften Epifoden in Verbindung mit 
dem Straßenbahnerftreif ift folgende, 
tie,erit fpat in weiteren Streifen be— 
fonnt wurde: 

Gegen Mitternacht defertirte Die Be- 
mannung eines .Straßenbahnwagens 
cn der Dit 4. Straße und ließ ben 
lagen gerade auf dem Gipfel eines 
Abhanges zurüd. Der Wagen jchoß 
den Abhang binunter, dann einen 
anderen, fteben Blogs entfernten 
Hügel hinauf, Dann wieber zurüd, 
und fo verfchtevene Male von Hügel 
zu Hügel, bis er endlich zur Rube ge= 
langte. Die Paffagiere ängitigten fic) 
jehr, konnten aber fchließlich mohlbe: 
halten ausfteigen. 

Andionapolis, 1. Die Ein Antrag 
des Verteidigungsanwalts Hovey, je— 
den der unter Anklage der Dynamite— 
rei oder der Mitſchuld an ſolcher 
ſtehenden Arbeiterführer und Gewerk— 
ſchaftler einzeln zu prozeſſiren, wurde 
vom Bundesrichter Anderſon abgewie— 
ſen. Dagegen hieß der Richter einen 
Antrag des Diſtriktsanwalts gut, alle 
Fälle auf's Neue zu tonſolidiren, aut, 
mit dem Einverſtändniß jedoch, daß 
die Regierung nur eine beſtimmte Zahl 
Klagepuntte für den Prozeß aus— 
wähle. 

Die politiſchen Streitfragen. 

Syraeuſe, R. Y., L. Ott. Die de⸗ 
motratiſche Partei von New Vort, 

ren Staͤatskonvention hier anfangs 

* s eröffnet wurde, ſteht por 


mination erzielen ſoll. 

Die Lage iſt eine einzigartige, inſo— 
fern als der Iammanybog Murphy 
neuerdings erflärt hat, er ftrebe nicht 
darnad, die Gouberneuränomination 
zu bittiren, — trogbem verfichert 
wird, daß er 400 von den 450 Kon: 
ventsdelegaten kontrolliren könne, 
wenn er dazu Luſt habe. 

In dem Glauben, eine Wiedernomi⸗ 
nirung von Goub, Dir fei jegt un- 
möglich, arbeiten die Freunde der an- 

Seren Bewerber eifrig -um de erite 
Stee. Am meilten werben unter 
Lepteten erwähnt: Kongreßabgeord⸗ 
neter Wm. Sulzer, Vizegouverneur 
Thomas %. Conway und ber frühere 
Kontrolleur Diartin H. Glynn, welch 
Letzterer als zeitweiliger Vorſitzer der 
Konvention ausgeſucht wurde. 

Man glaubt, daß die Konvention 
das Syſtem des Stimmens unter der 
Einheitsregel aufgibt. 

Knoxville, Tenn. 1. Ott. Theodore 
Rooſevelt wurde bei ſeinem Erſcheinen 
dahier ein nicht gerade freundlicher 
Empfang bereitet; doch gelang es ihm 
ſchließlich, die Lacher durch einige ſar— 
iaſtiſche Bemerkungen auf ſeine Seite 
zu bringen. Der Expräſident hatte 
nach der Vorſtellung durch Er-Reprä: 
ſentant Taylor kaum ſeine Rede be— 
gonnen, als etliche der Zuhörer eine 
Ovation für Gouverneur Hooper zu 
inſzeniren verſuchten. Er brachte ſie 
jedoch bald damit zum Schweigen, dab 
er ausrief: „Die Leute, die dem Dieb 
einer Nomination applaudiren, jtellen 
nur ihren eigenen Karafter an den 
Pranger.“ Zum Schluß feiner An: 
fprache wandte fich Roofevelt in einigen 
Iharfen Worten gegen Präfident Tafts 
türzlich gebrauchte Neußerung, daß die 
Platform der progreifiven Partei ein 
„verrüctes Machmwert” jei. Berrüdt, 
fagte er, fei nur das gegenmwärkige 
induftrielle Syftem, das die progreffive 
Partei „Stüd für Stüd in Fegen zu 
reißen beabfichtige.” 

New York, 1. Dit. Die befannte 
Zeitichrift „Eollier’3 Weekly“ behaup- 
tet in einem . fenfationellen Artikel, 
manche der berüchtigten Archbold- und 
„Standard Dil*-Briefe an Rooje- 
belt ufm., welche buch Win. R. Hearft 
befannt gegeben wurben, feien Fäl— 
dungen! 

Lanfing, Mid, 1. DE. Die „YBull- 
moofer* von Michiaan traten in 
CStantstonvention zufammen, um 
Kandidaten für eine Anzahl Staat3- 
ämter aufzuftellen. Al3 Gouverneurs- 
fandivat mar bereit3 in ben Bor- 
wahlen vom legten Auguft Sen. Wat- 
tina aufgeftellt worden, und als Vize⸗ 
aouberneursfandidat W. D. Gorbon. 

Die Verhandlungen foheinen har- 
monifch zu verlaufen. 

Goup. Däborn, welcher kürzlich jei- 
„ ne Abfiht ausfprah, Watkins und zu- 

De a cn Daiase Honsnnt 


- { ; erlitten! 
dem Problem, wie fie „Boßfreie" No- | aebünbigt, 
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Seiten) 


| &. €. Tegethoff, jagte vor dem Kam: 
pagnegelderunterfuchungstomite bes 
Senats unter Eid aus, daß der Eifen- 
ı bahntönig wirklich eine Viertelmilfton 
| Dollars für den Sampaanefonds 
| Roofenelts von’ 1904 aufgebracht habe. 
| Roofevelt hatte befanntlich diefe, zuerit 
| vom Delmaanaten Yohn D. Archbold 
aufgeftellte Behauptung rundweg in 
Abrede geftellt. 

Hr. Flinn und Hr. Hoofer erfchienen 
weiterhin-vor dem Komite; und Hooter 
wurde zuerjt vernommen. 

Er fagte, er Habe informell ala 
nationaler Schagmeifter für die Bor: 
tonventionstampagne Rooſevelts ge— 
waltet. Auf Erſuchen des Vorſitzers 
Clapp unterbreitete er eine Aufſtellung 
aller Einnahmen und Ausgaben der 
Primärwahlkampagne Rooſevelts in 
der Stadt New York. Ferner auch eine 
Zuſammenſtellung der Einnahmen und 
Ausgaben der nationalen Primär— 
wahlkampagne, welche von Sen. Dixon 
geführt wurde. Darnach kam die 
nationale Einnahme auf $143,999 und 
62 Eent3, und die gefamten Ausgaben 
für alle nationalen PBrimärkampagnen 
bis zum 7. September 1912 auf 
$141,657 und 6: Eent3, 

Irenton, N. %., 1. Ott. Goup. 
Wilfon z0g offiziell von der „Sommer- 
bauptitabt“ Sea Girt weg und nad) 
der Senatöhauptftadt Trenton zurüd. 
Er beforat dort alle feine Gou- 
berneursgejchäfte meiter, hat jedoch 
Vorkehrungen für die Einrichtung 
eines bejonderen Büros getroffen, von 
belhem aus er feine Präfidentfchafts- 
fampaane leitet. 

Salisburyg, N. 8., 1. DH. Eine 
Roojeveltverfammlung zu Hidory en- 
dete mit einer, hauptfählich von Stu- 
benten herborgerufenen Schlägerei. 
R. Pacdte einen der Studenten, die 
Rufe für Wilfon ausbracdten, und er: 
hielt von ihm einen Schlag in's Ge- 
fiht. Er mußte jchliehlich auf das 
Nedehalten verzichten. 

Brand auf einem Dampfer. 


Bofton, 1. Dit. Auf dem Dampfer 
„‚sndiamayo“, welcher von chinefifchen 
und japanifchen Häfen hier eintraf, 
mußte während der Yyahrt durch den 
Sndifchen Dzecn zwei Tage binburd) 
ein fehr bebrohliches Teuer bekämpft 
werben; und mährend dem maren bie 
Berdede fo furchtbar heit, daf die An- 
gejtellten Brandblafen an den Füßen 
Endlich murbe das Feuer 
nachdem e3 [on 900 Ton⸗ 
nen Fracht befhädigt hatte. Das ge- 
jamte Kargo de8 Dampfers ift eine 
Million Dollars wert. 

Ver. Staaten und Merito. 


Auftin, Ter., 1. It. Goup. Col: 
quitt erhielt ein Xelegramm vom 
Staatödepartement in Wafhington, 
worin er in Kenntnif gefegt wird, da 
die Erlaubni für meritanifche Regie- 
tungsttuppen, teranifchen Boden zu 
überqueren, unter Bejteiguna eines 
Bahnzuges zu Marathon, Ter., tat- 
fählih Tuspendirt morben ift. 

Der Gouverneur ermiderte- dem 
Staatsdepartement, feine Einſprache 
habe dem Durchgang diefer Truppen 
zu Marathon, niht u Del Rio, ge- 
golten. 

e Bahnunglüd. 

Nafhoille, Tenn., 1. DH. Bei EIf- 
mont, Wla., entgleifte ein fübmwärtz be- 
Himmter Erpreßzug der Louispille & 
Rafhoille Bahn; und es heißt, daß ver 
ganze Zug durd) Flammen zerftört jei! 

Wie es ferner heißt, wurden 10 
Pallagiere verlegt; und ein Zugbebien- 
fteter oder ein Expreßagent wurde 
getötet; 

Berdient Nahdahmung! 


New Hort, 1. Di. Um nad Kräf- 
ten die Lebensmittelpreife für Kon— 
fumente zit mildern, hat Mrs. DO. 9. 
P. Belmont in ihrem - Frauenftimm- 
rehtshauptquartier einen Verkauf von 
Fleifh und fonftigen Nahrungsmitteln 
zu Großhandeläpreifen eröffnet. Der 
Verkauf wird täglich fortgefegt. 

Feueröfllammen. 

New York, 1. Di. Ein Feutr. in 
Long land City zerftörte furz vor 
Iagesanbruh die Blaupitriolfabrif 
der „Nicholas Copper Works“, eine 
der arößten Anlagen ihrer Art in un- 
jferem Lande. Berluft etwa $100,000. 

Schlimme Schneeftürme! 

Presque Yale, Maine, 1. Dit. In 
ben lebten 24 Stunden haben Schnee- 
ftürme in diefer Gegend fchweren Ver— 
luft für Farmer. bverurfaht! Wiele 
Dbft: und Schattenbäume braden 
durch das Gewicht der feuchten 
Scneemaffe zufammen, und dag fte- 
hende Getreide wurde befchädigt. Auch 
liegen die Telephonbrähte vielfach dar- 
nieder. 


Auslan», 


Kriegsrüftungen immer lebhafter! 
Steht der große Brand im Nahen Often 

doch bevor? — Diplomaten hoffen nod. 

Zondon, 1. DH. Mit fieberhaften 
Eifer treffen die Baltanftaaten weitere 
Vorbereitungen für einen Krieg! Nach 
ben legten Depeichen, die hier einge- 
troffen find, werden bie Mobilma- 
ungsordres auf dad Schnellfte aus- 
geführt. ; 

Allem Anjcein nah g 
verfchiebenen Beieifigten 


Chicago, Dienitag, den 1. Oftober 1912. —5 uhr⸗Ausgabe. | 


Aber noch bleiben zivei Tatfächen, | 
welche die Hoffnung der diplomatischen 
Kreife aufrechterhalten: - Einmal das 
Herannahen des Winters, welcher frie= | 
gerifhe Operationen in den Baltan- 
dern jehr jchwierin maht. Sodann | 
das Zuſammenwirken der europäiſchen 
Mächte im eindringlichen Verwarnen 
der betreffenden kleinen Staaten, de⸗— 
nen auch zu wiſſen getan worden “iſt, 
daß ihnen, Nleichviel wie ein rien 
auskaufe, teinesfalls aeftattet werden | 
toird, einen Teil von Mazedonien zu | 
vefchluden. | 

Gleichwohl jcheint, wenn man nad) | 
ben Depefchen aus den unrubigen Ge= | 
genden geben will, Alles für den, jchon 
lange erwarteten Krieg reif zu fein. | 

Vorläufig ift fein Grund zu der | 
Annahme vorhanden, daß irgend eine 
der europäifchen Mächte in einen jols | 
en Krieg vermwidelt werden follte, — | 
aber e3 wird von den Diplomaten 
jedes Landes anerfannt, da jehr 
wenig dazu gehören würde, dieſe 
Mächte in die Händel hineinzuziehen! 
Und zwar vor Allem Dejter: 
reih-Ungarn. 

Man glaubt, dak jedenfalls viele 
Macht fich genötigt ſehen werde, einiac | 
ihrer Armeelnrps in Bosnien mobil zu 
machen, um zu verhindern, daß die | 
Serben in den Sanjaf non Nowibaſar 
eindringen, der einen Teil von Altfer- 
bien bildet, und den ſie wiederzuer— 
obern fehr beaieriq jind. 

Terner weilt man darauf hin, daß, 
wenn einmal die öfterreihticgungari- 
Ihe Armee teilmeile mobil gemacht 
wäre, auh Rıpland ji aemdtiat 
fehen maa, in demfelben Sinne vorzu— 
aehen, — um eine Wiederholung ver 
Lage zu verhitien, welche in der lebten 
Krife eintrat, al® Rußland, unter 
Drohung Deutjchlands, geziwungen 
wurde, feine Naltanpolitit zu ändern, | 
meil es nicht purbereitet war, Bolen ae= | 
gen die deutjch: Armee zu jchügen. 

So mag ein Schritt um den andern 
folgen, und ver Krieg weitere Kreiie 
ziehen. 

Cettinje, Montenearo, 1. Dftober. 

Der König von Montenegro berief 
einen Kriegsrat en. Alle hohen Mi- 
litärs des Lande waren zugegen, 
Man erwartet, da auch Montenesro 
feine ganze Artee mobil maht! Ein 
friegerifcher Geift durchdringt alle po- 
Ktifchen Kreiſe. 
' Konstantinopel, 1. OH. Der Be- 
Ihluß der bulgarifchen und der jer- 
bifchen Regierung, ihre Armeen mobil 
zu machen, hat nur fehr wenig Be- 
Iprechung bier hervorgerufen. Das 
einzige türfifche Blatt von Bedeutung, 
welches davon jpricht, ift die „Seni 
Gazette.“ Es jagt: 

„Wir halten einen Krieg nicht für 
mwahricheinlich; follte er aber aus- 
breden, jo wird die Verantwortung 
bei Bulgarien liegen. Die Türkei wird 
willen, wie fie ihre Ehre gu mahren 

a 


Ein Ertraminifterrat würde ein- 
berufen und ijt in Sitzung. 


Sampfernadrichten. 
Angelommen: . 

New Hort: Arondrinzeffin Zästlie don Bre- 
men; Hellig Dlad don Hopenbagen; NRovrdant 
bon Rotterdam; Dirca die Genoba von Neapel. 

Bbiladelpbia: Merion don Liverpool, 

Bolton: Bosnia bon Hamburg; Wenominee von 
Antwerpen; Nımmidiar bon Glasauw, 
‚Montreal: Eorficam don Liverpool: Scandina: 
vian von Glasgow. 

Neapel: America Eranzöſiſcher Dampfer) von 
New Vorlt. 


Sp: Principe di Picmonte von New Hort. 
| 


LiNabon; Roma don New Hort. 
London: Minneapolis von New Port. 
Antwerpen: Baberland von Nem Port. 


&olalberiqt, 


Immer no nicht. 
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Derbandlung de anaebliben Scdat- 
amtsdieb mwie)e: aufaeihoben. 

Bor Bundesrichter Carpenter jellte 
heute Morgen der zall des angeblichen 
Chapamtsdiebes George W. Fit: 
cerald zur Verhandlung kommen, er 
wurde aber wieder verſchoben. Fitz— 
gerald, der im Jahre 1910 des be— 
tannten Diebſtahls von 5173,000 aus 
dem hieſigen Unterſchatzamt angeklagt 
wurde, erſuchte durch ſeinen Anwalt 
um unverweilte Erledigung ſeiner An— 
gelegenheit, aber Richter Carpenter er⸗ 
widerte, daß der Fall in den regel— 
mäßigen Kriminaltalender eingereiht | 
werden müßte, was vielleicht am näch— 
ſten Montag geſchehen wird. Der 
Angeklagte erhielf jedoch die Verſiche 
rung, daß ſein Prozeß zuerſt an die 
Reihe kommen würde. Fitzgerald 
konnte man den Kummer über die 
neue Verzögerung deutlich vom Ge— 
ſicht ableſen. 


— —— 


2ebensgefährlich verlegt. , 


An W. 26. und ©... Canal Straße 
wurde heute Nachmittag der 10jährige 
Binzent Filler, Nr. 3045 Butler Str., 
bon einem von Robert Deutjch, einem 
Angeftellten der Eaftern Paper Gom- | 
pany, bebienten Sraftwagen über- | 
fahren. Der Berungtitte Sat ſchwere 
Verletzungen erlitten. An ſeinem 


Auftommen wird gezweifelt. 


früheren 


—— — 


Die Grandjury. 


Sie hat ſich hente Nachmittag 


vertagt. 


« 


neberraſchender Schlußbericht. 


Ein Sektenbund dringt auf Einbernfung 
einer Sondergrandjury. — Mayor Harri⸗ 
jon mill eine gründliche Säuberung der 
Liordjeite peranlaffen. 


Die Behauptung des Advotaten 
Karl Q. Waldron, eö hätte ihn em 


| 


| Tigeilich zit vergewifjern, „für 


‘ Außerdem hält der. Mayor dafür, 
daß e& angebracht fein würde, jich po- 
welche 
Pläge Schantligenfen von den Bun: 
desbehörden ausgeftellt worden find, 
ohne daß fie auch feitens der Stadtver- 
maltuna ligenfirt werden. Cr faat, 


; die Inhaber „jolcher Lizenfen mirben 


| 
ı 


anfaefordert werben, ihre Bunbesli- 
zens aufzugeben, widrigenfallß ihmen 
die Polizei die Bude zumachen toiirde. 
Sollten fie, mit dem Ausſchank geiſti— 
aer Getränte auch ohne Bundesligen 
fortfahren, jo könnte man ihnen den 
Iincle Sam auf den Hals jchiden, der 
betanntlich in jolhen Dingen gar fei- 
nen Spaß, verjieht. 
Ueberraſchender Schluß. 
Heute Nachmittag um 1 Uhr hat die 


Staatsanwaltsgehilfe zu veranlaſſen Grandfury fich endgiltig vertagt. Ihr 


aeiucht, bei der „Lafterunterfuhung“ 
der Großgeſchworenen einen gewiſſen 
Spelunkenwirt zu ſchonen, hat den 
Staatsanwalt Wayman zu einem un— 
gewöhnlichen Vorgehen veranlaßt. 
Herr Waldron hatte den Namen des 
betreffenden Staatsanwaltsgehilfen 
nicht nennen wollen. Der Staatsan— 
walt ließ nun Herrn Waldron unter 
der Antlage der Gerichtsmißachtung 
vor Nihter Burke laden. Vor diejem 
hat Herr Waldron fidh geitern Nadh- 
mittag bereit erflärt, der Grandbjury 
den gemwünjchten Namen befannt zu 
geben. Er hat dag nachher auch) getan, 
und zwar im Beifein des Steatsan- 
walts. Der Deffentlicyteit preibgeden 
bat er jevoch den Namen nicht wollen, 
und auch Herr Wanman hat das bor- 
erft nicht getan. E83 wird für wahr» 
Icheinlihh erflärt, dab Teitens der 
Grandjury gegenn den betreffende 
Staatsanwaltsgehilfen Anklage er- 
hoben wird. 

Außer Herrn Waldron 


mittag den Polizeileutnant Cullinan 
und verjchiedene Poliziften ' von der 
Bezirfämahe an der. Chicago Avenue. 
Dieſe Sicherheitsbeamten murden ge— 
fragt, ob ihmen etwas von Tributzah- 
lungen befannt feien, meldhe Spelun- 


} 
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pernahmen | 
die Großgefchiworenen geitern Nad- 


teninhaber der Nerdfeite dafür zu lei- | 


jten haben, daß man fie in ihrem fo- 
genannten Gejchäftsbetrieb nicht« be- 
befliat. Sie ftellten das in Wbrebe. 
Auch der. Bolizeihauptmann Nootbaar 
mußte der Granbjury feine Aufwar- 
tig chen, Er Kat zeitweilig den 
Befehl m der Bezirfämache an der 22. 
Straße geführt. Man wollte von ihm 
wiffen, ob mit feiner Verfegung aus 
dem Bezirk etwa der Ald. Couahlin 
etwas zu tun gehabt habe, und wer bie 
tatfächlichen Eigentümer des noch im- 
mer unter dem Namen FFreibergs Halle 
betannten Zofald an ber 22, Straße 
find. 

Für heute find als Zeugen u. a. die 
Geichwifter Minnie und Ada Eper- 
leigh vorgeladen. Man glaubt von 
einer diefer Schweftern Austunft erhal: 
ten zu können betreffs der Perfönlich- 
feit, welche angeblich von den Inha— 
bern und nbaberinnen verrufener 
Pläte auf der Südfeite Tribut erhebt 
als Benollmächtiger eines Ringes ein- 
flußreicher Bolititanten. 

Sonderarandjury verlangt. 

Beim Richter Burfe hat heute der 
frühere Stadtrichter MeKTenzie Cle— 
land die Einberufung einer Sonder— 
grandjury beantragt. Dieſe ſoll die 
von der Septembergrandjury begon— 
nene Laſterunterſuchung fortſetzen. 
Herr Cleland handelt im Auftrage der 
„Verbündeten Kirchen von Amerika“, 
einem proteſtantiſchen Sektenverband, 
welchem 32 Sekten angegliedert ſind 
und zu dem in Chicago 600 Kirchen- 
gemeinden qehören. Der Beichluß, auf 
Finberufung einer Sonderarandjurg 
zu dringen, ift. von diejeım Kirchen- 
bunde gejitern Nachmittag aefaßt mwor- 
den, und zwar in einer “rs feines 
Vollziehungsausſchuſſes. er Kanz— 
leivorſteher des Bundesdiſtriktsgerich 
tes, Hert Thos. C. MeMillan, führte 
dabei vden Vorſiß. 

Herren Cieland wurde vom Richter 
bedeutet, daß er vielleicht gut tun 
würde, die zur Zeit noch agende 
Grandjury ‘mit feinem Wunfche be- 
fannt zu machen. Herr Eleland bat 
fich dann auch zur Grandjury bemühen 
wollen, wurde ‚aber vom Gtaatsan- 
walt ubgemiejen mit dem Bemerken, 
daß die Großgefchmworenen fich zu ver— 
tagen beabfichtigten und feine neuen 
Angelegenheiten mehr vornehmen woll- 
ten. Herr Gleland erftattete iiber die 
ihm gewordene Zurückweiſung dem 
Richter Burte Bericht, der dazu nichts 
zu bemerken hatte. er ehemalige 
Stadtrichter gab darauf feine Abit 
zu erfenner, fih um bie Sinberufung 
einer Sondergrandjurg in aller Form 
an einen anderen Richter zu menden. 


Dringt auf Säuberung. 

Dem Mayor Harriſon ſind über die 
Zuſtände auf der Nordſeite ſo viele 
Klagen zugegangen, daß er unwirſch 
geworden iſt und Befehl“gegeben hat, 
es ſolle in dem beſagten Stadtteil eine 


gründliche Säuberung | en 
hat, eö bon be 


“ 
7 


er une 


Cine mt 


Schlupberiht muß nach all dem bor- 
ausgeganaenen Gerede ziemlich über- 
rafchend wirken, Bezüglich der Lafter: 
unterfuchung enthält er nur die An- 
gabe, dak die Grandjurg Erhebungen 
über die Zuftände in Weit Hammond 
angeftellt habe, daß fig aber troß ge- 
wiffenhaften Forfchens feine SHand- 
babe habe finden fünnen zum Bor: 
gehen gegen beftimmte Perjonen. E38 
feien ibr - zahlreihe Anichuldigungen 
mitgeteilt worden, aber Belege habe ihr 
Niemand zu unterbreiten vermodt. 
Yyın übrigen wird auf die Tatfache ver- 
iwiefen, daß vierzehn Abteilungen des 
Stadtaeriht3 täglich einem ebem 
offenjtehen, der Anklage gegen e- 
manden zu erheben wünitht; daß et- 
wanige Pflichtverfäumnifje der Polizei 
von Solien, die Kenntniß davon ha= 
ben und Anjtoß daran nehmen, nur 
ber Zipildienitlommiffion gemeldet zu 
werben brauchen, die dann alles Wei: 
tere veranlajfen werde. 

Auf den angeblichen pflichtvergefje- 
nen Hilfsftaatsanwalt, den Adpotat 
MWaldron den Großgeichworenen nam- 
haft gemacht hat, wird in dem Bericht 
nicht eingegangen. 
Staatdanwalt und feinem Aififtenten 
Fairbanf in verbindlichfter Weife für 
das ihnen gezeigte Entgegentommen, 


— eu — — — 


Eile mit Weile. 


- 


Das Derhör von Burns umd Mahoney 
anf 14 Tage verfhoben. 
Das DBerhör des Polizeileutnants 


Bernard Burns, ind des Polizeihaupt: 


mannes 5. %. Mahoney, die befannt- 
lich der Unfähigfeit im Amt bezichtigt 
werden, wurde heute auf zehn oder 14 
Tage verſchoben. Es aelhah das, 
weil angeblich Burns geſtern nach St. 
Louis reiſen mußte. Die dortige Po— 
lizei ſoll nämlich darauf beſtanden ha— 
ben, daß der dort verhaftete James 
Stacey, auch „Doc“ Danzell genannt, 
der bekanntlich im Verdacht ſteht, einer 
der beiden hier dem famoſen Leutnant 
Burns durch die Lappen gegangenen 
lanadiſchen Bankräuber zu ſein, erſt 
von einem hieſigen Polizeibeamten 
identifizirt werde, ehe von feiner Aus» 
lieferung die Rede jein fünne. 

Nachdem die Verhandlung verfcho- 
ben worben war, hatte Hilfäforpora- 
tionsanmwalt Leon Hornftein in feinem 
Amtszimmer eine Unterrevbundg mit 
dem Schantwirt James Sibiad, in 
deffen Lofal Burns befanytlih von 
den beiden mutmaßlichen Banfräubern 
fürchterlich verbläut wurde. E83 ver- 
lautet, daß Sidiag nohmals zu Pro- 
tofoll vernommen worden jet. 

Gerüchtmweife verlautet, dab Beamte 
der von den Räubern geplünberten 
Bank of Montreal in der Stadt jeien 
und Schon Verhandlungen mit der PBo- 
fizei angefnüpft hätten, um fie zu be- 
wegen, die den Räubern abgejagten 
$10,000 herauszurüden. 

Polizeichef MeMeeney erklärte je- 
doch auf Berragen, von der angeblichen 
Anmefenheit der fanadifchen Banfbe- 
amten in der Stadt nichts zu willen. 


Grregt Wideriprud. 


Die „Miobile-Dorlaae‘’ aefällt den Der 
ficherungsorden nicht: 

In einer Konferenz biefiger Ber- 
treter von Werficherungsorden im 
Hotel La Salle wurden heute Schritte 
getan, um den Verfuchen der Verfiche- 
tungsfommiffäre der verſchiedenen 
Staaten, das Ordeusverſicherungs⸗ 
weſen nach dem ſogenannten „Mobile⸗ 
Plane“ umzumodeln, Widerſtand zu 
leiſten. Man macht in Ordenskreiſen 
gegen den Plan geltend, daß die Ver— 


ſicherungsgeſellſchaflen den Zweck des 


Geldverdienens dlaen, die Orden 
aber nur. Einnahmen und Ausgaben 
im Gleichgewicht halten wollen. Der 
Konferenz wohnten Bert 
Orden bei, den, 

Eleary von Galena, ER 
Rice von Buffalo. Beſonderen An— 
ftoß erregt ein Abjchhitt der Mobile- 
Borlage, welcher dem ftaatlichen Ber- 
fiherungslommiflär die Macht gibt, 
jede Gefellfhaft aufzulöfen, beren 
Raten und Finanzen nit im Ein- 
Hang mit den alten Altuartabellen 
Heben. | 


"Das Better. 
\ B;, — — 


Dieſe danken dem 


24. Achrgang— Ro, 


I 


Gomnsend winkl ab. | 


Will nichts von Harmonievorjhlag 
der dem. Kandidaten willen. 


Pläne für Willens Aufenthalt. 


Der demofratiihe Präfidentibafisfandidat 
wird doch 2 Anfpraden in Chicago hal» 
* ten, — Deneen widerlegt Dunnes ns 
Magen. —Dunne geißelt jeinen Geaner. 


James J. Townsend, der Vorſitzen⸗ 
de des bemofzatifhen Harmonieaus- 
ichuffes, den die Faktion Sullivan mit 
der Xeitung der demotratifchen Kam- 
pagne im County betraut Hal, will 
nichts von den jüngften Harmonieber- 
fuchen wijfen, melchen die demokrati— 
chen Kandidaten für County und 
Stadtgerichtäimter, wie an anderer 
Stelle berichtet, geftern in einer Ber- 
fammlung im Bismardhotel gemacht 
haben. Sie beiähloffen, Tomnsend mit 
dem Vorfig des Kampagneausichuifes 
zu betrauen und ihm ald Sekretär 
James S. MeJInerney, ſtädtiſchen Po— 
lizeianwalt und Anhänger der Faktion 
Hearſt⸗Harriſon. beizugeben. 

Wenn ſie a gerechnet hatten, 
daß Zomnsend fi) damit. zufrieden 
geben würde, io haben fie die Rech— 
nung ohne YToimndend gemadt. Er 
till nichts davon mwiffen. Sehr fühl 
erklärte er Heute, dah der Harmonie- 
ausſchuß, deſſen Vorſitzender er ſei, 
bereits einen trefflichen Schriftführer 
in der Perſon George L. MeConnells 
habe und der Dienſte des Polizeion— 
walts MeInerney nicht bedürfe. Er 
und MeConnell ſeien im Stand, die 
Kampagne zu leiten. Wenn man be— 
denktt, daß MeConnell der Faktion 
Hearſt-⸗Harriſon unausſtehlich iſt, läßt 
ſich erſehen, daß Townsends Haltung 
dem jüngſten Harmonieverſuch der de— 
motratiſchen Kandidaten ein jähes 
Ende bereitet. Wohlmeinende Demo— 
traten gaben denn auch heute die Hoff- 
nung auf, day .ein Waffenitillitand 
zwiſchen den hadernden Fakiionen er- 
zielt werden lönne 


Wilſon ſpricht in Chicago. 


Gouberneur Woodrow Wilſon, der 
demofratifhe Praſidentſchafislandi⸗ 
dat, wird nachgerade doch in Chicago 
ſprechen. Die demokratiſchen Kam— 
pagneleiter änderten heute Angeſichts 
der ſtarken Oppoſition, die ſich von 
vielen Seiten geltend machte, den, an 
anderer Stelle berichteten, urſprüng— 
lichen Plan für den Beſuch des demo— 
kratiſchen Bannerträgers in Chicago, 
der keine öffentliche Anſprache vorge— 
ſehen hatte. Nach dem abgeänderten 
Plan wird Gouverneur Wilſon ſich am 
10. Oftober von morgens acht Uhr bis 
brei Uhr am nächften Morgen in Chi- 
cago aufhalten und zwei fampagne- 
reden halten. Eine Anfprahe mird 
Mittags in MeViders Theater ftatt- 
finden, die andere am Abend in der 
Maffenhalle des 7. Regiments. 

Die Pläne für den erjten Bejuc 
Gouverneur Wilfons in Chicago am 
5. Dftober jind nicht geändert tworden. 
Un diefem Yage wird der Kandidat 
fi nur kurze Zeit hier aufhalten. Er 
tritt von bier aus eine Reife nach dem 
Weiten an. YHm auf den serien wird 
der, ebenfalld an anderer Stelle dr- 
mwähnte, Zug mit republitanifchen 
Kampagnerednern folgen, melche Die 
Zollfrage erörtern werden. Sie mer- 
den an allen .Orten fprechen, an denen 
Gouverneur Wilfon Anfprachen halten 
wird und ben Einbrud zu vermwifchen 
fuchen, den er unter Umjtänden ma- 
chen wird. 


Deneen antwortet Danne 


Sn einer Anfpracde in Rod \sland 
antwortete Gouperneur Charles ©. 
Deneen heute auf die Anfpuldigungen, 
die jein demofratifcher Mitbewerber 
E. 7. Dunne am legten Samstag’ in 
einer Anfprache in Belleville gegen ihn 
erhoben bat. m diefer Anfprache be- 
bauptete ber bemofratifche Gouper- 
neursfandidat, Deneen habe miber- 
rechtlich die Gebühren der Staat3- 
anmaltichaft, welche dem Schulfonds 
hätten zufließen follen, für fich behal- 
ten und jfpäter, alö gegen ihn vor— 
gegangen worden jei, den Finivand er- 
rg daß die Angelegenheit verjährt 
ei. . 

„Herr Dunne,“ eriwiberte ver Gou- 


| berneur im feiner Heutigen Anfprache, 


„iM ein Anwalt, war. lange Jahre 
Richter des Superiorgerichts in Coof 
County und follte, wie man annehmen 
fann, das Geſetz kennen. Er beiirbt 
fih um, das Gouperneurgamt. Man 
follte annehmen, daß ein Mann, ber 
dazu befähigt ift, die Wahrheit jpricht. 
Sch werbe bemeifen, wie leichtfinnig er 
bei feinen Antlagen zu Werte geht, fo- 
mob! was die Zatfachen ald mas das 
Gejet anbelangt, und wie wenig ernit- 
liche Beachtung fie verbienen. ch habe 
nie den Einwand erhoben, daß die An- 
gelegenheit verjährt fei. Cine Klage 
gegen mic, in ber mein Anrecht auf 
die Gebühren angezweifelt worden ift, 
am ne nr 


OWIAMERU “: 
a at Ze ee 7,8 


' auf feinem Poſten auszuharren 


ergab, daß die Anfchuldinungen 
fog waren, und baß ich zurinen 
$10,000 berechtigt mar, bie 
erhoben hatte.” 
Dunne,geigelt Demeen, 

Die Hinterlift Goupernent 
war der Fer einer % 
die der vemofratiihe” 
neurstandidat &. %. Dunne 
Sterling hielt. An ber 5 
Ausfagen Gouverneur Denen: ni 
dem Unterfuchungsausichuß bes Bm 
desfenats, der den Zorim ‚unter 
fucht hat, Juchte der bemwfr 
Goupverneurstandidat nachzu 
daß fein Genner fi) mährenb De 
Kampfes um den Sig Albert $. 
fin3’ im Bunbesfenat der Hm rliſt 
und Heuchelei fchulbig gemadjt habe: 
Er ertlärt, Deneen und Lorimer Hatz 
ten Hand in Hand gearbeitet, um be 
Willen der Vevölterung, wie er in ber 
Vorwahl zugunften Hopkins” zu 
Ausdrud gefommen fet, zu vereitelm. = 

Politiihes Allerlei. 

Eine Debatte über politiiche Fragen 
findet heute Abend in der iongregaite 
naliftenficche in Wilfon Ave u. & 
ridan Road ftatt. Charles E, Merz 
riam vertritt die Yortichrittäparier, 
Bundesfenator Thomas %. Gore Di 
Demotraten und der frühere Kongte 
abgeorbnete Charles %. Seit 
Kanjas die Republitaner. — 

Gouverneur Veſſey von South da⸗ 
kato ſpricht heute Abend in einer 
ſammlung der Fortſchrittspariei n 
Mortle Halle, Irving Part Boul ums 
42. Court. Außerdem fprechen Gtaats- 
fenator Franf E. Funk, Frau Ray: 
mond Robins und Harry ı 8, 


Einen Angriff auf die Verfaffungs 
mäßigfeit des Countyzioildier tzes 
enthält eine Stlage, die Cornelius & 
MeAuliffe heute im Superi t 
gegen Countyichagmeiiter D’EConnell: 
und Countpfchreiber M. Simeiber an“ 
geitreng: hat. Der Kläger verlangt, 
dat dem Gouninfchagmeifter nerbotem: 
werde, den “ipildienftiommiflaren 
Greer, Fichter und Tatge ihre Geh 
ter auszuzahlen. 
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Strapenbahner drohen. 
— en y 


Wollen Verhandlungen abbrehen, 
Scanlan Schiedsgericht nicht, ang 
Eine Konferenz zwiliiehe - 
benten der Straßenbahngefeil 
John M. Road und 2. W. Busby, 
und den Rertreiern ber Girabenz 
bahner unter Führung von W Di 
Mabon, dem Präfidenten des Naz 
tionalverbande der Straßenbahnen 
fand heute Mittag im Amtsiotal 
Mayor Harrifons ſtatt. Daram 
fchloß fi eine Konferenz zwifchen dem 
Stadtoberhaupt und Richter Kidham 
Scanlan, den die Straßenbahner m 
ihrer Vertretung in ber Schiebs 
richtsbehörde vettraut haben, bet « 
diefe Stellung niedergelegt hat.'K 
weitere Konferenz zwijchen den © 
Benbahnpräfidenten und den» Straf 
bahnern ift auf den Spätnachmiktag 
jeitgefegt. Sie mwirb ebenfalls im 
Amtslokal des Mayors ſtattfinden 
Richter Scanlan wird ihr beim 
Mayor Harrifon erflärte nad 
Konferenzen, daß alle VBerhandlunge 
abgebrochen merben milrben, oem 
Richter Scanlan dem Schiebäge 
nicht angehöre. Die VBertreier” 
Straßenbahner hätten darüber: 
Zweifel gelaſſen. 
„Sie erklärten mir“, gab der 
yor an, „daß ſie Richter Scanle 
ihrem Vertreter erwählt hätten un 
ihm halten würden. Könne — 
Stellung nicht annehmen, fo feien 
Verhandlungen beendet, Tomeit fie im 


3 


= 


Pr. 


Betracht fümen. Daraufhin be } 

eine Konferenz mit Richter Scanlan” 
Der Manor ertlärte, er iwerbe ! 

tun, um den Richter zu veranle 


fei einer der vernünftigften Leut 

er fenne, und er habe die fefte Suner- 
ficht, ihm überreden zu fonnen, Der 
Mayor ertlärte weiterhin, dag Die 
Straßenbahner gegen das andere ® 
glievd der Schiebsbehörbe, Jin 
Fleming von der City Naila 
Einwand nicht erhoben hätten, 


Schreiender Mebelftand. 


Fred U. Spies, Vizepräfibenf & 
Ayirma Spies Brothers, Ne, 37° 
Wabaſh Ape., wandte fich im 
effe eines feiner Angeftellten, der 
Zeuge zu einem Sriminalprogeh 
geladen worden Ivar, mehrere 
feiner wertvollen Zeit geopfert 
feine Gebühren erhalten hatte, fd 


' [ih an den Sheriff Michael Fi 


wen 


mit der Bitte um Auskunft, al 
man den Mann nicht entfehädigt hatte 
Herr Zimmer konnte ihm nur den Be 
fcheid geben, daß das County insteimi 
nalfällen feine Zeugengebühren Jah 
Diefer gewik jchreiende - Webelftam 
fönnte nur auf dem der Gele 
gebung abgeftellt werden. Das follte 
bald ala möglich gefheben. | 
fachen müffe die Partei, die den } 


gen vorlade, ihn entichädigen, 
Die „Aben 
558 
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Extreme Werte für einen Tag in 
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Damen, mit doppelt. Note, 
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e Romn bon Br. Lehme. 
5 (bi Fortfegung.) 
Be Sie den Ueberfall, gnü- 
5 Bräulein!; Ic Hatte body ge 


AR 


auf baldiges Wieberfehen, und | 


0 ber Bufal uns nicht fo gnädig 


b murbe etiwas verlegen. „Ahr 

h lommt mir in der Tat etwus 
WR — — 
h kann e8 mir benten und bitte 
nochmals, verzeihen Sie mir das 

2 Cindringen. Aber id 

Fuhte Sie mwiederfehen! ch bin vor 

en Sheater auf und ab gelaufen, auf 
Promenade, überall habe ih Sie 

i ucht 
Bird wären Sie morgen gelom- 
en, fo Bötien Sie mich nicht mehr an= 

Hroffen!' 

Bolten Sie fort?“ fragte er er- 
koden. „Sp jchnell?“ 

" Läcjelnd derneinte fie. „Das ginge 
$ nicht qut. ch verreife auf einige 
ige zu meinem Bruber, zur Zaufe 
Erfigeborenen. Nächte Woche 

fuh ich wieder hier fein.“ 

Sie fo lange:nicht zu fehen, wäre 
it unnöst gemweien. Dem Him- 
jet Dank, dah er mir heute diefes 

Müd vergönnte!” 

3 ih jenkte verwirrt tas Köpfchen, 
8 fonnte bei ihrem Anblid immer 

ie denken: Wie ift fie füß! 

Be folite fie nur jagen? Er mei: 

fe ich-an-ihrer Verwirrung, er jah, 
je fie nad) Worten fuchte, mie Nöte 
er auf ihrem Geficht mechjel: 
Ss deutlich fonnte er in bem 

Mm Herzen leſen, daß es für ihn 
Da nahm er Ruth Althofs 

e in die ſeinen, und ſie wehrte es 


len Ste wiffen, Ruth, marım 
di Meil mid, die 
ac Ahnen trieb, weil ich 

u. fagte er Ietfe, und feine 
hebte in tefinnerliher Er- 
„Beil ih Sie Tiebe,” fagte er 

‚ und legte ihre Hände an 


— Augen löften ſich zwei 
Anen glänzten an den langen, 
in n ‚Wünpern und rolften fiber 
re Wangen, 
„Liebe, fühe Ruth!“ 
feate den Arm um fie und z0g 
an feine Brufti, Sie miberftrebte 
it; fein Werben war ihr fo 
k ben gelommen, bie Gemalt 
Sefühls rif fie unmiderftehlich 


Ru — , alienft Du mir jehr?" fragte 


ſchüttelte errötenb ben Kopf. 
ie er ben Mund auf bie jungen 
der E Geliebten, und mit einem 
| Suffe nahın er von ihnen Belib. 
war nod) immer mie hetäubt. 
fo unerwartet war ba$ 


m Pan 


Hommen, und ftand jet vor 
seinen Augen, zärtlichen 
und ftarfen Armen. 

> ala er fie mieber füßte, 
& fie ih an ihn und gab ihm 
% feinen Kuß zurüd; mit Ent- 

t * ben zarten Drud ihres 


Haft Du mich denn lieb?“ 
Du, dak Du mich fonft |- 
2" fragte fie, ihn an- 

x Du, Gerd, Du liebft 
Bit bo kaum, mer ich 


»Bfd 
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de 
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„Wirklich?“ fragte fie mit feltfamen 
Blid, ihre tiefen, buntelblauen Augen 
hatten einen faft jHwärzlichen Glanz. 

„Wie feltjam, wie märchenhaft das 
ift — mie ein Traum! Und Du bift 
Gerd, Graf Neudegg —“ 

Ob er die bange Frage, den leiſeſten 
Zweifel in ihrem Herzen las? 

Ja, leider, nur Graf Neudegg — 
wäre ich ein Herzog, meine Herzogs⸗ 
krone würd' ich Dir mit Freuden zu 
Füßen legen und würde nur bedauern, 
daß es kein Königsdiadem iſt! Ge— 
nügt Dir das, Du kleine Zweiflerin?“ 

Koſend ſtrich er ihr über die Wange. 

„Ja, Gerd,“ jauchzte ſie, indem ſie 
Hände auf feine Schultern legte und 
ihn füßt. „Sa, Du Lieber! Und ih 
liebe Dih! Ruth Althof Ttebt Dich 
und ijt gliüdlic durch. Deine Liebe!“ 

Da rip er fie in aufflammenber 
—* in ſeine Arme. „Du mein 
Süßes, Du Traum meiner Tage!“ 

Selig lag ſie an ſeinem Herzen und 
erwiderte ſeine heißen Küſſe. Gerd 
liebte ja nur die einfache Ruth Alt— 
hof — wenn er erfahren würde, wer 
ſie eigentlich war, wie überraſcht 
würde er da ſein und wie glücklich ſie, 
daß ſie als gleichberechtigt an ſeine 
Seite treten konnte! 

Es wurde ihm ſchwer, ſich von Ruth 
zu trennen, doch er mußte gehen, die 


erbſt ⸗ Coats für Damen u. 
reinwoll. Serges, 
durchweg mit Satin gefüt⸗ 
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: ich ald Pate nicht fehlen. 


Stirts fi, Damen u. Miſſes, 
rinwoll Serge oder Pa: 
| nama, einfach geſchneidert; 
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„Du ftehft ganz allein in der Welt, 
meine Ruth?“ 

„Meine Eltern find längit tot. Aber 
id; habe noch einen Bruder, einen 
prachtvollen Menfchen. Zu ihm will 
ich morgen fahren. Er tauft feinen 
GErftgeborenen und bei der ?Feier darf 
Run dachte 
ich, er foll mich zurüdbegletten, damit 
Ahr ‚euch fennen lernt!” 

Sie fah, dak ihm eine Frage auf 
den Lippen fehmebte, doc fie fehmieg 
und lächelte ein wenig Tchalthaft vor 
fih bin; fie wollte fich die leber- 
rofhung nicht verderben. 

„Richt wahr, bis dahin warten wir? 
Du folft Di erft mit ihm ausfpre- 
chen!” 

„sh füge mid) Deinen Wünfchen, 
Liebfte! Doch nur unter der Bedin- 
guna, Dob ih noch einmal fommen 
darf, ehe Du abreift, na — ja mo: 
bin?” 

„Nach Althof, 
malsdorf — — 

„Wo liegt da benei'ser.ämerte Dörf- 

n?" : - 


nach unferm Hei: 


„D, ift mein Gerb in der Geogra- 
phie fo Shwah? Dann faq’ ich‘es 
aud nit! Mein Bruder bebaut dort 
die eigene Scholle. Einmal darfft Du 
noch fommen; morgen Nachmittag er- 
warte ich Dich, wenn Du: Zeit haft. 


Abenbbämmerung brach herein. Ruth | ch mwerbe dann erit Übermorgen in 
drehte das eleftrifche Licht an, die Uhr | aller Frühe fahren und nächte Moche 


hatte joeben fieben gejchlagen. 

„sch möchte Dir auch nod) filr bie 
Nelten danken, Liebfter —” 
„Für welche Nelten? 
nicht, was Du meinſt —“ 

Ein Blick in ſein lächelndes Geſicht 
zeigte ihr jedoch, daß er 5) nur un—⸗ 
wiſſend ſtellte. „Sag' 


Ich weiß * 


es mir doch, | | 


bin ich mwieber da — 


„Werde id) jo lange ohne mein 
| füßes Lieb fein fünnen?“ 

ru eö verfuchen, mein Gerd! 
2 s joll die Prüfung fein für Deine 
Bo 

Da nahm er jie in feine Arme. 
„zur meine Liebe! 


Liedfter — nicht mahr, die Blumen * ja jelbftnicht, wie Du mich fo 


waren bon Dir?" — 


„Hatte Dich das erfreut? Wußteſt IS Die 


Du denn?” 

„sch wünfchte, bag Du ihr Spender | 
ſeieſt — wagte es aber kaum zu hof⸗ 
fen — 

x, Ruth, ich wollte Dir gern eine 
Freude machen. Und dieſe Vlumen 
ſollten zugleich für mich ſprechen — 
am liebſten hätte ich fie Dir ſelbſt ge- 
bradt! — Weshalb fiehft Du nach ber 
Uhr? Ach, ich verftehe —- eine nod= 
melige Aufforderung zum Gehen!“ 

„Aber ich darf bo wiederfommen, 
unb bald, mein Liebling ?" 

„O, lieber nit, mein Gerb! 
Schreibe mir —“ 

Da lachte er fein Hingenbes Laden. 
* „Sch fol Dir Schreiben, Dir * 
lich meine Küſſe ſenden? Nein, die 
hole ich mir von Dir — jeden Tag —“ 

„Das darfſt Du nicht, Gerd, o nein! 
Bedenke, wie bald die Läſterzungen 
reden würden! Und Du willſt doch 
nicht, ‚es man Böfes über mid ſpricht 
und denkt?“ 

„O, dem würd' ich bald einen Riegel 
borfchieben! Meine Braut fteht fo 
hoch, daß niemand ſich an ſie heran—⸗ 
wagen würde!“ 

Wenn ich nicht gerade beim Theoter 
wäre und allein ftünbe, mwürbe fich 
feiner um mid kümmern!“ 


Frauen bedürfen 


mandmal Hilfe, wenn fie Kopfimeh, 
KRopfichmerzen, Mattigfeit, großer 
Nervöfität entgehen wollen. Das 
wirflih vertrefflidde Heilmittel für 
fie--in der ganzen Welt jeit brei 
Generationen befannt — tit 


3 im Sturm erobert haft! Ach fah 
und ich liebte Di) —“ 

Seine leivenfhaftlihe Zärtlichkeit 

| beraufchte fie. 

„Sing mir e3 denn anders, Du 
Lieber? Dod, ih durfte ja nicht 
daran denten — ich, bie Zleine Sän- 
gerin — Du, ber boruehme Dfft- 
zier —“ 

„Der aber in der kleinen Sängerin 
fein ganzes, großes Erbenglüd fieht 
und ed euch von ihr erhofft!” jagte er 
innta. 

Schließlich mußte er doch gehen. 
Sein Abihied wollte fein Enbe neh- 
men. Und als er enblidh gegangen, 
fand Ruth glücklich lächelnd da, die 
gefalteten Hände auf ihr Herz edrüdt, 
Sie Ttebte ihn mit all der Tiefe, deren 
ihre Natur fähig war — bedingungs- 
los mar fie ihm ergeben. Dann fepte 
fie ih an das Sllanier-undb jubelte ihr 
Slüd in die vier Wände ihres Zim- 
merd. Wie Radtigallenfang Hang 
ihre Stimme, als fie fang: „Mit mei- 
ner Seele glühenbftem ap föi mir 
gegrüßt, fei mir achißtl 

XI, Kapitel. 

„Kein, Ruth, SH dürfen mir feinen 
Korb gesen. Meine Frau hat es mir 
ouf die Seele gebunden, nicht ohne 
Ihre Zufage nad Haufe zu kommen! 
Die Taufe hätten wir mın überftan- 
ben, e3 war riefig gemiitlich, und bei 
mir foll es ebenfo werben. Gie ge> 
hören unbedingt mit dazu!“ 

Der Landrat Graf Rechberg hielt 
Rutha Hand bitten = ber feinen. 

„Es ift doch aber ber lebte Abenb 


meines ee Dali — — 


Ruth, ich begreife 


Landrat, 


ö— — — —— — — — — 


einfach nicht! 
aller Herrgotts 
etlenne ich an, 
und id fäme gern mit, 
aber ’— 

„Das Kind mill genötigt fein, ein- 
mal fo ein bißchen Primadonna fpie- 
len!" nedte er und faßte fie ſcherzend 
ans Kinn 

„Rein, Ontel Landrat, das bürfen 
Sie nicht denten. &3 ift ein triftigerer 
Grund für mid vorhanden. Sonft 


legte ich mir wirklich nicht die Entbeb-’ 


rung auf, ‚syrem gaftlichen' Haufe 
fern zu bleiben. "ch mar doch immer 
fo gern im „Weiherhaus“!“ 

„Da bin ich aber neugierig —“ 

„Sie fagjen dod, Lübbedes mären 
auch geladen — und das iſt's, ich will 
ihnen nicht begegnen!“ 

„Liedes Kind, das find do nun 
alte Schichten; die Hauptfache ift, 
dag Klaus fich "reingefunden hat. Am 
lebten hätte auch ich ihn nicht dabei! 
SH konnte ihn aber nicht übergehen. 
Er tut viel —“* 

„Run ja, was fih mit Geld machen 
iäßt! Gonit ift er nicht zu haben! 
Mie zum Beifpiel damalö bei ber 
Ueberſchwemmung. Ellen hat mir 
ofles erzählt. Da hat er hinter bem 
Dfen gejeffen, andere Leute für fich 
arbeiten laffen, feine foftbare Gejund- 
heit gefhont und gemeint, mit Gelb 
für alles auffommen zu fünnen. Das 
ift feine Kunſt!“ 

„Xber Ruth,“ mahnte Klaus, „no 
immer fo temperamentvoll?“ 

„Das merbe ich mir auch nicht ab- 
gewöhnen, Lieber,“ lachte fie, „Du 
tennft mich ja. Doh Du mußt mir 
recht geben; Du marft boch der Erfte 
draußen in Sturm und Wetter —“ 
„Dafür war Frau Löbbede da,“ 
marf Graf Rehberg ein. „Damals 
hab’ ich fie übrigens zum erjten Male 
habe ich fie zum erften Male gefehen, 
ein famofes Weib! Der Präfident 
wer ganz weg.” 

„Das meiß ich gar nicht, dak Frau 
Köbbefe aud beim Hochwafler war,“ 
fagte Elfen, „halt Du fie gefehen, 
Klaus?” 

„Rur flüchtig!“ 

„Davon haft Du mir ja gar nichts 
gefagt!” 

„Liebes Kind, das war doch fo um: 
wejentlich! Ych hatte an andere Dinge 
zu denken!“ Gr vermieb aber babei 
ihren Bid, Er war ein wenig ärger: 
lieh, Ellen fonnte manchmal recht flein- 
lich fein. 

Der Landrat erhob fih. „Alfo ab: 
gemacht! Morgen erwarte ich bie 
Herrihaften allefamt! ch freue mich 
darauf, die ileine Ruth unter meinen 
Bäften zu haben!“ 

Nuth Hängte fi) in feinen Arın und 
aeleitete ihn mit Klaus : feinem 
Wagen. 
„Run, Kleine, iwie gefällt ed Dir bei 
mir?" fragte Klaus. 

„Althof tft jo gemütlich und trau 
lih, gar nicht zum MWiebererfennen! 
Mollen wir nit ein wenig hinaus: 
gehen? ch habe e8 gern, wenn mid 
der Frühlingswind umbrauſt.“ 

Unter lebhaftem Geſpräch gingen 
ſie über die Felder. 

„Euer Bab' iſt ein kräftiges Kind, 
Klaus. Und Ellen hat fi auch recht 
herausgemadht, mehr al3 ich erwartet 
hatte!“ 

„5a, fie ift ein richtiges Hausmüt⸗ 
terchen, wie ich es mir nicht beſſer 
wünſchen kann.“ 

„Und doch, Klaus, 
nicht helfen —“ 

„Ich weiß, Ruth, was Du meinſt!“ 
ſagte er gepreßt. 

„Und empfindeſt es auch?“ 

„Kein, Ruth, ih bin nicht ent- 
täuſcht! Wir find nun mehr als ein 
Jahr verheiratet und haben auch nicht 
die geringfte Meinungsverfchiebenheit 
gehabt!" 

„Db das das Glüd allein aus- 
madht?: Du mwußteft ja längſt, mie 
fanftmütig und nacdgibig Ellen ift. 
Aber ihre Art paßt einmal nit zu 
Dir; fie fann Dich nit ergänzen. Un 
vielen fleinen Dingen ift mir das in 
ben paar Fagen, feit ih.hier bin, auf- 
gefallen! ch komme nun einmal bon 
dem Gedanken nicht Tos, daß Bei 
Deiner überftürzten Verlobung mit ihr 
irgend etwas mitgeiprocdhen hat.“ 

„Bitte, Ruth, fange nicht davon an! 
Sch fünnte mir höchftens vorwekfen, 
durh meine Verheiratung Veran— 
lIaffung oewejen zu fein, daß Du in 
die Welt gingſt.“ 

„Ins Glüd!“ fügte Auth'mit Teuch- 
tenden Augen hinzu, und auf ihren 


ih fann mir 


. Wangen lag eine zarte Röte. 


Berwundert jah Klaus fie an; er 
veritand fie nicht. 
(Fortfegung folgt.) 


— — — 


Seid 


North Ave.Furnit 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 
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| 723.728-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. | 
Bas vollfändigfte Oefen- u. Möbelgefhäft auf.der Mordfeite 


Mit den niedrigften Preifen, der reellften. Bedienung 


‚nnd Den liberalften Abzahlungs : Bedingungen. 


Diele prachtvolle auſeiſerne Kochofen · 
genau wie die Abbildung — mit ſchwe⸗ 
und haltbarem 
Feuerplatz — wird in anderen Geſchäf— 
ten bis zu 845. 00 verkauft — geht bei 


25.00 
2 05 


tem doppelten Roſt 


und aber zu dem jpeziell 
niedrigen‘ Preis bon 


Brinze Beaver Kohöfen — 


1 —S ZEN 2, 
> x 
fi A 


Home Sclbitfül- Defen wie Bild, 
folide und dauerhaft gebaut, mit 


den moderniten Berbej- 

ferungen, iot. $37; je 27.30 
Charm Beaver Selbſt 16. 75 
füllöfen, mt. Sie für. ) 
Lincoln Seisfttülf en, * genug 
um 5 bis 6 Zimmer omfortabel 


— 
— 
er 13 


ee Behr 


Batentirte drehbare Bett- Davenports — 


fönnen mit einem einzigen Griff in ein 
dopneltes Bett beriwmans 
belt werben — und tft im geiäloffenen 

e Bimmer 


fomfortables 


Zuftande eine Zierde für j 
für mwert $38. N cu 


Buffets, aus bem beiten viertelge: 
jönten Eichenholz, eriter Hlafie 
rbeit und Bolitur, 
wert 325; für 
SDrefiers mit seihlift. 
Spiegel, auftv. bon. 6. 2 


"Stühle mit hoher Lehne für... 


* 
2 


Eiſenbetten — in allen Farben — 
mit 2 2 Zoll Bon —* Außen⸗ 


ilzmatratzen 
2.00 — für 


Keine Zahlungen ver⸗ 
langt wenn Sie krank 
ſind oder nicht arbeiten 


6 Fuß Ausziehtiice aus — 


ſchem Gichenholz. ivert 

18.50 — für... 12.50 
; mit Hoher & ..59e 

Stühle mit Xederfik, wert 

3.50; für 


* Ablieferung mit Automobil 50 Meilen im Nmfreife, in der Fürzeiten Zeitdauer. 


Glüd im Unglüd. 


Aus dem türktichen Lager bei Dernu 
fchreibt ein Herr Mar Mueller der 
Köln. Zeitung: Man nehme e8 mit 
nicht übel, wenn ic bie trodenen Be: 
richte wichtiger Kriegsereignijje durch 
ein paar harmloſe Geſchichtchen von 
ſeltſamen Glüdsfällen unterbreche, die 
wie Märchen klingen und doch reine 
Wahrheit find. Bei der erſten Beſchie— 
hung der iürlkiſchen Lager durch italie⸗ 
niſche 24 Em. Schiffs eſchütze ereig⸗ 
nete es ſich, daß eine Granate in ein 
Beduinenzelt einfhlug und dort fres 
pirte. Zufälligerweife waren die In— 
fajfen des Seltes großenteil3 im 
Freien. Der Mann tat Sriegsdienft 
und die Frauen waren etwa 20 Schritt 
vom Zelte mit MWafchen beſchäftigt. 
Nur das einzigk Kind, ein erſt einige 
Wochen altes, niedliches Beduinenmä⸗ 
del, ſchlummerte friedlich in ſeiner 
Wiege, einem runden Rohrgeflecht⸗ 
korbe. Wer die furchtbare Wirkung 
der 2a4talibrigen Briſanzgranaten 
fennt, wird über das Schidjal des 
Beltes, in dem das Geihoh plate, 
und feiner kleinen Bewohnerin wohl 
faum im Smeifel fein. Das Zelttudh 
verbrannte zum Zeil, der Reft wurde 
in winzige Dun zerriffen und mit 
famt dem aleihfalls Hi3 zur Untennt- 
Jichteit zerfchlagenen Inventar in wei- 
tem Umfreis durch die Luft gemirbelt. 
An der Stelle, wo das Zelt geftanden 
hatte, fah man nur ein tiefes Zoch und 
ringsherum aufgewühlte ſchwarzge⸗ 
brannte Erde. Drei bis vier Schritt 
neben dem Loche aber lag unter ſeinem 
umgeſtürzten Korbe laut ſchreiend, 
aber ſonſt volllommen wohlbehalten 
das kleine Beduinenfräulein, das durch 
den Luftdruck aus dem Zelte geſchleu⸗ 
dert worden war, und das der Korb 
vor den Splittern gefhügt Hatte. — 
Die Granaien ſcheinen überhaupt ihre 
Launen zu haben. Sie ſind ſelten ſo 
grimmig, wie ſie fi zu geben lieben 
und laſſen's oft bei dem bloßen Schrei: 
ken bewenden. Gleich in den erſten 
Tagen der letzten Beſchießung ſaß eine 
ganze Araberfamilie um den gemeinſa⸗ 
men Koch- und Eßtopf und unterhielt 
ſich mit Witzen über die Knallerei des 
Feindes. Das muß wohl eine der her⸗ 
umfliegenden Granaten übel vermerkt 
haben, denn plötzlich fuhr fie mit lau⸗ 
tem Krach mitten in die Geſellſchaft, 
warf alle auf den Rücken, ſchüttete ih— 
nen eine tüchtige Portion Sand ins 
Geſicht und entführte den Kochtopf in 
zerkleinerlem and in alle Winde. 
Als ſich die T — wieder aufrich⸗ 
teten, mar an der Stelle, wo das ellen 

ftanden, nichts zu fehen als ein 
chwarzer Yled, und fo mußten bie 

pötter an biefem Zage mohl oder 
übel Hunger leiden, falls ihnen nicht 
der Appetit durch den Schreden über: 


Geichoffes genau an der Stelle ein, 
auf melcher der Herr foeben noch aefef- 
fen hatte, und wirft uns dunch die 
hodhfprigende Erde die Teelanne um. 
— Ein befonderes Glüd im Unalüd 
batte ein türfiicher Offizier am legten 
Tage der Kanonade. Die taliener 
hatten gerade eine mehrftündige Paufe 
in der Befchiehung einfreten lafjen, bier 
der Dffizgier dazu benußt hatte, ein 
Mittagsfhläfhen zu machen, aiıa dem 
ihn gleich der erfte Schuß recht unfanft 
meden follte. Die Granate fchlug mit» 
ten in jein Zelt ein, zerriß es volltom- 
men und fchleuberte die Meberreite et- 
wa 20 Meter weit fort. Der Offizier 
erflärte mir jpäter, er habe durch die 
Sluthite bei der Erplojion das Ge— 
fühl gehabt, als jeien ihm die Beine 
famt dem lnterleib abgerijjfen oder 
vollfommen verbrannt. Erft nad) ge- 
raumer Zeit hatte er jich foweit wieder 
erholt, daß er den Verfuch wagte, ob 
er die Beine noch bewegen fünne. ALS 
diefer Verfuh) wider Erwarten ges 
lang, froch er ganz mechanifch ziwifchen 
dem Chaos von Gegenjtänden, die um, 
ihn herumlagen, heraus und richtete 
fi auf. Sebi erjt kam ihm zum Be: 
mußtjein, daß er gerettet und gefundb 
fei. Nur das linte Trommelfell hatte 
einen Riß befommen, doch wird ihm 
mohl das Gehör erhalten bleiben. Ein 
paar Tage nad feinem Granaten⸗ 
abenteuer zeigte er mir die Beinkleider 
und das Hemd, das er bei dem Unglück 
angehabt hatte. Erſtere waren ganz 
zerfetzt und kohlſchwarz, das Hemd 
war zu zwei Dritteln verbrannt. Von 
dem Handtuch war nur noch ein ver— 
foblter. —— borhanden, der Koffer 
war vollftändig zerfplitiert und bie 
darin Hegenden Kleidungs» und Wä- 
ſcheſtücke durchlöchert und verſengt. 
Am ſonderbarſten ſahen ein Paar, wie 
der Offizier verſicherte, ganz neuer 
Stiefel aus, die man ihm einige Stun— 
den bor ber Erplofion gebracht Hatte. 
Sie waren etwa 50 Meter vom Zelt 
gefunden morben und beftanden nur 
nod) aus ben Sohlen, an denen ein 
zer fhwarzgebrannte een Dberle: 
der hingen. Neben diefen in Sanda- 
Ien verwanbelten Stiefein lag al3 ein» 
igeö Weberbleibfel der Strümpfe das 
rin eingenäht gewefene Monogramm 
des erd. Nah überftandenem 
Schreden freute jih der Wadere weid- 
lich übe biefe Reliquien, bie er feinen 
Lieben “daheim mitzubringen gedentt. 
Auf die Ytaliener aber, die ihm fein 
Mittagsihläfhen fo —* ſtörten, 
bat ex e großen Zocn gefaßt. — 
Enper Bei felbit Iniberfuße ganz zu 
—* ſeiner Anweſenheit auf dem 
IR Slüd im Unglüd | Aıyan 
—— — — 
Deckung verfchmähen 
falle er — * mitten im —— 
rtilleriefeuer, die Front dem 


Haut. 


Eine Sekunde früher hätte Un 
das Geſchoß unfehlbar den Leib auf 
geriſſen. — Ein Kriegsunikum hatte 
ich ſchließlich in Tobruk zu ſehen Ge— 
legenheit. Es war ein Araber, deſſen 
Körper von fieben italieniſchen Ge— 
wehrkugeln durchbohrt war, ohne daß 
ein edles Gefäß verletzt wurde. Die 
Ein- und Ausſchüſſe ſind deutlich 
ſichtbar und erſt friſch geheilt. Trotz— 
dem läuft der Mann geſund wie ein 
Fiſch herum und iſt ſeelenbergnügt und 
ſtolz ob ſeines fabelhaften Duſels. Die 
Kleinkalibrigkeit der italieniſchen In— 
fanteriegeſchoſſe ſoll übrigens des öfte— 
ren zu ähnlichen Glücksfällen geführt 
haben, denn ein „Bombenglück“ iſt auch 
das immer noch, obgleich es gewiß nicht 
zu den größten Annehmlichkeiten ge⸗ 
hört, zum Sieb geſchoſſen zu werden. 
— — — 


Die Kraft des Maitäfers. 


Ueber die geradezu erſtaunliche 
Kraft von den Inſekten ſind im All⸗ 
gemeinen nur ſehr geringe Kenntniſſe 
oder falſche Vorſtellungen vorhanden. 
Beſonders an der Kraft des Menſchen 
gemeſſen entwickeln die Sinfelten ver: 
hältnißmäßig eine hundert Mal ſo 
große Kraft. So wurde z. B. vor eini- 
ger Zeit durch den franzöſiſchen Na— 
turforſcher Plateau, der mit Hilfe von 
ſinnreichen Vorrichtungen und kleinen 
Wägelchen umfangreiche Verfuche ans 
ftellte, feftgeftellt, daß ein Maitöfer i im 
Verhältniß zu feiner Größe dieſelbe 
Kraft entmwidelt, wie eine Rofomotive, 
Er Hat für die Maiküfer einen befon- 
deren Wagen und ein dazu paffendes 
Geſchirr herſtellen laſſen, mit deffen 
Hilfe die Mailäfer an dem Wagen be⸗ 
feſtigt wurden. Der Wagen war ſo 
eingerichtet, daß das Gewicht nach und 
nach immer erhöht werden konnte. 
Dann wurde der Maikäfer gewogen, 
damit die Kraftleiſtung des — —— 
durch den Vergleich zwiſchen dem eige⸗ 
nen Gewicht und dem Gewicht der ge⸗ 
zogenen Laſt feſtgeſtellt werden konnte. 
Vermittelſt des Geſchirrs wurde der 
Mailäfer an einen Faden geſpannt 
und zog damit den Wagen, der mit 
Grammgewichten beſchwert war. Au 
dieſe Weiſe ſtellte Plateau feſt, d 
ein Maikäfer im Verhältniß 21 Mal 
mehr zu ziehen vermag, als ein Pferd, 
während die Biene 80 Mal mehr ziehi. 
Das Pferd ſchleppt ſechs Siebentel ſei⸗ 
nes Gewichtes, der Maiküfer das Vier⸗ 

zehnfache. Mit anderen Worten, ein 
Bitäe zieht mit Leichtigkeit 14 fet- 

Gleichen‘ und entwidelt, wie oben 
— im Verhältniß beinahe Dies. 
Ki Kraft, wie eine Lolomotine. Noch 
* 4 die m u. 2 das 


— Folgen des Antimodernismus — 
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JEPTER 


Zona Bite bringen ihn ericlafften, Sat6- 
franfen Seuten swrüd, - \ 


Eines der Hauptfymptome von ner- 
nöfem Leiden ift das Gefühl der Ent- 
mutigung. - ER 

Ein Mann oder eine ytaü mit ner- 
vöſer Erfhöpfung fühlt die meijte Zeit 
jo abgearbeitet und niebergejchlagen, 
daß er oder jie. vollitändbig 
tigt find. er 

> Leben fcheint nicht de Lebens 
wert. 

Tona Vita wurde von Aerzien als 
das zuberläjfigfte und. erfolgreichite 
Tonikum und Nervenfpeife ‘erHärt, 
das je dem Publitum verfauft wurde. 
&3 hat viele taufende eriälaffter, ner- 
pöjer Männer und. Frauen :gefräftigt 
und ihnen zu Gejundheit und Zufrie- 
venheit verholfen, 

Wenn hr an nerpöfer Erjhöpfung 
leidet, "verfucht Diefes große Tonitum, 
und menn Eure ‚Gejundheit, Kraft 
und Ehrgeiz wiederfehren, werdet Ahr 
förperlih und geiftig verändert fein. 
Das Leben wird Euch) innerhalb einer 
Woche ganz anders erfcheinen. 

Iona PBita wird im Public Drug 
Store verfauft. 


Telegraphuiche Depefchen. 


@eliefert von der 'Associated 'Press”. 


Ausland.. 


Regierung erregt Anftoh 
Nit ihren Teuerungsmaßnabmen. — Das 

Berbftwettfliegen in “Johannisthal, — 

Oefterreichs Thronfolger beitellt tichechi- 

{hen Kindererzieher. — Päpftlicher Ab» 

geordneter Fonferirt mit einem Rabbi, 

— Ungar. Abgeordnete -gemaßregelt. 
(Spesialfabeidepeihe der „N.Y. Staatzeitung.”) 

Berlin, 1. Dit. Weber die Maß⸗ 
nahmen der Regierung gegen bie 
Fleifhteuerung bringen die. Blätter 
Kommentare, die in ihrer Auffalfung 
bedeutend von einander abweichen. 
Am unzufriedenften find die Organe 
lintöftehender Parteien. 

Die Organe der Mittelparteien find 
in der Hauptjache mit dem Vorgehen 
der Regierung einverjtanden;; fie neh- 
men vorläufig eine abmwartende Gtels 
lung ein. 


Die agrarijchen Blätter, befonders | 


die „Deutiche Tügeszeitung“, find ent- 
rüftet! Sie fehen in den, durchaus nicht 
raditalen Erleiihterungen der Viehein⸗ 
fuhr eine Gefährdung der vdeutjchen 
Viehzucht und. erheben die jchmeriten 
Bedenken. Die „Tageszeitung” erklärt, 
ihre fchlimmite: Erwartungen ſeien 
„durch die Regierungsbeſchlüſſe über— 
troffen worden.“ - 

Die -Imtsftehenden Blätter, an der 
Spitze der ſozialdemokratiſche „Vor— 
wärts“, bezeichnen die Maßnahmen 
unverblümt als ungenügend. Sie ſe— 
hen in der teilveiſen Ermäßigung von 
Zöllen und Frachten und den be— 
ſchränkten Einfuhrerleichterungen ab— 
ſolut unzulängliche Mittel zur Bekäm— 
pfung des gewaltigen Notſtandes. Ih— 
ver Anficht nach liegt die einzige Ret— 
tung in einer völlig liberalen  Deff- 
nung ber Grenzen für Vieh und Ge— 
frierfleiich. } 

Die Regierungen der Bundesftaaten 
haben den Standpunft der preußifchen 
Regierung raich zu ihrem eigenen ge= 
macht. 

In Hamburg ijt inzwijchen eine 
ziemlich bedeutende Ladung auftrali= 
ſchen Fleiſches eingetroffen. 

Der Dampfer „Oberhauſen“ von der 
Deutſch-Auſtraliſchen Dampfergeſell— 
ſchaft hat 3300 Stück gefrorene auſtra— 
liihe Ochfen mitgebracht, die verfudy?- 
weife auf den Markt gebracht werden 
follen. 

Wenn das Fleiih den Beifall der 
hiefigen Konfumenten findet, foll die 
Einfuhr in großem Mafftabe fortae- 
leht werben. 

Auf dem Flugfeld zu Johannistal 
bei Berlin ift die diesjährige Herbit- 
flugmocde, die achte Berliner Trlug= 
woche, eröffnet worden. Zu diefer find 
nur Flugzeuge zugelaffen, die— gleich- 
viel welcher Konftruttion, — in allen 
Teilen einichlieglih des Motors, in 
Deutfchland hergeftellt worden find. 

36 Trlieger nehmen an den Konkur— 
renzen teil, durchweg Trluazeugführer 
deutſcher Reichsangehörigkeit, oder 
ſolche Ausländer, die als Angeſtellte 
deutſcher Firmen Flugzeuge führen, 
welche von reichsdeutſchen Flugzeug⸗ 
beſitzern angemeldet ſind. 

Die Flugwoche iſt beſonders durch 
das ihr zugewandte Intereſſe des 
preußiſchen Kriegsminiſteriums und 
des Miniſteriums der öffentlichen Ar— 
beiten bemerkenswert. An den in 
Höhe von über 50,000 Mark ansge- 
ſetzten Preiſen ſind die beiden Mini— 
ſterien hervorragend beteiligt. Das 
Kriegsminiſterium hat 18,000, das 
der öffentlichen Arbeiten 15,000 Mark 
geitiftet. 

Die Tchlefiihen Banträuber und 
Mörder Grabarczat und Sudo- 
lewsti wurden, wie aus Beuthen .ges 


meldet, nach nur zweitägiger Verhand⸗ 


lung zu 15 Jahren Zuchthaus, bezw. 
15 Jahren Gefängniß verurteilt. Man 
nahm aud in diefem Falle darauf 
Rüdfiht, dab es noch jehr junge 
Bürfchlein find. 

Mien, 1. DM. Der Erzherzog- 
Zhronfolger Franz Ferdinand hat für 
feine drei Kinder: die 11jährige Für— 
jtin Sophie, den 10jährigen Fürften 
Marimilidn und den‘ Sjährigen Prin- 
zen Ernft, den Präfeften Stanonsty 
des  Zungbunzlauer Diözefan-Kon- 
vifts beftelt.. 

- Der Fräfeft ijt ein Erzticheche, und 
diefer, Umftand hat in allen deutfchen 


"| Berg, der motganatifden Gema 
bes Ihronfolgers; ihr wird bie Schuld 


u at 7 
ar nt, 
“u . z. 


entmu⸗ 


Su, 


zugeſchoben. Selbſt eine Tſchechin, 
aus dem gräflichen Hauſe der Chotek 


von Chottowa und Wognin ſtammend, 


iſt die Herzogin von der deutſchen Be⸗ 
urteilung mit ausgeſprochener Vorliebe 
für ihre Volksgenoſſen belaſtet. Der 
geſamte Hofhalt im Schloß Belvedere, 
dem Wiener Heim des Erzherzog— 
paaxes, trägt tſchechiſchen Zuſchnitt. 
Daß ein Mann von derartig ausge— 
ſptochenem Tſchechentum wie der Prä⸗ 
fekt des Jungbunzlauer Diözefen- 
Konvikts nun die Erziehung der Kin⸗ 
der des Thronfolgers in die Hände be— 
kommt, hat in den deutſchen Kreiſen 
um jo größere Aufregung hervorge— 
rufen, als es immer noch Leute gibt, 
welche die Nachfolgefrage durch den 
Verzicht Franz Ferdinands für ſeine 
Nachkommen durchaus nicht für ends 


giltig geregelt erachten! 


Während ſeines Verweilens in 
Innsbruck hat der päpſtliche Legat 
zum jüngſt in Wien abgehaltenen 
Euchariſtiſchen Kongreß, Kardinal 
van Roſſum, welcher auf der Rück— 
reiſe nach Rom begriffen iſt, den Rab— 
biner Dr. Sagher empfangen. 

Der Kardinal hat mit Dr. Sagher 
eingehend Religions- und Raſſen— 
fragen beſprochen. 

Budapeſt, 1. Okt. Die jüngſten 
Krawalle im Abgeordnetenhaus des 
ungariſchen Reichsrats, die Beſchim— 
pfungen des Miniſterpräſidenten Lu— 
kacs, des Präſidenten Grafen Tisza 
und der geſammten Regierungspartei, 
haben für- eine große Anzahl, der Be- 
teiligten eine empfindliche Beitrafung 
zur Trolge gehabt. 

Während der Tumulte waren die 
Namen der beteiligten Abgeorbneten 
zur Uebergabe an den Immunitäts- 
ausfhuß notirt- worden. In dem 
Handgemenge war zwar biefe Lifte 
durch einen der Radaumadher ergriffen 
und zerfegt worden, nicht3beftomweniger 
maren jedoch die Namen foweit feitge- 
ftelt, daß der \mmunitätsausfehuß 
feines Amtes walten tonnte. 

Der Ausfhuß Hat jet nah Prü- 
fung des Sacperhalt3 49 der oppofi- 
tionellen Wbgeorbneten für dreißig 
Zage, 10 für die Dauer von fünfzehn 
Tagen bon den Situngen des Reichs- 
tags ausgeichlojfen. „ 

In den Reihen der Oppojition wird 
das Urteil. ald übermäßig fireng an- 
geſehen. 


Telegrapfifche Nolizen. 


Inland, 


— 300 Schaffner der Georgiabahn 
entfchieben fich für Streik, wegen Ent- 
laffung eines ihrer Kameraden. 
Böiton 5, Brooklyn 6. „American 
League” — Wafhington 5, Bofton 7; 
Philadelphia 11, Nem York 10. (11 
Gänge). 

— Zu 20 Jahren Zuchthaus wurde 
zu Des Moines, Ya., der 3Ojährige F- 
Warren wegen Angriffs auf ein 6jäh- 
riges Mädchen verurteilt. 

— Geftrige Batleballfpieie: 
„Rational Zeaque* — Chicago, 
Pittsburg 9; New, York 4, Philadel- 
pbia 2; St. Louis 6, Cincinnati 4; 

— Der Bühnenleiter Lionel Lam- 


| rence in New York heiratete, nach einer 


zweiwöchigen Belanntichaft, Frl. Erm- 
ftine Doydert von Chicago, — 
feine Elfte. 5 

— Der zeitweilige Präjident des 
Stadtrat von Cleveland, E. 8. 
Haferodt, brachte eine Rejolution ein, 
melche den Bürgermeifter und den 
Direktor des öffentlichen Dienftes auf: 
fordert, die Rätlichkeit der Erwerbung 
von zwei Telephonigitemen durch die 
Stadt zu unterfuchen. Der Stadtrat 
nahm die Refolution einftimming an. 

— Streit in 14 Kohlengruben zu 
Belle VBernon, Pa., und in der Im: 
gegend, — gleichfalls als Proteft gegen 
die Verfolgung der „Juñduſtrial 
MWorkers“ Ettor und Giopannitti in 
Maffachufettt. — Aus gleihem Ans 
laß ſtreilen 3000 Grubenleute in der 
Gegend von St. Clairespilfe, D. 


— In der Detroiter Budelprozeh- 
verhandlung erklärten 7 der 17 Gtabt- 
verorbneten die Angaben des mitange- 
tlagten Stadtclerf3 Schreiter für ab» 
folut erlogen. Alles, was einige zu= 
geben wollten, it, daß ein Detektiv fich 
ihnen mit einem Bubelanfinnen- „ges 
nähert“ habe, was fie jedoch tugenbfam 
zurüdgemiefen hätten. Der Richter 
Seffries will am Freitag feine ‚Ent- 
Icheidung abgeben. 

— General Juan Leets, mwelcer von 
San Salvador in New Drleans ein- 
traf, um por einem Bundesjenats- 
fomite Ausjagen über die Umftände 
der nifaraguanijhen Revolution zu 
machen, erflärte, ganz Mittelamerita 
fei über die Entjendung ameritani- 
fer Truppen nad) Nifaragua empört, 
— und wenn bie Ber. Staaten nicht 
bald die feindliche Stimmung geaen fie 
ändern fönnten, fo werbe es zu einer 
vollftändigen Abmehr und Sperre 
gegen alles Ameritanifche tommen! 


— 


Ausland, 


— Die ruffife Regierung berief in 
22 Diftritten Polens die Referpiften 
ein, indgefamt 221,650 Mann. An 
geblich nur zur Probe. 

— Prinz Leopold von Baiern und 
fein ältefter Sohn, Prinz Georg, find 
unverrichteter Sade von Wien nad 
München zurüdgefeftt. Gie hatten 
verfucht, die Gemahlin des Prinzen 
Georg, die ihm erjt im Februar d. %. 
angetraute Erzherzogin Iſabella, 


Tochter des Erzberzogs Friedrich, 
heimzuholen. Ihre Bemühungen, die Ve 


—— umzuftimmen, eriwief 


— 
— 
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melcher ein emeined ns» 

terefje entgegengebraht worden iſt. 
Die Auzftellung ift reich befhidt. 

— Der Präfivent der Deutjchen 
Reichsbant, Hapenjtein, berichtet, paß 
;diefelbe mefentlich beffer ftehe, ala um 
diefelbe Zeit des Worjahres, und jo 
ftarfe Mittel habe, daß eine Erhöhung 
‚des Diskontofages unnötig fei. 

— Bis geftern Nacht war in Balpa= 
‘raifo, Chile, mo man ein fehr ftartes 
Erbbeben erwartete, erft eine leiche Er» 
fhütterung eingetreten. Aber bew 
größte Teil der Bevölkerung kampirt 
vorläufig in den Parks in Zelten. 

— Die aus -Sonnenburg, Thürin- 
gen, gemeldet, jtarb der beutjche 
Militärflieger Leutnant Willy Hefer 
an Berlegungen, melche er bei den fürz- 
lihen Kaifermanöpern erlitten hatte, 
und melche fehlimmer waren, ala man 
anfänglich glaubte. 

— Aus London wird gemeldet, daß 
die unabhängige: $25,000,000-Anleihe 
fir China, foreit das -allgemeine 
Publikum: in Betradht fam, ein Yiasto 
mar; nur etwa 40 Prozent wurden 
vom Publitum gezeichnet, und bie 
Garantiegruppe muß daher die übrigen 
60 Proz. aufbringen. 

— Laut telegraphiicherMeldung aus 
Reutlingen haben -fih auf der Schmä- 
bifchen Alb, an deren Fuß die gemwerb- 
fleißige Stadt liegt, abermals Erd— 
jtöße bemerfbar gemacht. Ob irgend⸗ 
welcher Schaden von Belang ange— 
richtet iſt, darüber fehlt es an An— 
gaben. 


— Außer Bulgarien und Serbien 
hat auch Griechenland die Mobil: 
madung aller feiner Streitkräfte zu 
Maffer und zu Lande angeordnet. 
Mie es heikt, fürchten alle diefe Staa» 
ten, daß die Tiürfei den einzigen Aus- 
weg aus ihren Schwierigfeiten in einem 
Balkankrieg erblide. Nach anderer 
Angabe mollen fie die Zürfei iüber- 
rumpeln, ehe dieje Frieden mit alien 
ſchließen könne. 


— Ein Moiatiter, der zu Auffig, 
Böhmen, einen Schauflug unternom- 
men hatte, war zu einer Landung auf 
einem Felde gezwungen. Der Befiber 
‚des Feldes hatte mit feiner Gattin dem 
Flieger zugeſehen, als der Aeroplan 
plötzlich vorwärtsſchoß. Der Pro— 
peller traf die Frau mit ſolcher Ge— 
walt, daß ſie auf der Stelle tot blieb, 
während der Mann ſchwer verletzt 
wurde. 


— 


Zolalberidht. 
— — — — 
Die deutſchen Mediziner. 


Sie ſtatten heute BHojpitälern und Klinifen 
e _ einen Befuch ab. 
Die deutſchen Mediziner, welche ſeit 
Sonntag die Gäſte der hieſigen deut⸗ 
Ichen mediziniſchen Geſellſchaft ſind, 
beſuchten heute gruppenweiſe Hoſpitä— 
ler und Kliniken. Unter den Herren, 
welche der Klinik beiwohnten, die Dr. 
John B. Murphy im Merchhoſpital 
abhielt, befanden ſich Dr. Albert Caan 
von Heidelberg und Sanitätsrat Dr. 
Menzel von Görlitz. Dr. Caan, eine 
Autorität auf dem Gebiet der Krebs— 
forfchung, hielt einen Vortrag über die 
Verwendung radivaftiver Subitanzen 
bei der Krebsbehandlung. 


Geftern Abend veranitaltete die 
deutfche medizinische Gefellfihaft zu 
Ehren ihrer Gäfte ein glänzendes Ban- 
fett im LaSalle Hotel, an dem auch 
biele befannte deutfche Bürger Der 
Stadt mit ihren Damen und hervor- 
tragende angloamerifanifche Aerzte 
teilnahmen. Spruchmeifter war Dr. 
Albert Ochsner. Reden wurden bon 
Dr. Karl Bed, dem Präfidenten ver 
deutfchen medizinifchen Geſellſchaft, 
Dr. Hugh T. Pattid, Frl. Jane Ad- 
dam& dom Hull Houfe und Dekan 3. 
U. Angell von der Univerfität Chi- 
cago gehalten. Jm Namen der Gäjte 
Iprachen ‚Geheimrat Dr. His von Ber- 
Iin, Profeffor Dr. Voffius von Gie- 
Ben, Prof. Dr. Henry Gartner und 
Prof. Dr. Charles LXoeffler von 
Greifswald. Der frühere Gefundheits- 
tommiffär Dr. Wm. U. Evans be- 
grüßte die Gäfte im Namen der „Chi- 
cago Affociation of Commerce”, 


Umzug von Maffabäerinnen, 


Anläßlich des 20jährigenStiftungs⸗ 
feſtes des Ordens der „Lady of the 
Maccabees of the World“ veranſtalten 
heute die hieſigen, 12,000 Mit—⸗ 
glieder zählenden Logen einen Um—⸗ 
zug mit etwa 400 Kraftwagen 
und einer Anzahl von Schau— 
wagen. Der Zug bewegt fih um 
2 Uhr Nachmittags von Nadjon 
Boul. und Michigan Ave. durch Ietere 
nad der 26. ©tr., durh diefe nad) 
MWabafh Ave. und durh Wabafh Abe,, 
Congreß. State, Randolph, Glart 
Str. Chicago Ave und Michigan Une. 
zurück zum Ausgangspunkt. 


— — —— — — 
(Eingefandt.) 


An. die Redaktion der „Abenbpoit“. 


Bezugnehmend auf einen Artilel in der 
„Abendpoft“, worin die Heldin von Weit 
—— und unſere profeſſionellen Re⸗ 
ormer im Lichte der Kritik des Staats—⸗ 
anwalts beleuchtet werden, möchte ich als 
Mitglied des Wahman Klubs und der 
vereinigten Geſellſchaften nur noch auf 
einige aufmerkſam machen, die die 
guten deutſchen Bürger unſerer Stadt, die 
für Wahrheit, Recht und chriſtliche Frei⸗ 
heit kämpfen, nicht überſehen oder igno⸗ 
riren werden: 

Trotz alledem. was wider Frl. Brools 
geſagt iſt. geben wir gerne zu, daß ſie 
zum Segen für, Weit Hammond geworden 
tt. Die Deutjchen haben Helden und Helz 
dinnen jtet3 gerne gejehen und münfchen 
ihr Glüd md mehr Segen. Das plög- 
liche Auffladern der en Ebicago 
wurde teilweie dadurch beiir Den de 
— —— — von dei ⸗ 


teils v i au 
— 


amd. 


‘ler Boiler & Yant Company, 


überdruß 


w 7 { J 


Wich einer Eleltriſen aus und 
wurde vom Motorchele überfahren. 


Zu Tode gerädert. 


Der vierjährige Knabe war in den Pfad 
einer Eleftrifhen gelaufen. — Greifin 
fand einen gewaltfamen Tod, — Aus 


so sus Höhe abgeftürzt. 


Beim Berjuche, an. Bladhaiot und 


Sedgwich Straße einer Elektriſchen 
auszuweichen, ſprang geſtern der zwoölf⸗ 
jährige Harry Malone, Nr. 1457 Sedg-⸗ 
wid. Str., zur Seite und in den Pfad | 
eined von Wen. Lüders, Nr. 2212 
Sunnyfide Une, benugten Motor 


chele. 


ren. Der Verunglückte, der 
licher Behandlung. Lüders wurde 


verhaftet. 
An S. Aſhland Ave. und Weſt 18. 


Str. wurde geſtern der TifchlerEduard | 


Zeichner, Nr. 2616 Weit 12. Str., von 
einem Kraftwagen überfahren ’ und 
fchwer verlegt. Der fahrläffige Wagen- 


Von diefem murbe er: überfah- | 
einen | 
Beinbruch erlitt, befindet fich in ärzt- | 


! 


| 


| 


führer rafte, ohne jich um das Opfer zu | 
fümmern, davon. Die Polizei hat fich | 


bisher vergeblich bemüht, feiner hab- 
baft zu werden. 
Sein Schußengel fchlief, 

Der vierjährige Leo Feinftein, Nr. 
3135 ®. 14. Place, trat aeitern Abend 
an. MW. 14. Place in den Pfad einer 
Kebzie Ave.-Elektrifhen und murbe 
bon diefer überfahren und getötet. Er 
batte fich mit Altersgenoffen. auf der 
Straße herumgetummelt und befand 
fih auf dem Heimmege, als er von fei- 
nem Berhängniß ereilt wurde, 

Der $ang’orb verſagte 

Un 64. Straße und Cottage Grope 
Une. wurde gejtern Abend die 65jäh- 
tige Frau Elizabeth Thompfon, Nr. 
6426 Cottage Grove Upe., von einer 
Elektrifchen erfaßt und, da der Fang— 
forb verjagte, überfahren und getötet. 

wine rau, deren Noreffe die Poli: 


zei nicht hat feititellen können, wurde- 


aeitern Abend an Ban Buren und 
Franklin Straße von einer@lektrifchen 
über den Haufen gefahren, Als bie 
Polizei eintraf, war die Verunglüdte 
in einer Privatambulanz fortgefchafft 
worden. Wo fie fich in Behandlung 
befindet, hat nicht ermittelt werden 
fünnen. - 
Abgeftürst. 

Frank Houlihan, Nr. 6203 ©. Mor- 
gan Straße, ein Angeftellter der Han- 
war 
geſtern mit der Ausbeſſerung des 
Schornſteins der Anlage der Sulzber— 
ger Company beſchäftigt, als eine 


Sproſſe der Leiter, auf der er ſtand, 


brach. Die Folge war, daß er aus 60 


Fuß Höhe abſtürzte und Verletzungen 
Fahrt 
Polizei⸗ 


ambulanz erlag. Er hinterläßt außer Brewing Co. gegen die „Civic Welfare ſchaft, Nr. 3337 Ogden Ave., auf und 


erlitt, denen er während der 
nach einem Hoſpital in der 


der Wittwe zwei Kinder. 
Zuſammenſtoß. 
An W. Huron und Kingsbury Str. 
ſtieß geſtern Nachmittag eine Larrabee 


Str.Elektriſche mit einem Laſtkraft-⸗ 


wagen zuſammen. Bei dieſer Gelegen— 
heit erlitten drei weibliche Fahrgäſte 
und der Motorführer mehr oder min— 
der ſchwere Verletzungen. 

Die Verunglückten ſind: 

Frau Marie Zaft, Nr. 4442 N. 
Springfield Ave.; Quetſchungen und 
Schnittwunden. 

Frau Louiſe Engerſon, 
N. Springfield Ave.; 
und Schnittwunden. 

Frau Katharina Lawzarrar, Mr. 
1106 Larrabee Straße; Schnittwun— 
den. 

Frederick Frankinger, 
Wolfram Straße; 
Quetſchungen und Schnittwunden. 

Der Zuſtand der Frau Zaft wird 
als beſorgnißerregend bezeichnet. 


Nr. 4718 
Quetſchungen 


Nr. 1106 


Grreigte feinen Zwed. 


Der £ebensmüde verjhhmähte ihm zuger 
worfene Rettungszürtel. 

Heute Morgen furz nad jehs Uhr 
prang ein etwa 40 Jahre alter Mann 
in jelbjtmörberifcher Mbficht von der 
Madifon Straße-Brüde in den Flup. 
Hranf Dlfon, Nr. 820 ©. Halfted 
Straße, der zufällig des Weges kam, 
hatte vergeblih die WVerzmeiflungstat 
zu verhindern verfucht. Polizift Kohn 
S.. Eronin warf dem Lebensmüden 
einen Rettungsgürtel zu. Der Mann 


ftredte nicht die Hand nach ihm aus. 


Als er, von der Strömung getragen, 
fich der Adams Straße-Brüde näherte, 
warf deren Wärter ihm gleichfalls 
einen Rettungsgürtel"zu. Auch den 
perichmähte der Mann. Gleich darauf 
jant der Unglüdliche und fam nicht 
iieder zum Borfchein. Die Leiche hat 
bisher nicht geborgen werden können. 
Weshalb nur? 


Die im Haushalte der Frau Kohn 


| M. Taylor, Nr. 3500 N. 5 Str., 


beichäftigte 14jährige‘ Louife Echel 
ver ſuchte geſtern Abend, mittelsLeucht⸗ 
gafes ihrem Dafein ein.Ende zu ma- 
hen. Sie war bewußtlos, ala man fie 
fand. in der rechten Hand hielt fie 
einen Zettel, der, von ihrer Hand ge 
Tchrieben, folgende Zeilen enthielt: 6 
Gin de& Lebens müde und werde fter- 
ben müfjen. Macht keinen Verfuch, 
mich zu retten!“ Diefer Wunfch wurde 
mißactet. Unter Anwendung des Bul- 
motor gelang e:, die Lebensmübde in3 
Bewußtſein zurüdgurufen und anfcei- 
nend au außer Gefahr. zu bringen. 
Sie weigerte jich bisher ftandhaft, ver 
Polizei die Griinde für ihren. Lebens- 

anzugeben. 2 2 —— 


Schädelmunden,. 


YHeformparade führt zu Klage. 


a — — — — — — 


Peter Schönhofen Brewing Co. 
ceiter der Parade auf Schadenerſatz. 
Eine Klage auf Schadenerſatz in der 

Höhe von $25,000 ſtrengte heute im 

Kreisgericht die Peter Schönhofen 


„Diejer Tabak ift wicht wie andere | 


sg Zuten. 


lange vor. 


Er it verihieden im 
Seihmad, brennt langiam und hält 
— Probirt eine Pfeiſt oder 
S Zigarrette gefüllt mit Prince Albert und 
ſagt ſelbſt wie ſchön ſich der Tabal raucht.“ 


RINGE ALBERT 


the joy smoke 


! 


| 


| 
I 


Machten Kaffe. 


verflagt | Die gutgefleideten Raubgefellen erbeute- 


‚ ten 852.75. — Bintiger Hader. 

Heute zu früher Morgenitunde 
tauchten zwei qutgetleidete, jugendliche 
Banditen in Fred W. Bobzin’s Wirt: 


' Affociation“, welche die Reformparade | zwangen den Schanttellner J. F. Bob⸗ 


am letzten Samstag veranſtaltet hat, 
und Paſtor E. L. Williams und Frl. 
Mary F.Balcomb, die an den Vorbe— 
reitungen teilgenommen haben, an. 
Die Klage wurde von Anwalt James 
J. Kelly eingereicht. Veranlaſſung zu 
der Klage gab, wie Vizepräſident G. 
Arthur Buehl von der Brauerei heute 
erklärte, ein Transparent, das in der 
Parade am Samstag mitgeführt wur— 
de. Es zeigte das bekannte Reklame— 
ſchild der Brauerei, das eine Kiſte 
Bier mit der Aufſchrift: „Edelweiß“ 
und „A caſe of good judgment“ auf— 
weiſt. Auf dem Transparent waren 
ſtatt dieſer Worte die Worte „A caſe 
of very poor judgment“ und „Seidel— 
weiß“ zu ſehen. Unter der Kiſte ſtand 
auf dem Transparent außerdem die 
Unterfohrift: „Hergeitellt aus jaurem 
Korn und Trebern“. Die Brauerei 
erklärt, daß diefes Transparent, das 
ihrem Reklamefchild getreu nachgebil: 
det mar, beftimmt gemejen jet, ihr Ge- 
Ichäft zu fchädigen. 

Im Polizeigeriht an der Des- 
plaines Straße fam heute eine Klage 
gegen den Bierfahrer Auguft Engel 
bon der Schönhofen Breming Co. zur 
Verhandlung, der angeflagt war, eine 
Kifte Bier in einem Prohibitionsbezirt 
abgeliefert zu haben. Engel wurde, 
wie er angibt, an der 52. Ave. und 

| Wafhington Boul. von zwei Männern 
angerufen, die ihn fragten, ob er im 
Edhaus eine Kifte Bier ubliefern 
molle. Er bejahte, wurde aber feitge- 
nommen, alö er den Auftrag ausfüh- 
ten wollte. &3 jtellte jich heraus, das 
die beiden Männer ftädtifche Geheim- 
poliziften in Zioil waren. Engel mut» 
de feftgenommen, weil er eine Bejtim- 
mung ber alten Verordnungen ber Ge- 
marfung Cicero verlegt hatte, die. jeßt 
ber Stadt einberleibt if. Er ver- 
fanate eine Schmurgerichtverhand: 
lung, die ihm bemilligt wurde. Die 

| Verhandlung wurde daraufhin verfcho- 
ben. 


— em - - —— 


Faule Fiſche. 


Fiſchhändler des Betrugs von Fiſchern 
ſchuldig befunden. 
Nathan Fiſher, ein Fiſchhändler auf 
der Weſtſeite, wurde heute von Ge— 
ſchworenen vor Bundesrichter Carpen⸗ 
ter des betrügeriſchen Geſchäftsbetriebs 
unter Mißbrauch der Poſt ſchuldig be— 
funden. Die Anklage war von Fiſchern 
auf den Großen Seen erhoben worden, 
welche bezeugten, daß Fiſher von ihnen 
Fiſche bezogen und ihnen dafür wert— 
Ioje Ched3 mit der Por zugefchidt 
hätte. Sein Anmalt hat einen neuen 
Prozeß beantragt. 


| 


ſich aus dem Staube. 


a —— — — — — —— 


zin und den einzigen Gaſt, Joſeph 
Carvey, Nr. 1426 S. Homan Avenue, 
ſich mit hochgeſtreckten Armen an die 
Wand zu ſtellen. Nachdem ſie dann die 
Taſchen der beiden durchſucht und bei 
Garvey 75 Cents gefunden und ſich 
angeeignet hatten, plünderten ſie den 
Kaſſenapparat um den aus $35 be- 
ſtehenden Inhalt. Dann machten ſie 
Sie entkamen 
unbehelligt und haben ſich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 


Von der Volkswut bedroht. 


Der Farbige Joſeph E. Stoney, 
Nr. 3859 Dearborn Str. wurde ge— 
ſtern Abend, nachdem er angeblich nach 
kurzem Wortwechſel Frau Rear! Tre: 
mont, Nr. 2236 Wabajh Abe., leben3- 
gefährlich vermeifert hatte, von etwa 
200 Männern und halbmwüchfigen 
Burfhen umringt und tätlich ange» 
griffen. Er verteidigte: jich mit dem 
blutigen Rafirmeffer, wäre aber doc) 
der Uebermacht erlegen und mahr- 
ſcheinlich ſchlimm zugerichtet worden, 
wenn nicht die Polizei rechtzeitig ein- 
getroffen wäre, jich mit dem Revolver 
in der Hand einen Weg zu ihm ge: 
bahnt und ihn unter ihre TFittiche ge= 
nommen hätte. Gr atmete erleichtert 
auf, al3 die Zür einer Zelle der Wache 
an Cottage Grove Une. hinter ihm ins 
Schloß fiel. 


Einer £appalte wegen. 


Um die Bezahlung der 10 Cents be- 
tragenden Zeche aeriei gejtern Abend 
der 2ljährige Tony Negeol, Nr. 1124 
Eornell Straße, in der Wirtjchaft Nr. 
729 Keith Str. mit einem Mann, def- 
fen Betanntfchaft er eben erjt gemacht 
hatte, in Streit. Diejer fand damit fei- 
nen Mbfchluß, daß der Fremdling ei- 
nen Stuhl padte und diefen mit jolcher 
Wucht auf Neaeols Schädel niederfau- 
fer fie, daß der Mißhandelte wie ein 
Klo umfiel. Jjm Countyhofpital, wo 
der Bemußtloje Aufnahme fand, wur: 
de feitgejtellt, daß er einen Schäbdel- 
bruch erliften hat. Un feinem Auf: 
fommen wird gezweifelt.. Der Täter 
hat feine Flucht bewerkſtelligt. 


Peintich. 


Unter der Anklage, zur moralifchen 
Berwahrlofung der 1djährigen Mar- 
garet Giff, Nr.3507 ©. Afhland Xbe., 
beigetragen zu haben, wurden geftern 
der Unmalt Karl PB. Hammer, Mit- 
glied der Firma Henderfon & Ham: 
mer, der Agent Ivers Wilder, Nr. 
1846 Kenilmorth Une, der Schant: 
wirt Yatob Frank, Nr. 1225 Dear: 
born Aoe.,. und eine - gemiffe da 
Fiſher, Verwalterin des Hotel Mr. 
501 N. Elart Str., verhaftet. - Zwei 
Männer und eine g 


u, die gleichfalls 


| 


tft bie Wahl von Millionen von Männern, die ihn probirt haben -unb biefen wun- 

derbaren Thak als das befunden haben, wa8 wir Euch darüber fagen. Er tft mittels 5 

eine papentirten Verfahrens hergeftellt, da den Stachel, den un 

angenehmen Gejchmad befeitigt. Yhr habt immer den fühlen, frijchen, 

duftigen Rau, ob Ahr ihn in der Pfeife oder Zigarette raucht, 

E3 gibt nur einen Weg, zu Tehen, wie qut Prince Albert ift — 

probirt ihm heute! 
Kanft Prince Albert irgendwo in de Zengiäddhen, 10e Blech: 
büchfen und in Kiund und halben Pfund „Humibors”, 


R. J. REYNOLDS TOBACGO 60. 
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Stabtrihter Newcomer 
ten haben. — 


War nit zu reiten. 

Dtto F. Allie, Nr. 4210 ©. Al 
land Aove., der Saimätag, wie berid 
tet, an Wabajh Avenue und 18. Sit 
im Verlauf eine Streites bon feine 
Gegner Philipp Bailey nieberg 
wurde, ift geftern Abend im Penpies: 
hofpital der Schukmunde erlegen. 
Bailey hat fich bisher feiner VBerha 
tung zu entziehen gewußt, * 

Die Koronersjury, die geſtern 
Inqueſt abhielt über den Tod des 
22. September vom Poliziſten Job? 
Meidenbufch in Notwehr erjchofiene 
Sigmund Youngpift, Nr. 17148 
Huron Straße, hat Wei bo 
jeglicher Verantwortlichteit entlafteh = 

In’s Wäffer gegangen? 

Auf der Werft ver Goobrid Tran 
portation Company murden geftern ei 
Handtoffer und ein Hut gefumden 
Aus Karten und Briefen, bie 
Koffer gefunden wurden, glaubt Di 
Polizei Schließen zu dürfen, da &7 
Lytle, Decatur, JU., der Eigentüme 
der Sachen jei. Da die Mutmapum 
berechtigt erjcheint, dag der Mann € 
naffes Grab gefunden habe, wird De 
Fluß von der Mannjhaft des Volt zei 
boot3 nach der Leiche abgefucht. U 
find die Behörden inDecatur um z 
funft darüber erfucht worden, ob 
permißt werde. 


Aus dem See gezogen. ä 
Am Fuße der Oft 86. Straße wur 

gejtern die Leiche eines gewifjen Byesz 
W. Reed aus dem See gezogen. 
mutmaßt, daß der Unglüdliche 
Gram über den por Kurzem erfi 
Zod feiner Frau ind Wajfer 
fei. Der Soroner it benadr 
worden. — 


Oebung des Verkehrs. 


Die „Chicago Railwans Co— 

mit der Arbeit an der Verlängerum 
der California Ave.-Stragenbahniim 
beginnen lafjen. Die neue Strede, i or 
Belmont bis Lamrence Ape,, fol je 
raſch wie möglich fertig geftellt werben 
In Bowmandille, bis wohin die 
längerte Linie ſich nach Norden 
ſtreckt, verſpricht man ſich von 
einen großen Auffhwung der’ Boben 
werte, Das Verkehrämefen Hat“fü 
dort draußen ſchon durch die 
linie .der Notthmeitern Bahn mi 

neuerdings dur): die Verlängerm 


| der Straßenbahnlinie in Wi tern * 


ſehr gehoben. Auch die TZef— 
tommiffion bat befanntfih Bomm 
ville ind Auge gejabt als Ausgan 
puntt für eine ber vom ihr geplan 
Iunnelbahnen, €3 Hat fi 
gerausfchuß gebildet, der je 
Vorkehrungen zu treffen a: 

eine große eier der Erä 

Betrieb? auf der neuen 
Galifornta oe. 


— In New re t 
ze, gegen ben X 





iger — man * u 


Eiferfühtelei. 


ismarchſcher Offenherzigkeit 
Berchtold, der viterreichifch- 
fe Minifter des Auswärtigen, 
ationen beider Reiche mitge- 
-e3 im politifchen Sinne fein 
a“ mehr gibt. Seine Rund» 
 beireffs eines Meinungsaus- 
über die Baltanfrage hätten 
‚Bab auch in diefer Frage eine 
ng ziwifchen den Dreibund- und 
entemächten beiteht. Aller: 
wären die lUnterhandlungen 
abaebrochen worden, fügte 
ifter hinzu, aber ſehr viel 
q auf eine Einigung jien er 
ben. 

ben ja die europätichen 
machte von jeher den „Schlüffel 
Mittelmeer” ich gegenfeitig nicht 
C und diefer Giferfüchtelei 
fein’ ift e8 mohl auzufchreiben, daß 
anausfprechliche Türke immer nod) 
porußs fißt, aber die Dinge lie- 
ne Doch ganz anders, als früher. 
por 35 Yahren . Rußland nach 
* en und opferreichen Kämpfen 
Hilfe Rumäniens das türkiſche 
Achlagen hatte, wurde ihm dicht 
en Zoren Ronftantinopel3 der 
bh Großbritannien verfperrt. 
i drohte, daß er indifche Trup- 
eranziehen mwürbe, und da Ruß. 
ee erbenitic geſchwächt mar, 
—* es zähneknirjchend in die Ein- 
erufu en —— Konfe⸗ 
villigen. Dieſe gab den Siegern 
weniger, als fie erwartet hatten, 
b fie fi zormentflammt gegen 
- iämard iedeten, ven fie be- 
uldigten, fie ala „ehrlicher Makler“ 
1 bi ie Engländer ausverfauft zu ha= 
m. Mit den eigentlichen lrhebern 
te “damaligen Demütigung stehen 
t jet auf dem freundjchaftlich- 
Fuße, obwohl fie ji) doch jollten 
müffen, daß Großbritannien 
ae niemal® Konftantinopel auslie- 
e wird, Frankreich hält natürlich 
t recht zu feinem ruffifchen Verbün- 
eten’und hat auch die „Schmadh von 
aſchoda vergeſſen, die ihm Groß— 
zita, nien erſt vor vergleichsweiſe tur: 

auarfünt- hat. Dage 


enkfehland, dem zu Vismards- Zei: 


Er nabe Diten nicht die Knochen 
| nes: einzigen pommer’fhen Land— 
ehrmanne®e mert' war, durch bie 
Bitifch-frangöfifhen Macenfchaften 
42 feiner Zurüdhaltung herausge⸗ 
Gngt worden. Desgleihhen hat Xta- 
jen meuerbings erfahren müffen, bat 
5 im Dreibunde doch weit beijer auf: 
jeboben ift, alö wenn e3 fich an die 
le Entente anlehnt. Somit ftehen 
neamal die beiden großen Machtgrup- 
sauber Ihroff gegenüber. 

ee find zunädjt die „Kleinen“ 
En Ballan ermutigt worden, 
e fung ber berühmten „orientalt- 
a Frage“ jelbft zu verfuchen. Bul⸗ 
Eee: Serbien, Griechenland und 
önteneato haben fich verftändigt und 
füften zum Kriege gegen die Pforte, 
i Ber: au nicht müßig ift. Die 
age wird mit jedem Tage ernſter nud 
orbert dringlich ein jofortiges Ein- 
( — Europas; abet, wie Graf 
xchtold bekümmert eingeſtehen muß, 
an ein gemeinſames Vorgehen der 
8 Sropmädhte vorläufig nicht zu 
er ieh: Jeder Vorſchlag des Drei- 
mdes wird zurüdgemiefen, eben meil 

& dom Dreibunde ausgegangen ift. 
Und doch wird fchliehlich der Krieg 
Ballanftaanten gegen das otto- 
anıihe Reich verhindert werden 
9 — weil er nur einen allgemeinen 
Krieg zur Folge häben 
Inn. Gelänge e3 den Bulgaren, Ger- 
t und Griechen, die Türken aus 
uropa berauszujagen, fo würden ſie 
Beh nur miteinander ‘ber die Beute 
Zwiſt geraten, ſondern dieſe würde 
jen auch von ben Gtohmächten ftrei= 
macht werben. Weder Rußland, 
 Grohbritannien würde Konitan= 
I beifpielsweife den Griechen in 
ande fallen lafjen wollen, und 
Dd wenig tirbe Dejterreich-In= 
Shlonifi den Bulgaren überlie- 
“= Auch würde weiterhin die 
Ain Stücke gehen, weil Groß—⸗ 
fien Doch feiner anderen Macht 
fann, das mittellänbifche 
md bamit feine Verbindungs- 
mit Indien zu beherrfchen. Eine 
he Ktaftprobe kann die „En- 
— — nichtbeſtehen. Dazu 


en jich die ntereffen der | 


en" Mächte doch allzu ehr. 
ont nichts, jo wird dieſe 

I bie britiſchen Staatsmän⸗ 
Sie haben in der 
Zeit datſächlich den „Erb⸗ 
SGroßbritanniens in die 
eitet, nur um Deutſchland 
das ihnen nichts Böſes ge⸗ 
Dieſe Gaſſenbubenſtreiche 


tt beten“ und Geldmangel 
imieit. Und ba Sparfam- 


‚fährt man. befcheiden mit ber 


‚„Bemannen“ der Wahlbezirte, 


Tach den „Knall: 
progen”, um jich mit- dem Teichten 
demotratifchen Bier zu begnügen und, 
wenn die Rot groß ift, fogar mit reis 
nem Waffer, das die Augen Elarmadht 
und Körper und Geift gefund und 
feifch erhält. Aus demfelden Grunde 
„Elet= 
trifhen”, ftatt mit dem anfpruchsvol⸗ 
len Auto, verachtet man die Torheit 
u. Oberflächlichkeit jener Närrinnen“. 

die jebe Modelaune mitmachen. Kaum 
minder ald im Privatleben haben mir 
bie ftarte fittliche Kraft der Geld: 
Inappheit jchon im Leben der Gefell: 
fchaft und auch des Staats beobachten 
lönnen. Wir haben es beobachtet, wie 
feine, oder fein ſein wollende Damen⸗ 
und ‚Country“⸗Klubs voll ſittlicher 
Entrüftung das ‚borgefchlagene prunf: 
bafte „zulldre:“ oder Koftümfeft nie: 
derftimmten und einen „Schlechte Zei⸗ 
ten“⸗Ball. bei dem man die älteſten 
Werkiaghoſen und billige Kalikokleider 
tragen kann, beſchloſſen, bezw ſtatt des 
protzigen Bantetts mit neun Gängen, 
oder fo, und biperien Weinen, 
für ein Erntecifen fich entjchieb, bei 
dem die Mahlzeit nur aus jüßem 
Mais befteht und mit jungem Apfel- 
moft binuntergewafchen wird. Und 
mir mifjen es qut genug, daß berjcjie- 
bene Staaten und Staathen das 
große MWettrüften ala im höchſten 
Grade unfittlich verurteilen, weil ber 
bei ihnen berrfchende Geldmangel 
ihnen das Mitmachen fehr fchmer 
madt. Uber einen jo auffallenven 
Beweis ber hohen fittlichen Kraft, der 
tugendflärfenden und -erzeugenden 
Macht de3 mageren Gelbbeutels, mie 
der, ber fi uns eben jet aufdrängt, 
iſt hierzulande und in neuerer Zeit doch 
wohl nicht zu beobachten geweſen. 

Den „Bullmooſers“ haben wir 
dieſe Erfahrung zu danken. Ihre Füh— 
rer in Illinois und Chicago machen den 
republikaniſchen und demokratiſchen 
Kampagneausſchüſſen den Vorſchlag, 
mit ihren eigenen Ausſchüſſen öffent— 
lich ein bindendes Uebereinkommen zu 
treffen, nach dem in der kommenden 
Wahl die Stimmplätze nicht mit be— 
zahlten „Workers“ bemannt werden 
ſollen. Sie weiſen darauf hin, daß 
der Brauch, Leute anzuſtellen und zu 
bezahlen, damit ſie am Wahltage die 
zu den Wahlplägen pilgernden Wähler 
abfangen und durd alle möglichen 
Ueberredungsfünfte bewegen, für ihre 
Kandidaten zu ftimmen, zu einem 
ganz ungeheuerlihen Mifbraud ge— 
führt hat und oft genug geradezu auf 
den Stimmenfauf hinausläuft. Sie 
machen darauf aufmerffam, dat; das 
deren 
e2 in Chicago allein 1337 gibt, fehr 
viel Geld foftet, da in manchen Fällen 
bi3 zu $75.für einen Wahlbezirk aus- 
gegeben wurben, und jagen, ba es ſo 
ſchwer wurde, zu entſcheiden, ob das 
Geld in ſtatthafter, oder in ungeſetz— 


Ulicher oder unſittlicher Weiſe ausge— 


geben wird, daß „die politiſche Moral 
und der öffentliche Anſtand“ ein völ— 
liges Abſchaffen des Brauchs verlan— 
gen. Sie haben damit und mit allem, 
was fie fonft von der Schäblichteit und 
den Gefahren jenes „Brauchs“ fagen, 
durchaus recht, und hätten noch hinzu- 
fügen fönnen, daß, da ja alle Bar- 
teien das Gleiche tun, auch gar feine 
mefentliche Stärfung des Votum ir- 
gend einer Partei dabei. herausfprin- 
gen Tann, der Brauch alfo auch vom 
Parteiftandpuntt aus fehr unpraltifch 
und jo gut wie nublos it. Man wird 
ihnen für die Anregung „Kredit“ ge- 
ben und ihnen praftifchen Berftand zu⸗ 
geſtehen müſſen; wenn ſie aber, wie 
es ſcheinen will, ihren Vorſchlag als 
einen Ausfluß höherer Sittlichkeit und 
beſonderen Tugendeifers hinſtellen 
und angeſehen wiſſen wollen, dann 
wird man ihnen mit gutem Recht ins 
Geſicht lachen und ſagen dürfen: Ach 
nein, ſo grün iſt man denn doch nicht 
mehr! 

Es herrſcht Ebbe im Geldbeutel der 
Bullmooſer“ und im demokratiſchen 
Kampagneſchatzkäſtlein desgleichen — 
das iſt die Tugend, die in jenem Vor⸗ 
ſchlag und in der Erklärung, daß die 
demokratiſchen Kampagneführer wahr⸗ 
ſcheinlich bereit ſein würden, darauf 
einzugehen, zum Ausdruck kommt. 
Weil man glaubt, daß die republikani— 
ſche Kampagnekaſſe beſſer gefüllt iſt, 
„befürchtet“ man, daß die Republi—⸗ 
kaner ſich als rückſtändig und reform— 
unluſtig erweiſen und den Vorſchlag 
ablehnen werben. Der Not gehorchend, 
nicht dem eigenen TVriebe, find bie 
Bullmoofer jp reformfreudig, aber das 
ändert nichts daran, daf ihr Vorſchlag 
gut ift und bie aanze Bürgerjchaft 
hoffen wird, daß er die Zuftimmung 
ber andern Parteien finden möge. Wir 
wücden in jeder Hinficht dabei gemwin- 
nen, und verlieren mürben nur bie 
Batrigten, die für $5 den Tag pflegen 
mitzumwirfen zur Rettung bes Bater- 
landes. Aber au deren Berluft 
würde nur ein fcheinbarer fein. Denn 
die „fünf“ find in der Regel fo fchnell 
zerronnen, wie fie leicht geivonnen 
wurden, und ber Reit beift „Kater“. 

Wenn der neueite Reformdorfchlag 
ber „Bullmoofer“ mwiber Erwarten 
duchbringen follte, dann märe am 
Dankfagungstage ein befonderesDant- 
gebet in Orbnung und den „Bull- 
moojerd" fo Manches zu verzeihen, 
bon wegen der Tugend, bie fie auß ber 
Rot madten, — — — 


— en 
Panamatanalund und Einwanderung. 


Man Ipricht und | ſhreibt gegenwär⸗ 
tig ſowohl hierzulande, wie auch jen⸗ 
ſeits des Ozeans, ſo außerordentlich 

viel von den wirtſchaftlichen Folgen, 
welche die Eröffnung des Panama⸗ 
kanals mit ſich bringen dürfte, daß 


es wohl angezeigt erſcheint. ſich zu 


fragen, ob nicht 
i. daß durch 


die Möglichkei 
den 


— —— — — — — 
— — — — 


bus en und „ 
‚je un Tonnen’ 
und zwölf 305 1 


‚gemacht, indem er monatlich 


ſchenswerier Einwanderer durch büro⸗ 
tratiſche Willkür — Ein⸗ 
wanderungsbehör wichtigſte 
Aufgabe, die e3 zu tofen gi gilt, die Ver: 
teilung der zugelajfenen zufünftigen 
neuen Bürger des Landes betrachten 
follen, verm bieje ift für dag fpätere 
Wohlergehen unferes® Landes, ober 
menigftens einer Reihe von Einzelftaa= 
ten, von ganz entfchiedener Bedeutung. 
Es iſt geradezu ein nationales Unglück, 
daß gegenwärtig der größte Prozent⸗ 
ſatz der Einwanderung in den Oſthä— 
fen des Landes, dort wo er ankommt, 
auch hängen bleibt und bamit teilteife 
zur Vermehrung des Proletariats in 
überfüllten Großftäbten beiträgt. Auf 
der’einen Seite haben bie Leute viel- 
leicht nicht die Mittel, weiter ind Land 
bineinzugehen, auf ber andern Seite 
werden fie von guten Freunden, die 
bor ihnen aus ber gleichen Heimats- 
gegend hierher gefommen find, über- 
redet, in den fosmopolitifchen Vierteln 
der Hafengropftabt zu bleiben, wo jie 
fich zwar auch eine befcheibene Griftenz 
aufzubauen vermögen, - aber doch für 
das Land nicht jenen Bor bringen, 


den man bon ihnen erhofft und au 


erivarten darf, wenn man. fie mit dem 
Mapftab des Nugmwertes früher Ein- 
gewanderter mißt. 

Das Zenſusbüro in Wafhington bat 
foeben Erhebungen befanntgegeben, 
denen zufolge fich volle 77 VWrozent der 
Einwanderung nörblich de Potomac 
und bes Obio Yluffes und öftlich des 
Miſſiſſippi niederlaſſen, ſodaß nur ein 
verhältnißmäßig lleiner Teil der An⸗ 
kömmlinge für den Weſten und Süden 
des Landes verbleibt. Und gerade 
dort wäre eine gute, Landwirtſchaft 
treibende Einwanderung zur Erſchlie⸗ 
ßung der noch unbebauten Länderſtrek⸗ 
ten dringend zu wünfden. Wenn nun 
mit ber Eröffnung bed Banamatanals 
Einwanbererf bon fremden Ha: 


fen direlt nach San Franzisto, Port: | 


land, Seattle und andern Städten an 
ber Küfte de Stillen Ogeans beför- 
dert werden Tönnen, ohne daß ben 
Einwanderern dadurch ein zu erheb- 
lIiher Zufhlag über die jegt nad den 
Dfthäfen bed Landes berechneten Fahr⸗ 
preije für das Zmwifchenbef und bie 
ziweite Kajüte hinaus auferlegt werden 
muß, jo würbe zweifellos ein Zeil des 
Einmwanbererverfehrs auf diefe Schiffe 
abgelentt und bamit bie immer grö- 
Ber werbenbe Bürbe erleichtert werben, 
welche die in den öftliden Staaten 
und Städten fich häufende Einmwande- 
rung für bdiefe bildet. Gleichzeitig 
würde die Entipidelung des Weſtens 
eine ungemeine Yörberung erfahren, 
und ganz gewiß würbe in biefem .Tyalle 
der Diten nicht über den Gewinn bes 
Weitens klagen. 

In Deutfchland Haben die in Be- 
traht fommenden Schiffahrtäfreije 
und befonders die Leiter bes Norb- 
deutjchen Lloyd in Bremen bereits er- 
fannt, daß auch fie ihr Scherflein zur 
richtigen Verteilung der Einwanderer 
nad dem Süden und dem Weiten der 
Vereinigten Staaten beitragen können, 
und zwar nicht zu ihrem eigenen Nach- 
teil. Der Norbbeutfche Lloyd hat be- 
reit3 einen Heinen Anfang mit der Ab⸗ 
leitung von Einwanberern aus ben 
Dft- nah den Sübhäfen des Landes 
einmal 
einen Dampfer, der früher nur bis 
Bofton fuhr, nunmehr bi nach Galve- 
fton, dem Hafen von Xeras, mweiterfah- 
ren läßt, und bie Fahrpreiſe dorthin 
nur um ein Weniges über den New 
Yorter Preis erhöht hat. Auf den bis⸗ 
herigen drei Fahrten dieſer Dampfer 
wurden bereits Hunderte von willkom⸗ 
menen Einwanderern direlt nach 
Texas gebracht, wo man ſie freudigen 
Herzens aufnahm, denn auch dort ſind 
gute Einwanderer auf lange Zeit hin- 
aus noch ftet3 gern gefehen. 

Nah der Eröffnung bes Panama 
fanalö wird nun von ber beuifchen 
Dampferlinie eine weitere Verbindung 
ziwifchen Bremen und ben Vereinigten 
Staaten geplant, die von größter Wid)- 
tigfeit für die Einwanbererverteilung 
zu werden verfpriht. Die Yabrt fol 
nämlich direlt von der beutfchen Hafen- 
ftabt nach New Orleans und von bort 
über den Panamalanal nah San 
Franzisto führen. Ein Beamter des 
Norbdeutfchen Lloyd hat vor Kurzem 
bereit3 in der Stabt am Gölbenen 
Xore geweilt, um bort bie nötigen 
Sandungaftellen für die deutichen 
Dampfer auszufuchen und alles vorzu⸗ 
bereiten; daß man auch dort zur redh- 
ten Zeit für bie Ankunft deutfcher 
Schiffe gerüftet fei. Der Süden und 
ber Weiten unjeres Landes brauchen 
die Einwanderer wie das liebe Brot. 
Unter den gegenwärtigen limftänben 
erhalten diefe Landesteile nicht bem 


ihnen gebührenden Anteil an der Ein- 


wanderung, und e8 kann nur bon Vor⸗ 
teil für die ganze Entiwidelung unferes 
Landes jein, imenn ber Panamalanal 
auch in dieſer Hinficht einen Wandei 
ſchafft. 


Das Wenrunen. 


Im Pariſer „Figaro“ 
Max Landrty feht eingehend bie Si 
der Frlottenftärte der Mittelmeerm 
te, indem er zunächft darauf hinmeift, 
soB s —— er Pan —* 

urchführung 
gramms keineswegs verſchoben 
ſondern ſie in den vorge 


Gegenwärtig 


Mächte fiebzefn Eimienfehtffe —— 216 


— —— —* 
ran ou von 
Rice „Danton“ und 2, Linien⸗ 
chiffen v —— Kanonen 
ent fin Son ine des Jahres 
1913 erhält bie &-italieni- 
ie Gruppe bon ‚bon zwei 
öſterrei 


behandelt. 


bie | bem 
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— und 
abet" mit je 23,500 Tonnen und 
öl Kanonen des SKalibers 305. 
— nimmt die Ueberlegenheit der 
Öfterreichifch = itafienifchen Koalition 
im Jahre 1913 no zu. Dasfelbe 
wird auch 1914 der Fall fein, da je 
zwei Dreadnought? von der Diterrei- 
chiſchen und der italienifchen Marine 
in Dienft geftellt werben, inbeh bie 
franzöfifche zwei Dreabnougbts des 
Zypus „Yean-Bart“, nämlich „Parts“ 
und „France“, erhält. Cimas beifer 
wird fich das Verhältniß dann von 
1915 an geftalten, da in diefem Jah— 
te die drei Super-Dreabnought2,Pro- 
vence”, „Bretagne“ und „Lorraine“, 
beren Kiellegung eben ftattgefunden 
und bie 23,500 Tonnen Waſſerver⸗ 
brängung fowie je zehn 340 Mm, Ka— 
nonen erhalten, dazu kommen. m 
Jahre 1916 erhält die franzöfiiche Ar- 
mee einen Zumwach® bon vier Linien- 
Irhiffen, deren SKiellegung nädhites 
ahr ftattfinvet, und die auf 25,000 
nnen- Gehalt mit zwölf 340 Mm. 
Kanonen gebaut werden jollen. Allein 
auch die _ öfterreichifch-italienifche 
Gruppe bleibt nicht untätig und hat 
bereit ein neues FFlottenprogramm 
vorbereitet. Beſonders wichtig iſt die 
Tatſache, daß die zwei italieniſchen Su⸗ 
per⸗Dreadnoughts, die noch in dieſem 
Jahre oder Anfang 1913 in Angriff 
genommen werden ſollen, eine Waſſer⸗ 
verdrängung von 30,000 Tonnen be— 
ſihen und mit ihren 48,000 Pferde⸗ 
lräften eine Geſchwindigkeit von 25 
Knoten erhalten werden. Beſondere 
Aufmerkſamleit verdient der Umſtand, 
daß die Ausrüſtung aus zehn 381 
Mm. Kanonen beftehen joll, ein Ka- 
Iiber, da® heute von feiner Seemacht 
mehr erreicht wird. Hinſichtlich dieſes 
legteren Punktes merden allerbinas 
in Marinetreifen Borbehalte geltend 
gemacht, weihalb man in rrankreich 
nur zögernd an bie Ausrüftung mit 
340 Mm. Kanonen jchreitet. Ueber die 
folgenden Neubauten von Linienichif- 
fen durch Defterreich tft vorläufig noch 
nichts Beftimmtes befannt, allein man 
bermutet, baf biefe neuen Linienfchiffe 
ben vier der Klaffe „Biribus Unitis“ 
fowohl an Tonnengehalt wie an Aus- 
rüftung noch überlegen fein werben. 
„Unter folden Umftänden,“ jchließt 


"ber Artikel, „müffen wir uns bereits 


bamit befaffen, unfer Programm zu 
vermehren. Die 28 Linienfchiffe, die 
biefes uns im Xahre 1920 geben fol, 
fönnen uns nicht mehr genügen. Das 
wurde bereits aefagt, al3 da8 Pro- 
gu auf den Tiſch· des Abgeordne⸗ 
hauſes gelegt wurde. Damals ging 
man aber darüber hinweg. Man wird 
jetzt gewahr, daß die Rührigkeit, die 
unſere Rivalen bekunden, uns die ge— 
bieteriſche Pflicht auferlegt, eine impo— 
ſante Seemacht zu bilden. Wir kön— 
nen uns nicht mehr damit begnügen, 
alljährlich nur. zwei neue Linien- 
Kir in Angriff zu nehmen, jondern 
Müffen, um das Gleichgewicht im 
Mittelmeere berzuftellen, und im Xt- 
lantifchen Ozean, in Breit eine ent- 
Iprechende Seemadht erjter Linie zu ha: 
ben, zehn oder zwölf Nabre lang je 
brei oder vier Linienfchiffe bauen.“ 


men 
Die Deutfhen in Rnkland 1812, 


1812. — Auch wenn man mit dem 
Superlativ fparfam umgeht, bleibt 
ber Zug nah Moskau eines der gtan- 
biofeften Dramen, die uns die Ge- 
Thichte vor Augen Führt. Am 28. Mai 
verläßt Napoleon Dresden, wo er die 
deutfchen Fürften, den SKaifer von 
Deiterreich und den König von Preu- 
Ben eingefchloffen, um fi berfammelt 
hatte. Gejtügt auf Hilfsmittel, mie 
fie faum je zunor ein Herrfcher befeflen, 
unternimmt. der A3jährige Kaifer ber 
— der erſte Soldat ſeiner 

eit, an der Spitze eines Heeres von 
über einer halben Million Streitern 
den Zug nach Rußland. Am 25. Juni 


geht er mit der Hauptkolonne der „gro⸗ 


n Armee“ bei Kowno, der erſten ruſ⸗ 
iſchen Stadt, über den Njemen. Wie 
ein Lavaſtrom ziehen die gepanzerten 
Reiter in ſchier unabſehbarer Reihe 
unter ſtarlem Gewitter und ſtrömen⸗ 
dem Regen über die Brücken. Aber in 
den rollenden Donner miſcht ſich helles 
Trompetengeſchmetter der franzöſiſchen 
Küraſſiere, die in dem Augenblick mit 
ihrer kriegeriſchen Muſik die höchſte 
Wirkung erzielen. Noch nicht ein Hal- 
bes Jahr ſpäter beſteigt Napoleon in 
einem grünen, mit Goldquäſtchen be— 
ſetzten Pelz und einer ebenſolchen 
Kappe in Smorgoni den Schlitten, der 
ihn mit den Trümmern des ftolzenHee- 
res nahParis entführenfol.Noch nicht 
nach aPris entführen fol. Noch nicht 
der zehnte Zeil feiner Zruppen fieht 
die Heimat wieder. Allein das \nte- 
reffe an dem Zug nad) Rußland ift in 
Deutfhland nicht fonderlich groß; ge- 
legentlich der Gedenkfeier von Boro- 
bino haben wir e3 diefer Tage erft er- 
lebt; e3. ift faft, ala-o6 das Jahr 1812 
nur Rufen und Franzoſen anginge. 
Auch) die Erinnerung an jene Zeit ijt 
bei und nur bier und da noch leben: 
dig,-in Sübbeutfhland mehr ala in 
Preußen, imo die Ereigniffe von 1813 
die des Vorjahres verbuntelt Ka 
und von * ern an das Bündniß mit 

gemahnt ſein mag. 
Das Gen —* t —9* verwunder⸗ 
lich, wenn man bedentt, wi i 


ſchriebenen — — heimgefehrt find, 
Yriften zu —* —— find. 


—* aus eigener Anſchauung von dem 
Eriebten zu berichten vermochten. Und 
doch waren es im 
Deutfihe aus den verichiebenften Kon- 
‚ bie mit feon nad) Ruf- 
singen. Mollen wir ihre Gefin- 
nungen erforf müffen wir uns 
‚ Berbhä bon heute a" bie 


f danneseb 
ſtehen, wie man es feinem Truppentei 
Ichuldig war. “eben einzelnen be= 
berrfchte vollflommene ©: —— 
Sie alle haben ſich im Verlauf des 
Feldzuges durch Mut und Tapferkeit 
im Kampf, durch Standhaftigkeit und 
Ausdauer im Ertragen des fürchter⸗ 
lichen Geſchicks ausgezeichnet. Ihnen 
hai nun im Gedentjahr Profeſſor 
Holzhaufen in Bonn mit feinem 
Buch*) ein unvergängliches " Dentmal 
aejeht, in dem er die Heerfahrt nad) 
Mostau unter befonderer Berüdfichti- 
gung der Anteilnahme der Deutjchen 
Schilder, Er zuerjt Hat mit unend- 
licher Mühe die Quellen gefammelt — 
ihre Aufzählung allein nimmt mehr 
als zehn Seiten ein — und ſie dann 
ſorgfältig kritiſch geſichtet. Soweit es 
möglich ift, läßt er in feiner Schilde⸗ 
rung die Deutfchen felbft zu Worte 
fommen. Das Buch ift anregend, über- 
fichtlich, feffelnd und anfhauli ge— 
fchrieben.” E3 hat nicht nur dem Sol- 
daten und dem Gefchichtsfreund etwas 


zu jagen; es Tieft ih an vielen Stellen. 


wie ein Roman, nur daß diefer Roman 
ichaudernolfe Wirklichkeit ift, fo gemwal- 
tia, fo furchtbar, fo erfchütternd, daß 
e3 jeden Lejer aufs tieffte ergreifen 
muß. 

Dieſe 200,000 Deutichen haben nicht 
in einem Heeresförper gefochten, fon- 
dern iwurben von Napoleon auf Die 
zehn. (oder vierzehn) Korps verteilt, 
Das ging fo meit, daß nicht einmal 
die einzelnen Kontingente beifammen 
blieben. Die preußifchen Hilfstruppen 

3- 8. — 20,000 Mann ftart — bilde: 
* in der Zaupifache eine befondere 
Diviſion des 10. Armeekorps, das auf 
dem linken Flügel eine Sonderſtellung 
einnahm; doch wurde ein Huſarenregi⸗ 
ment dem erſten, ein Ulanenregiment 
dem zweiten Kavalleriekorps bei der 
Hauptarmee zugewieſen; außerdem 
waren zwei Artilletiekompagnien der 
kaiſerlichen Garde beigegeben. Infolge 
dieſer Verteilung haben die Deutſchen 
an allen Begebenheiten ihren Anteil 
und überall tapfer ihren Mann ge— 
ſtanden. Schon der Hinmarſch bis 
Moskau geſtaltete ſich überaus verluſt— 
reich. Drückende ſchwüle Hitze abwech— 
ſelnd mit heftigen Regengüſſen beein— 
flußte den Geſundheitszuſtand der 
Truppen ungünſtig; Ruhr und Ner— 
venfieber machten ſich beſonders be— 
merkbar. Der bayeriſche Unterapothe— 
ker Grasmann zählte am 8. Juli 129 
Kranke, am 13. ſchon 345. Dazu griff 
gleich zu Anfang das Marodeurweſen 
trotz aller Gegenmaßregeln in beſorg— 
nißerregender Weiſe um ſich. Bei 
Krasnoi taten ſich beſonders bayriſche 
und württembergiſche Kavallerie her— 
vor. Württembergiſche Infanterie 


zeichnete ſich bei dem Sturm auf Smo— 


lenst durch ungewöhnliche Tapferkeit 
aus. Um diefe Zeit (17.—18. Aug.) 
herrſchten ſchon im franzöſiſchen Heere 
Zuſtände, die eine Auflöſung der raſch 
hinſchmelzenden Armee in bedrohliche 
Nähe rückten. Napoleon ſelbſt hatte 
Bedenken, das geſchwächte Heer weiter— 
zuführen, entſchied ſich aber doch für 
den Marſch nach Moskau. Wohl ſel— 


ten iſt von einem Heere eine Schlacht 


ſo heiß herbeigewünſcht wie die bei Bo— 
rodino von der großen Armee, die da 
hoffte, die Entſcheidung der Waffen 
werde das Ende der langen Mühſal 


in der ruſſiſchen Hauptſtadt bringen. | 


In dem Kampf zeichnen fich die Weſt⸗ 
falen aus, ferner die. Württemberger 
bei der Eroberung der Bagrationfhan- 
zen und ganz befonders die Sachen 
bei der Einnahme der NRayemäfi- 
Tchanze. Hier verlor das mwürttember- 
giſche Leibehevaulegersregiment von 
385 Pferden 328. Dann endlich er- 
folgte der Einmarjch in da3 mit Ju— 
bel begrüßte Mosfau. Auch die Deut- 
Ihen haben _fih nach den vielfachen 
Entbehrungen in der alten Zarenftabt 
gütlich getan wie die anderen. Mn 
Sraujamteiten aegen Menjchen waren 
fie weniger beteiligt; aber an der Beute 
haben fie teilgenommen, wie fich eigent- 
ih von felbft verfteht. Die Armee 
Murats mar fogleih durh Mostau 
dburhmarjchirt, um die Stadt gegen 
ruffiihe Angriffe zu deden. Das et- 
wa vierwöchige Rampiren bis zu ber 
Schlacht bei Tarutino (18. Oktober) 
führte faſt zur völligen Auflöſung der 
deutſchen Reiterregimenter. So be— 
ſtand das württembergiſche reitende 
Jägerregiment Herzog Louis nur noch 
aus acht Offizieren, neun Unteroffi— 
zieren und ſechzehn Jägern. Am 15. 
Oktober begann der Abmarſch aus 
Moskau; in der Nacht vom 18. auf 
den 19. ſchlief Napoleon zum letzten 
Male im Kreml. Es folgte der Rück⸗ 
zug mit ſeinen unerhörten Leiden 
und furchtbaren Nöten, bei dem es nur 
wunder nimmt, baß überhaupt Men: 
fchen das haben überftehen fönnen. 
Hunger, Kälte, Krankheiten, die Be- 
ftien des Waldes, bad Marobeurmwejien, 
die Ruffen, vor allem die Kojaten und 
die Landbervohner, dezimirten jchnell 
die Reihen. Auch das 2o8 derer, bie 
in Gefangenfchaft gerieten, mar wenig 
beneidenswert. Aber ed muß doch au 
gejagt werben, daß gerade auf dem 
entjeglihen Rüdzug wahre —— 
ten der einzelnen zu verzeichnen ſind, 
die uns tief erſchüttern. Es würde zu 
weit führen, hier auf dieſe menſchliche 
Tragödie allererſten Ranges näher 
einzugehen; das muß der Lektüre des 
Buches vorbehalten bleiben. 

Auch die preußifche Grenze, die von 
den Trümmern der groben Armee mit 
fo großen Hoffnungen üßt murbe, 
brachte noch nicht die eehnie nte Ruhe; 
die Ruflen’ folgten auch weiter 
die Benöllerung mar vielfach = 
freundlich, auch Deutfchen gegenüber, 
2 ber 2. forderte * 

pfer. In Lumpen gehüllt, mit er⸗ 
frorenen Gliedmaßen irafen die U 


marſchirt waren, 28,500 den 
Weg nicht wieder 


25,000 Sachjen kehrten 3500 zurüd. 


Bon der babifchen Brigade Hocberg |: 


brachte ihr Kommandeur 41 Mann 
nah Haufe. Das achte meitfälifche 
Infan 
geant. Ganze Truppenteile waren 
ſpurlos verſchwunden, 3. B. die fächft- 
Ihe Batterie Hiller. Am beiten meg- 
gefommen waren die Preußen auf dem 
Iinten Flügel. Und dad mar daß 
Furchtbare, daß man bei ben vielen, 


-vielen Opfern des Feldzugs meiſt ver⸗ 


gebens fragte, wie und ivo fie geflor- 
ben. Xhre Taten aber im Gebächtniß 
warhaerufen zu haben, ift das bleiben⸗ 
de DVerbienft- des vorliegenden Buches, 
da8 jchon darum. verdient, ein wah- 
res Voltsbuch zu werben. 


“ 


"Das neue dinefifhe Alphabet. 


Ehina fchmelgt feit ver Revolution 
in Reformen. Heberall, an allen Eden 
und Enden, wird reformirt, und ba 
fann e3 denn nicht wunder nehmen, 
daß auch jener alte Zopf abgeſchnitten 
werden foll, der für und Europäer 
längjt unfaßbar war: das chinefifche 
Alphabet mit feinen achttaufend 
Schriftzeichen! Wem araute e3 nicht 
davor! Die Reformer wollen nun pho= 
netifhe Schriftzeichen einführen. Lei: 
der aber bietet ihnen feine Sprache ein 
Alphabet, das ala paffend angefehen 
werben könnte; die chinefifche Sprache 
bat eben Laute, wie fie feine andere 
fennt. So war man denn vor bie 
Notwendigkeit geftellt, ein Konglome- 
tat aus den verjchiedenften Wiphabeten 
zu jchaffen und neue Schriftzeichen zu 
erfinden. Die Löfung diefer Aufgabe 
ift einem Komitee gealüct, deifen ber- 


'porragendite Mitglieder der Sekretär 


der hinefifchen Gejanbtfchaft in Rom 
und der Profeffor der chinefifchen und 
japanifhen Sprache, Sologhello, an 
der orientalifchen Atabemie zu Neapel 
find. 42 Schriftzeichen zählt das von 
ihnen aufgeftellte Alphabet; 23 find 
Vokale und 19 Konjonanten. Vier ‚der 
Botale find dem Griechifchen, vier dem 
Ruffifhen und fünf dem Lateinischen 
entlehnt, während nur ein einziger 
dem alten chinefifchen Alphabet ent- 
nommen worden ift. Von den Konfo= 
nanten find vierzehn aus dem Lateini- 
fen, drei aus dem Ruſſiſchen und 
zwei aus dem Griechiſchen übernom— 
nommen worden. Mit Hilfe dieſes 
Alphabeis laſſen ſich alle Worte der 
chineſiſchen Umgangsſprache wieder— 
geben. In ganz China iſt die Nachricht 
von dem Zuſtandekommen des neuen 
Alphabets begeiſtert aufgenommen 
worden, und beſonders die ſüdlichen 
Provinzen beginnen jetzt ſchon ernſt— 
lich, es einzuführen. 
Todesanszeige. 


Freunden und Beſannten die traurige Nach—⸗ 
ridt daß unfere geliebte Mutter u. Großmutter 
Wilhelmine Mardivardt 
im Alter don 84 Jahren am 28. Geptember 
1913 geftorben ilt. Beerdigun 8 Mittwoch, 
den 2 Oltober 1012, um 1 br 7 dachm. von 
der Wobnung ihrer Tochter, Frau Andrew 
Chmik, Niles Centre, JI., nad der St. Peters 
Ed. Iutberifhen Kirche, don dort mit Kufichen 
nad dem Lutberiihen isriedhof an der Zelegranh 
Road in Niles. Die trauernden Sinterbliebenen: 
— und Annie Schmitz, 

Kinder 


Mary armesd, Frau 
a und Eulen Fenan, 
;toßlinder. modi 


Todesanzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nad-, 


tiht, dab mein geliebter Ggfte 
Guſtav Dieher 

im Alter von 51 Jabren nah langem Leiden ze- 
ftorben ift. Beerdigung finder ftatt am Donners- 
tag, den 3. Ditober, ıım 2 Uhr Nahm., bom 
Trauerhatfe, 2742 Wellington ‚Str, nad dem 
Montrofe-Gottedader. Um ftille Teilnahme bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Mary Meyer, Gattin, nebſt Verwandten. 


— — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nad- 
richt, dab ünfer gelichter Sohn und Bruder 
Balter Krnie 
Sohn’ des beritorbener Henrh Krufe) 
anche ift. Beerdigung am Mitiwodh, den 2. 
Dftober 1912, vom Trauerbaufe, 3709 ©. Win 
eiter Abe., nad der St. Andrews Evangel. Lu- 
tber. Kirche, 37. Str. und Honore Str., von dort 
mit Autichen nad Goncordia- ‚Sottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
zan Henrietta Arufe, Gatt 
ran Minnie Nenpert, —* ‚Karotine 
Fiſcher, William, udolph, 
ward und Lonis Kruſe, Gefchwitter. 


Todesanzeige. 
Berein der Deſterreicher und Bayern 
Den Beamten und Mitgliedern zur ——— 
Nathricht, daß unſer lieber Bruder 
Jalob Scheicher 
am Sonntag, den 20. Sevtember, —— if. 
Beerdigung findet flatt am Mittwoch, dei 
—— don Zırber3 Leichenfapelfe, 2938 km 
oln Ade,, nm 1:30 Nadım., nad der Ct. Alphen: 
{usfire und von da nad dem St. Tonifazius- 
Friedhof. Die Beamten und Mitglieder verfams 
meln fi punft 1 Uhr in der Bereinshalle, m 
welfe. veritorbenen Bruder die legte Ehre zu cr- 


weifen 
Anaſtaſius Rers, Präſident. 
Matt . Kunz, Selr. 


Tpodedanzeige, 


teunden und Belannten die Bentige Nach: 
t, dab unfere geliebte Mutt 
Anna Engeln ‘ 
(Gattin des veritorbenen Paul Engeln) felig im 
gen Lernen ift. Beerdigung findet Itatt am 
tag Vormittag um. 9 Ubr 30, 
Kroner ufe, 3843 Indiana Ade., nad der Ct. 
oras —* wo Sochamt Ntattlinden wird; bon 
dort > dem 47. Str. Babnitation und mit der 
Ba em €t. Marien:Gottesader. lm 
title Zeilnahıne bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 
Heinrich, Katharina, Maria, zu 
und Xena, Kinder. 


— — 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere —— Mutter, Schwiegermut⸗ 
ter und Großmu 


* Maack 
(Beitin des berftorbenen Erwin Mad) im Alter 


bon 70 Jabren felig im Seren entfhlafen iſt. Des ! 


erdigung am Donnerstag, den 3. Dftober, um 2 
Ubr — vom ne, 1949 Site 
&tr., nah dem ——* Friedhof. Die trauern⸗ 
den "Sinterdliebenen 


red Daat, Sohn. 
Naaa gebor. Wiegert, Schwie⸗ 


Erwm. —— Enlel. 


— ———————— — — 


Belannten die trau 
ir su u geliebter Satte und Ba 
Henry LaCalle 


e Rad 


bie Heimat; von.|. 


ieregiment überlebte ein Ser: | 


dmi. 


TE — — 


ne 


me — 


———— 


reunden lannten die Nat 
richt, dab m ® en Gatte em Ber 
Brud b — * —* 

ruder der nen Frau 

gem n der Zehn: Wi le tote 
in feiner ugufta Str 
Aion, 3 ag ——— der u Am 

a Autin Council —2 ——— 

5636 — —— Sa n, mit 

den — — waere 


—* 
biles 
Elen —— vor. 
en a * — 
Todesdanzeige. 
—2* und Belannten die traurige Nadh 


— 
elle 
—— — 
dab zn. —— Mutter und u 
* liebe Schmweite 


rau 8* * 
—— * 
—** „Seen Cana art 
ſchwiſt 
Helena a Mülter geb. Auehr 

im Alter don 68 an KR entfchlafen tft. 
Beerdigung findet itatt en re ns 
Oltober, um 1 Ubr Nacı — Fa — 
1483 Larrabee Sfr, nad der &t. an he. 
— Str. und Kemper Blace, ch 
dem Graceland-Friedhof. Um fe“ "Feind me 
bitten die trauernden Himterhl ieben 


van, Derthe N. Sutter und @ffte 9. 

Em RC ad ee 9. 
‚ Ge 

Khen meot Verwandten. dmi 


Tobesanzeige, 
Freunden unb Belaunten die keinen Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatie und Ba 
John Zeiler 
en iſt. Qeerbigung findet ftatt gm eis 
g, den 4. Dlito ober. oe 
Zrauerbaufe, 7722 m. 2 ze Aut 
ch dem &t. Bonifastus-Friebhof. Die —— 
De Hinterbliebenen: 
en Beiler aebor. — 
George, Annie, 
An „= 


Bach. ind En 
Sam un — Miharld, Schwie⸗ 


maſt Dior 18, Grokfind. 
rn dimibo 


Tohbesanzeige, 


Sreuuben umd Belannten zur traurigen ee 
ri dab unfere innigftgeltebte Gattin um 


Sau te er 
Anna Ba —* Srant 
im Alter von 49 
fanft im Seren 258 
—— Hast y Mitt 


ach bem St. Bo 
of. Um stille Zeilnahme Bitten die Ber 
{rübten a 


a * duale . 
Er Zen, Su Kitten m — 


Todesanzelse. 
Freunden und Bekannten die trauri Knie Nabe” 
eiet, dab —— vielgeliebte Gattin ir 
liebe Mut 
; Margareta Schäbe 
im Alter bon 77 Yahren und 3 Monaten 
im Herrn auıj@ieien tft. Die Beerdigu; 
‚att am Mittwoch, den 2. Graben. | 0 
erabee Str, 


bom ’ 

S chael ——— 
onifazius⸗ Friedho le & 
utfagtus,Diebbof, Hm ie, einap 


gung nnael 


— die tiefbetrübten St 
* 5 de, Gatte, 


Doro 


⸗ 
* 


, Sohn, 
mbt 


TSodbedanzeige 


gutes und Belannten die traurige Na 
richt, daß unfere geliebte Mutter 

Frau Lawrence Haugan 
am 20. September geſtorben iſt. Beerbi 
von der Wohnun —— —* s Dorbunds 
Ave. ınd Groß t Road, -Donmerst 33 ben 
3. Ofltober, um * * Kar mit = ac 
nad ber St. Beteräfirhe, Riles enter, b 
ters⸗Friedhof, Riles —— 
interbliebenen: 
ermarnn, franl, U r 
Ima und Martha; Kin 


nah dem ©t. 
Die trauernden { { 
wi 


Yunz, 
dimi 
Todesanzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Ra 
richt, dab unfer lieber Sohn und Bruder 


Gorbon D. Palmer 


ii * 
Ft ——— Verw 5 \ 


ie  E- 


— — 


ner 


am 1. Oftober 1912 im Alter bon 10 Monaten 


und 3 Tagen — it. werhleung am Mitt» 
wodh, den 2, er, um 2 Uhr Nadm., Pe. 
Trauerbaufe, 4147 ®, Adams -Str,, mit ts 
ihen nad Waldheim. Diee trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Roy und Annie Palnter gebor. Nim, 


ern. 
Gladys, Schweſter. 


Dankſagung. 
Hiermit — wir folgenden nu ng 
berzlidhften Danf aus für bie pro 
lang + Sterbegelder unferer leben Ga 


und 

Helene Meier 
Treu Schweſter Loge Nr. 6 der Hexrmanngſchwe ⸗ 
ſtern, und der Treue Scheitern Er ice T. * 
Wir enpfehlen jeder Frau der Loge 
Rochmals unferen beraliciten — 


Gatte. 
File weten, Sopn. 


Danktiagung. 

Hiermit fprehen wir allen 2 und » 
fannten unferen innigiten Da bie 
berzlihe Zeilnadme und die a umert- 
fpenden bei der Beerdigung unfered ' geilebfen 
Gatten, Baterd und Urgroßpaterd 

Wilhelm Heik 


Insbefondere Herrn Raftor Kohlmann - für Pr ö 


teoftreihen Worte im Haufe und am Grabe, D 
trauernden Hinterbliebenen: ; 


Ban 3 Peters, Lodter 


Zur Grinnerung 
an ımfere geliebte Gattin und Mutter, 
Drtifie Büttner 
geſtorben am 1. ©) 1. Oltober 1911. 


gu fhmerzlih mar Sr ie fir md we Scheiben 
Zu bitter dein fo ihn 
ob du Bift nun 1 beiel, vom 1a "Leinen 
und au von jeber 
Drum rube fanft, ob wir un weiten 
keinft tote ums Gott 1a 
nft wird u ott 
Der alle Tränen wie her et. 


Hermann Büttner, nebit Kindern, 


im Alter von 41 Jahren ges 
F t we aut dom Trauer» 
tod, den 
dem Monte 
— "inte ——— 
— —— —— 
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ien nach Fletche 


ASTORIA 


Die Sörte, die Ihr immer gekauft BE una Ai ae. 
- als 30 Jahren in. Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von ——— täuschen, Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut’’ sind nur Experimente 


und ein gefährliches Spiel mit der 


lingen und 


esundheit von Säug- 
gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko-= ‘ 
tische Bestandtheile, Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Be» 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 


‘gen, 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae-Der Mütter Freund. 


ÄCHTES CASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, DieIhr Immer Gekauft Habt,Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren 


THE CENTAUR SOMPANY, NEW YORK CITY, 


2olalberidht. 


Brieffaften, 


Bin. 3. — Sie haben anfheinend Teinerlei 
Ungelegen eit_ zu befürchten, da Ihnen in aller 
Form Aufſchub bis zum Sevtember näditen ; ah⸗ 
res Bet worden ilt. Bon der Untegelmäßig- 
Zeit Ihrer Auswanderung hat man vofferbar 
bebördli nidt3 erfahren. 


8. — Der Befig einer Farm in den Ber- 
einigten Staaten ift an fih no fein Grund für 
die Zulaffung eıned Einwanderer dur die 
Einwanderungsbebörden. Wenn er, wie Cie fa- 
gen, mit einem lörperlihen Geoͤrechen behaftet 
iſt, dürſten ihm wahrſcheinlich ernſtliche Schwie⸗ 
rigfeiten bei feiner Landung entfteben. Sie tun 
am beften, wenn Sie fich, noch bevor der Betref: 
fende bon drüben abfährt, Ichriftlih mit dem 
Einwanderungstommilfär des Hafens, in wel- 
oem er anlömmen wird, in % terbindung jegen, 
die Sachlage eingebend ausenanderfeben ud 
bor allen Dingen den Nachweis führen, daß 
der Männ unter feinen Umfitänden der öffentli- 
Ken Wohltätigleit zur Lait fallen wird. 

Eba2. RM. — Eie Sinden die biefigen Be: 
triebe diefer Art unter „Zanners and Eurriers“ 
auf Geite 1831 des., „City Directory“ aufgeführt. 

Selene R. — Selbftveritändfich fanın man 
bies mit dem bloßen Auge wäßrnehmeınt. 

„Abendpoftlefer“ und „Abonment“, 
—- Die Adendfhulen beginnen am 7, Oltober. 
Eie werben in den nählten Tagen die Kilte der 
Echulbäufer veröffentlicht finden, in denen diefer 
Unterricht - erteilt wird. Sie Tönnen fih am 7. 
Dltoder, vor Begisin de3 Unterrichts, au’ diefem 
—124 


8. Sine, Garantie, für abfolute 
f i folgen € zlage anıı Ihnen na= 
iger Niemanb geben. eittzige. Biirgichat 
it ber gute Ruf des betr. — in deſſen 
ezgenem Intereſſe es natürlich Hegt, darüber zu 
wacden, dab nichts geitohlen wird. 

Iofep 54. — Bir fönnen Ihnen nit fa; 
gen, ob es eine deutihländiihe Sadichrift gibf 
die einten en . jene Motore enthält. 

Grobe DO» Selpftveritändlih find 
für jede Borftellung Einzelfige in genügender 
Menge zu baben.-Sie werden in der Regel jhon 
minbeltens eine Woche bor der betr, Boritellung 
berlauft. Silli ere Sitze als ſolche in der erſten 
Halfte des 1. Hanges zu laufen würden wir Ih⸗ 
nen nicht taten, wenn Sie gut hören und fehen 
tnollen. Die Adonnementslarten gelten nicht +itr 

alte Borftellungen, da ja faft alle Opern mehr: 
fan wieberbolt werden, aber -felbitverjtändlich 
lann. fi, wer dies wünfcht, aub für jede 
Borftellung abonnieren. 


Jobn R. — In einer Entfernung borm drei 
Meilen von Ufer beginnt auf dem Michi gar 
Eee die Berichtösbarleit der Bundesregierung. - 
Etäbtifhe Berorbnungen regelt das Baden ’'m 
Eee; alfo auch der „anitändige Bürger“ darf 
nichi da baden, wo es ihm gerade beliebt. 


Jul G. — Es gibt darüber aus leicht er⸗ 
ichtlichen Gründen ſeine zuſammenfaſſende, für 
ie ganze Erde giltige Siatiſtil; indeſſen darf 
man worl annehmen, daß das weibliche Ge— 
re mit einem geringen Prozentfag über: 
ivieg 
&. 8. — Eelbitberftändlih war Noofevelt ftet3 
Nepublifaner. Er-wurde im Jahre 1900 zum 
en nenien der Ber. Staaten erwählt und 
laut -Bundesberfafiung Präfident, als 
Rat dent Meckinlen im September 1901 jtarb. 
Im. Yahre 1904 wurde Noofebelt alö Präfident 
nominirt und erwäblt, Sein demolratiiher Geg- 
ner war Wim. 3. Brvan. Roofevelt Ichnte nad 
Ablauf feines Zermins im: Jahre 1908 eine 
abermalige Nomination ab und trat für um, 
$. Taft ein. 


A. D. — Das Büro der Deutihen Gefellihaft 
befindet fi im Gebäude 153 N. LaCalle Str., 
für den Arbeitönadbmweis ‚wird nichts berechnet. 
Db bei der Gefelliaft zur Zeit Nachfragen nad 
folhen Arbeitern eingelaufen find, erfahren Sie 
im Büro. 

Stritmafdhinen — Jene Firma; = 
bie Lainb Anitting Madine Co., 124 Dit 2 
Straße. 

%. 9..— Gie finden bie biefigen Hutfabrifen 
au Ceite_ 1673 bed „Eith Directory“ aufge» 
führt. — Der 26.. Mai "1872 war ein Sonntag. 

Jabrelanger Abonnent — Dieies 
Vu lönnen- Sie dınh Kölling & Klappenbad, 
1708. Adams Str, oder durh Koh & Co., 
58 Dit Monroe Etr., beziehen. 


€. &,, Noperbille. — lins ift ein foldes Mit-" 


tel nicht belammt. 


e. WB, — Nah dem For Lale gelangen Cie 
bon bier aus mittels der St. Baul Bahn. Der 
erite Morgenzug beriäßt den Babubof an der 
Canal Straße um 7:25, der zweite ınm 7:45. 

U, 8: -— 5 gibt bier derfhiedene Meblmüb- 
len, Sie Mdrefien finden Sic im Anhang dc3 
püptlinen Adreßztalendes Auf Seite 1646 unter 
der Aubrit „Klo Mills“. Ein Gewerlverein 
ber Müller. Scheint bier nicht zu beftehen, denn 
es ift ein folder im Adrekond der Gemerfichaf: 
ien nicht aufgeführt. Die größten Mühlenanlageır 
im Lande befinden fih in -Minneapolis, Mins 
ee 

zb, 'Soliet. — Die „Young Women's Chris 
(ran alfn.“ unterhält im Gebäude 830 ©. Mis 
san ulebard eine Art Herberge für junge 
heit, 


Dora 8. — Abreffen von Tansihulen fin 
den ie im „Eity PDirectow“, auf Seite 1612, 
— Die Wühler flimmen in Wirk 
lie? adertanı nicht üher die Standidaten für 
8. ‚fondern fte jtimmen nur für die „Wablmän- 
ner“ aber —— Parteien. Die crwählten 
east. Ir. dem Wabhlmäniter- 
wi („ Ieciora! College). werden nad - 
Hr ‚des een und d Bigepräfipenten 
282 Wahlniänzteritimmen er- 
ten follte, fo würde dem 
—— die Ban abe Der Wahl äufalien, 
der “Senat den Bizcprälidenten zu 
im 1. Qult .1909 Iönnen im 
glatten werben wie Sie es vor⸗ 
ſchreibt bor, daß Ebelandida⸗ 
Zuderw ein u 
Pants » FR fund und 15- Brosent ar 
bene ten, fall diefer 15 Cents dad 
Bei ? ».0 0. 
o u für die 2 
— ehem ber 


— * u, Eee: „Dancing Mcademies“, 
die Bräfidentihaft und bie Bigepräfisentichaft 
net * ze. ber den Präfidenten 
nes 
1.523 Mit Base figen; 3 
— eiit. Soil der „fyall eintreten, dab 
— jeiner der im Felde vbeſins 
orbnetenbaus den 
F * nicht mehr in fo form- 
eine — fen und ſich zegeitet trauen 
aaren’i 
1 na De überiteigt,.anderenfalls 50 Prozent 
red -Blotfe, 137 9. Deaw 
med Dane UnitnGebäude, 
nac Auslupft auf ihm übermittelte 


| (lterLefer"“ — Für Schaden, der einem 
snlieter dur Diebe oder Einbrecher verurſacht 
wi —* iſt der Hausbeſitzer nicht haftbar. 


R. — Sie haben Ihrer Koſthauswirtin Geld 

= Aufbewapren gegeben, ımd nun, da die 

| Bean _geltorben ift, findet das Geld fih nirgends 

| dor. Cie sönnen fi, um Erfaß au erlangen, au 

bon der Frau etwa Hinterlafienen Bejit halten, 

lönnen aber nit bon dem Gatten der Frau 

Erfaß beanfprushen, obgleih der Mann ar der 
Uebergabe des eldes zugegen geweſen iſt. 

A. B. — Sie würden allenfalls berechtigt 
ſein, den Mann auf Bezahlung der Dienfte zu 
bertlagen, die Sie ihm als Haushälterin gelei— 
ftet haben, Zu beaniprucen, dab cr Eie als 
Gattin anerlennen Tolle, find Cie nicht bere- 
ttat, denn dem fteht ein jeit dem 1. Juli 1909 
in Sraft befindlihes Staat3gefeg im Wege. 


——— — —— 
BSörſennotirungen. 


Nachſtehend Die gef geftrigen Schluß» 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Bropifionen auf künftige 

Lieferung: 

Beizen, September, 8Sc; 

P0e: Mai, 94c. 
Mais, September, 73. —73%c; 

E52; Mai, BE 52Kc. 
Hafer, Ceptember, 3ic; Dezember, 

Mai, 3I—34%c 
Die geltrige Ynfu t.bon Weizen für den bie- 
figen Marft ftellte fich auf 183,600, von Mais 
auf 438,750, bon Safer auf 721,800 Bufhels, 
Beribidt bon hier murben 149,900 Bufbels 


Weizen, - 229,850 — Mais und 547,800 
Bufbels Hafer. 


Sn der vergangenen Woche betrug die Aus: 
fuhr don Weizen aus den Ber. Staaten 5,840, 
000 Buihels, don Mais 21,000 Bufhele. Sir 
die Boriwoge ftellte fih die Ausfuhr wie folgt 
eisen 4,568,000 Bufbeld3, Mais 16,000 — 
ſbeis und für diefeibe Woche des Vorjahres: 
Weizen 3,922,000 Burdald und Mais 796,000 
Buſhels. 

Gepökeltes Schweinefleiſfch, 
teınber, $16.27%; Oftober, $16.35; 
$18.271. 

Schmalz, Septbr,, 
Januar, $10,55. 


Rippcqchen, September, 
$10.50; Januar, $9.80. 


Dezember, 8SI9%— 
Dezeinber, 


31%c; 


Sep» 
Januar, 


$11.05: Dltober, $11.05; 


$10.65; Sftober, 


——— 


Befik von Uncasponds. 


Er wird früheren Beamten der „American 
St-aw Board Co,’ ftreitig gemacht. 


Luther W. Bodman, 1519 N. State 
Str., der frühere Sefretär der Ameri- 
can Star Board Company, und an- 
dere frühere Beamte der großen Kor- 
poration werden in einer geftern im 
Superiorgericht eingereichten Klage be- 
Thuldigt, Bonds der Uncas Paper Eo., 
einer Tochtergefelihaft, im Betrage 
bon $196,000 auf ungefegliche Weite 
erlangt zu haben. Richter Kavanagh 
erließ einen vorläufigen Ginhaltäbe- 
fehl gegen Bobman und die Anderen, 
welcher ihnen unterjagt, die angeblich) 
no in Bodmangs Händen befindlichen 
Bonds im Betrage von $14,000 zu 
veräußern. 


— —— — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Rheiniſche Geſang— 
verein von Chicago iſt nunmehr 
endgiltig ins Leben gerufen worden. 
Etwa fünfzig Rheinländer fanden ſich 
geſtern Abend in Grobels Halle, 1613 
Larrabee Str. ein und ſchloſſen ſich 
mit großem Enthuſiamus für die 
Pflege der edlen Sangeskunſt zuſam—⸗ 
men. Sämtliche Stimmen ſind in dem 
neuen Verein vorzüglich vertreten, ſo⸗ 
daß gute geſangliche Leiſtungen zu er⸗ 
warten ſind. Am nächſten Samstag 
Abend findet noch eine Verſammlung 
zur Aufnahme weiterer Mitglieder 
ſtatt, welche ebenfalls noch als Grün—⸗ 
dungsmitglieder des neuen Vereins 
angeſehen werden. Deshalb ſind alle 
Rheinländer erſucht, ſich am kommen⸗ 
den Samstag Abend in Grobels Halle 
einzufinden. 


— —ï 5ñ— — 
Zahlungseinſtellung. 


Die Thomas Motor Car Company, 
Nr. 2257 S. Michigan Ave., hat im 
Bundesgericht Bankerott angemeldet. 
Sie gibt ihre Berbindlichkeiten mit 
$185,118.73 an, über den Xsert ber 
Beſtände ſchweigt fie Jih aus. Haupt- 
aläubiger ift die €. R. Thomas Motor 
Car Company von Buffalo, NR. 9. 


—* + 
F Yerfonaimadjridhten. 3 
+ 


— Im Haufe von Frau Lina Weip- 
welche auch die nötigen Vorfeßrun- 


—* dazu geiroffen hatte, beging Hert 
—— „Mubeniohn, 1 1937 Lincoln den 


ag. 3 hatte ji) eine 
ine % bon ——— des 
eftbes zu. ber Mühlen Bei 


— RR. 


Demokratie Faftionen einigen ia 


anf Plan für Countylampagne. 
Schlagen Bahlreform vor. 


Sortichrittspartei befimmortet Abfommen 
zwifhen Parteien geaen Bezahlung 
von Perfonen am Wähltag. — Wilfon 
wird Reine Wabhlrede hier halten. 


In einer Konferenz der demofrati- 
Ihen Parteiführer und Kandidaten 
für County- und Stabligerichtäämter 
im Hotel Bismard einigte mn fich auf 
einen weiteren Verſuch, Frieden zivi- 
Then den habernden Tyaktionen der 
Partei im County zu ftiften. Alle 
Fakttionen waren vertreten. Auf den 
Borfchlag Fred W. Blodis, früheren 
Stadtfehagmeiftere und Kandidaten 
für die Revifionsbehörde,- wurde be- 
Ichlofien, James J. Townsend als 
Vorfigenden und James ©. Mes 
Inerney, den ſtädtiſchen Polizeian— 
walt, als Sekretär eines aus Ange— 
hörigen aller Faktionen beſtehenden 
Kampagneausſchuſſes anzuerkennen. 
John MéeGillen und Kongreßmitglied 
A. J. Sabath, die Vorſitzenden der 
Countyparteileitungen beider Faktio— 
nen, ſollen mit der Leitung der Kam— 
pagne nichts zu tun haben. Das Ab— 
kommen ſoll nur bis zur November— 
wahl gelten. Townsend gehört zum 
Sullivon'ſchen Flügel der Partei, 
während Menerney ber Yaktion 
Hearit-Harrifon angehört. 


Schlagen Wahlreform vor. 


Ein Vorſchlag, daß die verſchiedenen 
Parteien in der Novemberwahl auf die 
Dienſte bezahlter Schlepper und an— 
derer Parteigänger, die gewöhnlich in 
den einzelnen Wahlbezirken verwandt 
werden, verzichten, wurde geſtern von 
den hieſigen Leitern der Fortſchritts— 
partei gemacht. Sie erklären, daß die 
Bezahlung von Perſonen für dieſe 
Zwecke gewöhnlich nur eine verhüllte 
Beſtechung oder verhüllter Stimmen— 
kauf ſei, und ſchlagen vor, daß bie Lei— 
ter der republikaniſchen, demokrati— 
ſchen und Fortſchrittspartei 
pflichten, 
Geld für dieſe Zwecke nicht auszu— 
geben. Der Vorfchlag, der von Vize— 
präſident J. Medill MeCormick vom 
Nationalausſchuß der Fortſchrittspar—⸗ 
tei, und Harold L. Ickes, dem Vor⸗ 
ſitzenden der Countyparteileitung der 
Partei, ausgeht, lautet, wie folgt: 
„Wir ſchlagen vor, daß die Partei— 
leitungen der republikaniſchen, demo— 
kratifchen und Fortſchrittspartei ſich 
öffentlich verpflichten, im Staate Illi— 
nois und in Cook County am Wahl⸗ 
tag weder direkt noch indirekt Geld für 
die Stellung der nötigen Leute für die 
Stimmplätze auszugeben, oder die Ver— 
ausgabung von Geld für dieſen Zweck 
gutzuheißen. Der Brauch, Leute für 
dieſen Zweck zu bezahlen, iſt zu einem 
Uebel geworden, das einen rieſigenUm— 
fang angenommen hat. In vielen 
Fällen iſt es nur ein Deckmantel für 
Beſtechung und den Ankauf von Stim— 
men. In Chicago ſind in manchen 
Fällen von einer Partei in einem ein— 
ztgen Wahlbezirk $75 für diefen Zmed 
ausgegeben worden. Wenn derartige 
Summen verwandt werben, farn man 
geradezu von der Beltechung der Wäh- 
lerfchaft Tprechen. Nur durch ein Ab- 
fommen zmwijchen den Parteien fann 
dem Uebel geiteuert werden. Wird ihm 
nicht ein Ende gemadt, fo find Ent- 
büllungen in Eoof County zu erwar= 
ten, die denen in Adams County, O., 
nicht nachftehen werben.“ 


Andrang ift groß. 


Nicht weniger cl3 140 Berfonen 
murden gejtern im Gerichtähof Bun- 
besrichter Carpenter im Bunbeäge- 
bäude naturalifirt. Man nimmt an, 
daß der Wunfdh, fih an der fommen- 
den Präfidentenwahl zu beteiligen, für 
ben großen Andrang verantwortlich 
zu machen ift, ' 


Copley hält zu Koofevelt, 


Col. Jra E. Eopley von Aurora, 
Vertreter des 11. Kongreibezirfa im 
Repräfentantenhaus und Kandidat 
für Wiederwahl, jtellte geftern nad 
drüdiih im Wbrede, daß er Eol. 
Roofevelt im Stich gelafjen und ich 
für Präfident Taft erflärt habe. Col. 
Copley ift eimer der urfjprünglichen 
Roofeveltleute im Staate und ift von 
der Fortichrittspartei indoffirt wors 
ben. Es hieß, die Drohung des repu= 
blifanifchen Rationalausfhufleg, einen 
Gegentandidaten in der Perfon des 
Anwalts €. Murphy von Aurora 
gegen ihn ins Feld zu ftellen, fei für 
feine Schwenfung verantwortlich zu 
maden. Murphy hat abgelehnt, den 
Kampf zu wagen. Col. Eopley er- 
Härte gejtern, er werde für Col. Roofe- 
beit Anjpraden Halten und feine 
Kampagne am Donnerstag mit einer 
Anfpradhe in Lombard eröffnen. 


Wilfon fpricht nicht in’ Chicago, 


Zrogdem Gouverneur Wilfon, ber 
demofratifche Präfidentfaftstandi- 
dat, Chicago im Dftober befucht, 
wird die große Maffe der Bevölkerung 
feine Gelegenheit haben, ihn zu hören. 
Er wird am Mbend des 5. Dftober 
Chicago auf der Durchreife nach dem 
Weiten berühren, fich aber nur wenige 
Minuten bier aufhalten. Am 10. 
Dftober wird er der Gaft des Iro⸗ 
quoistlubs fein, der ihm zu Ehren ein 
Gabelfrühftüd veranftaltet, Eine Kam- 
pagnerede wird er nicht halten. Der 


Plan une he run 


ih vers 


in der fommenden Wahl‘ 


und | gen, ie bu Tir eb dom en ruf 


Ein g mit republifanif n Kam⸗ 
erg nern, melde in Linie 
die Zollfrage erörtern und fibent 
Tafts Haltung erflären werben, wird 
bon der republifanifchen Rampagnelei« 
tung nad) dem Weften entfanbt mer- 
den. Er trifft am Samdtag bier ein.- 
Die Redner, die fich auf ihm. befinden, 
werden an Rampagneverfammlungen 
teilnehmen, die am Samstag Abend 
bier abgehalten werden follen. _ Unter 
den Rebnern, welche die Zollfrage er- 
örtern werden, fteht Bundesfenator T. 
E. Burton von Ohio an erfter Stelle. 


Deutſches Theater. 


Morgen zum Familienabend: 
Opferlamm‘, ein  Kuftfpiel, 


Auch die geftrige dritte Aufführung 
bon Zolftois „Macht der Finfternig“ 
im deutfchen Theater war qut ‚befucht, 
an einem Montage! Noch beffer be- 
fegt war das Haus bei der zmeiten 
Wiederholung, 
Nachmittage! Diefe noch nie zupor 
dagemefene Iatfache ift gewiß ein er: 
freuliches Zeichen für das machlende 
Snterefje des deutfchen Publiltums am 
Theater und am erniten Drama, 

Heute wird Millöder® Operette 
„Der arme Konathan” wiederholt, für 
den morgigen Yamilienabend ift zum 
eriten Male ein Luftfpiel angefegt, auf 
das»man höchft gefpannt jein darf, 
denn e& ijt eines ber beften und er= 
folgreichften feiner Art in neueiter: 
Zeit, „Das Opferlamm“" von Leo 
Walter. Zudem wird Direltor Hanifch, 
der nur Außerft felten noch vor bem 
Publitum die Bretter betritt, obwohl 
er ein audgezeichneter Karalterdar⸗ 
fteller ift, in der Rolle des Profeffors 
Griebenow auftreten. 

Die Befegung des unterhaltenden 
Stüdes ift: 

Bodo ben Prodhnotw, NRitterguisbefiker.. 
ofe Banner 
Sonftantia, feine Fcau...... Emilie d. 5 emann 


Adelheid, beider Tucter.. Anm ver 
Hans bon Pronow, Bobo’ Belle, — 


Erih don Werden.. 
Lehmann, Holshändler.. 
Hildegard, eine Todter.. 
Sräulein von Sngelfingen. 
bon Schmettivi 

Otto bon Grie enow, 


‚Das 


.Maub Blante 
Marie von Wegern 

Gregor Paretz 
Rrofefior, 


— Di 3 panii 
——— Cost 


Lucie, feine Frau.. 
Wanda Bilinäft.. 

Franz, Diener bei Prodnom.. 
Ort der Handlung: Rrohnom’s But. 

Gegenwart. Regie: Willy Diedrii 


—— 1. —— 


Ghicagoer Statverband. 


Jahresfonvent und Beamtenwahl. —Das 
letzte Skatturnier. 


Am Montag, dem 14. Dftober, 


findet im Hotel Sherman ber Yahres- | 


fonvent des Chicagoer Statverbandes 
ftatt und die Erwählung der Beamten 
und Direktoren, melde nad bem 
auftralifchen Wahlfyftem in der Zeit 
von 5 bis 8:30 Uhr Abends vor ber’ 


Berfammlung vollzogen wird. Gleich- | 


zeitig wirb jevem Mitglied Gelegenheit 
gegeben, dine Prodeftimme für den von 
ihm bevorzugten Präfidentfchaftstan- 
didaten abzugeben. 


Am fommenden Sonntag Nachmit= 
tag, um 3 Uhr beginnend, wirb im 
Hotel Sherman das legte Stkatturnier 
der Saifon 1911—12 veranitaliet. 
Statmeifter ift Herr Auguft Thies, 
Preife im Gejamtbetrage von $400 
fommen zur Verteilung. 


Der Kongreß der r Hunderttauſend. 


Wien 18. September. 

Die alte Kaiferftabt an der Donau, 
deren ehrwürdiger Charafter der Um- 
bildung‘ in die moderne Zmedgroß- 
ftadt fo zähen Widerftand entgegen 
Teßt, hat in diefem Xahre ſchwere Pro⸗ 
ben auf ihre Eignung zur Fremden— 
ftadt abzulegen. Während die Mufit- 
mode und das Aviatiſche Meeting an 
50,000 Fremde in Wien vereinigt hat- 
ten, ftellt der Euchariſtiſche Kongreß 
die Stadt vor die Aufgabe, für mehr 
als 100,000 Beſucher aller Geſell⸗ 
ſchaftsſchichten vom Beſcheidenſten bis 
zum Verwöhnieſten Unierkunft und 
Nahrung zu beſchaffen. Nicht mit Un— 
recht müſſen ſich die Oeſterreicher und 
insbeſondere die Wiener von ihren 
ſtrammeren und genaueren Stammes⸗ 
brübdern im Norden den Vorwurf ma=- 
hen lafien, daß fie fhmah im der 
Kunft der Organifation feiern. Dies- 
mal aber gilt e8, vor ben‘ Augen ber 
unerreichten Meifter der Organifation, 
der Verwalter der tatholifchen Kirche, 
die Wien zu einer Kundgebung ihres 
Glaubens erwählt haben, und für fie 
felbft eine Probe wumfichtiger Gaft- 
freundfchaft zu liefern. Leber 80,000 
PBerfonen haben fich für den Euchari- 
ftifchen Kongreß in Wien angemeldet 
und Mohnung mie Verpflegung vor: 
ausbezahlt. Sie alle befanden fich, ehe 
fie ihre Heimatsorte verliehen, im Be: 


fig einer Aniwetfung für Yyahrt, Unter: 


funft und jebe einzelne Mahlzeit, die 
fie während der Kongreßtage in Wien 
einnehmen follten, Im Zentrum der 
Stadt, in dem Haus, in welchem das 
alte Wahrzeichen der Stabt Wien, der 
„Stod’im Eifer“ eingebaut ift, befin- 
det fich ber „Verband für Fremdenver⸗ 
tehr“, deifen Generalfefretär die Rie— 
fenaufgabe auf fich genommen bat, all 
diefe Vorforgen zu treffen. Bierbun- 
dert Schulen mußten zu proviforifchen 
Maffenquartieren umgeftaltet merben, 
wobei vor allem die Zurnfäle, dann 
aber aud) Die größeren Lebrzimmer 
verwendet wurden. Die Kafernen 
lonnten nicht denüht werben, weil fie 
von Militär überfüllt find, das zur 
Spalierbildung und fonftiger Unter: 
ftügung der Polizei nad. Wien beor- 
dert wurde. Mit den Lehrfälen war 
aber dem Kontite noch lange nicht ge- 
dient. Wenn ed bie Landbepölterung 
aus ben ätmeren Pr des Lan⸗ 
des auch beauftragen lonnte, Seife 
Kamm und Handtuch ſelbſt — 


an einem Sonntag 


alle id, san | 


Ernſt da 


elchen 


STATE, —— AND DEARBORN STREETS 


"Warssine in Möbeln 


Mittwoh-Spezialitäten 


Beadıtet die Hrrabfekunaen 


Sepoifierte Möbel 


Firefide Stuhl, grüner Denim, nina 14: 


Mabagoni oder Dat Roderz, Panne Rlüfdh.... 


Colomial Roder, Imitation paniſches Leder. 


Mahagoni Parlor⸗Suite, echtes Leder, 


Circaſſian Walnuß Suite, BannePplüich, 
Dat Barlor Suite, echtes Leber, 3:Stüd 
Mahagoni Parlor-Suite, Panmeplüich, 


Dat Barlprfuite, fpaniiches Leder, 


Mabagoni Parlor-Suite, echtes Leber, 


Meffing- Betten, Metall-Beiten 


Eolonial Meffingbettitellen, volle Größe...... 


Eolontal Mefiingbettitellen, fchwer gefüllt... 


Meffingbettftelfen, 2-4ÖIl. Continnous Brorten| 15.00 


Mefiingbettitellen, volle 1:3Öll. #illers.. 


Meffingbettitellen, Wa-3öll. Pfoften... — 
Alein Duplitat“...... 


Muſter Meſſingbetten, 


Muſter Meſſingbetten, „lein Duplilat“ 


Emaillirte Bettſtellen, meſſingbeſchlagen... 
2Aöll. Concinnous Pfoſten Metallbettſtellen.. 


Aatratzen und Kiffen 


40-Bfund Mobair PYilz-Matragen 
„Sherman" eihte Pils Matraßelt...uusueeeee 
„LaSalle* ehte Filz-Matraken......... 
„Wellington“ echte Yilz-Matragen 


„Southern Beauty“ echte Hilz:Matragen...... 


3 3 en. 
Türfiihe Schaufelftühle, echtes BE 4 aa 
Mahagoni Parlor-: Suite, fpanifhes Leder..... 


3:<tü.|” 


— do 80 
3 Zi. 
$ Stüch 112,50 


'Negulär, 


Verfanfs- 
Preis, R 


Preis 


€ 


19, 50 
294 wo 


20. Tu 
| 49.40 


14,40 
22.80 


29 


69.80 


Mittwoch. Spezialitäten 


\ 

Benhtet die Herabfebungen 
ifhe jeder Art 
Golden oder Englifid Dat Ebaimmertiiche.... 
Colonia! Ehztmmertifche, 
Evlonial Ebaimmertifche, Doppelplatie......... 
Fımed Ehaimmertiiche, 48:3Öll. Platte, ...... 
Mahagoın Ehaimmertiihe, 52-3Öll. Platte... 


Dnartered Dat 


Mabanont Bibliotyeftifih, 4Bsaöllig............ 


10. 0 | 


> Gelchnigter PM i 
| 14. Tu Geſchnitzter Mahagon 
20.00 
32.50 
38.48 
47.87 


Quartereb Dat Bibliotheltiih, Colonial..... 
Miſſion Bibliotheltiſch, 
Miſfſion Bibliotheltiſch, 


Geſchn. Mahagoni Chiffonier, zu obig. paſſend 
Circaſſian Walnuß Drefſer.. 
Circaſſian Walnuß Drefſer.. 
Walnuß Chiffonier, zu obigem paſſend.. 
Bird's Eye Maple Dreſſer............ 
Blrd’3 Ede Maple Ehiffonier, zu obig. paffenb 
Adtrondad Bird Drefier, Natur Ftnifd..... 

" Abtrondad Birch Dreffer, NatureFinifd........ 


22.90 
19.74 
18.48 


Eariy Euglild Daf.... 
Golden Dal ........- 


Breflers und Ehiffoniers 
— — — — — — 
Colonial Mahagoni Dreſſer 
N RER ER 


100.00 | 84,50 
— — 
70.00 | 59.80 
| 00 | 88407 
— — 31.400 


a 34.00 


28.00 
18.48 
17.00 


Buffets und China Cloſets 


Fumed Dal Buffet, 60-3Öllig 
Fumed Dat China, dazu palfend...uzerunenens 
ChHinefe Chippendale Buffet, 


69.50 


— 


54.40 


85.00 
68.00 


Fumed Dal.... 


Ebippendale Ehina, Elofet, dazu pofienb...... 


Colonial Buffet, 


— 


„Bladftone“ 


Kopfliffen, gemifte Federn, Baar... 
„Baitgreft” Kopfliffen, reine Federn... 


ehte Filz Matraben......... 40...» 
Bor Springs paffend für alleBetten reg. Größe 


— 
China Cloſet, dazu ballend, q ganz aus Glas.. 
Mahagoni Bı Buffet, Canoph "Top 


Golden Dat ı Buffet, fehr maifiv.. 


&olden Dal Buffets, Spiegel , 
— — —— 


‚Bad“ 


Mittwoch — ?2 Eintanfstane _ Donnerstam 


Kartoffeln, f'ch 


ai Bi. Mehl, % Bel. 
v hi 
1 Bufbel. an einen 


Cd. XXXX Mit 
nefota Superltive 
mor⸗ 
gen 


— — — 

2 => Früh⸗ 
u 

ah Me 6e 


Bueetiden, fc Can 
70-80 


’ & Carol. Head Neis, 


ton gen 4 5 c 


Berge m 
Pfund 

Auntjemima Bfiann- 
fuchenmehl, 


—28 3 Badete 25c 


fcn neue 
etrodnete, 


die fein- 
Oc|a Serafiaies, 8 


Quafer 
*peiteten, v’ch neue 


toaſted 
cal. 4 Huntley 3 & Bal: 
finen— fich neue 


mers import. Eales, 
Ro Eoncert Butter Yin» 
——— 
vd. 000 


gers, Cuban Fingers, 
Auswahl, 16c 


In — fan 
ade, Globe, jun 
0 Plund 


rg 


nalenarepfamen, — 

beite * ſch'a, 

per 7” \ 

ne nef. Sacred Li- 

‚lies, per 

Dugend 65€ 
Affort Tulpen, 

Herbſtpflan⸗ 

zung, Dud 


feine 
de 
* Ooatmegl — 
—— 


für 
Palet für 


hat ihre Bettenmagazine geleert und 
vor allem 5NU0 eingerichtete Cavalets 
mb 6000 Notbelege geftellt. Die Ge- 
meinde lieferte E00 komplette Bettſtel⸗ 
len. 

Für die Schaldiener, die den Woh⸗ 
nungsbetrieh in den Schulgebäuden 
während dieſer Zeit zu überwachen 
und zu regeln haben, murde eine eigene 
Inftruftion auägegeben. Sie erhalten 
‘pro Bett und Naht für ihre Miühe- 
waltung eine Entlohnung von 30 Hel- 
ler, fo daß die Ausgaben Hierfür, jo 
gering auch ber Betrag erjcheint, allein 
27,000 Kronen ausmachen. Diejenigen 
Gäſte des Kongreſſes, die ſich für dieſe 
Maffenquartiere angemeldet haben, 
müffen pro Kopf und Tag 1 Krone 
bezahlen, find alfo nicht einmal fo kil- 
lig untergebrad;t. Um fo erftaunfiher 
it e8, daß das Komite aus den Mit- 
teln, bie für den Euchariftifchen Kon- 
greß bei den Banten und einzelnen 
reihen Perjönlichteiten  gefammelt 
wurden, noch 150,000 Kronen auf bie 
Einquartierung der ärmeren Kongreß- 
teilnehmer draufzubezahlen ‚hat. 


Irog all diefer Vorforge gibt «3 
aber auch obdachloſe Kongreßbeſucher. 
Solche, die, überhaupt nicht vorausbe- 
ftellt Haben und num fehen müffen, daß 
in den Wiener Hoteld, Penfionen und 
Privatzimmern für feinen Beirag ein 
Pläsgchen mehr frei ift. Wie immer Hei 
Gelegenkeiten, tperben bereit? 
die pilanteſten Geſchichtchen von Für⸗ 
ſtinnen und Gräfinnen erzählt, die mit 
Mühe und Not ein Badezimmer, eine 
Dachbodenede oder dergleichen für ihre 
Nachtruhe erobern konnten. Aber e3 
fanden ſich auch ſolche, die ihre Woh— 
nungsanweiſung ſeit langem in der 

Taſche haben und doch unterſtandslos 
in den Straßen von Wien umherirren. 
Die haben entweder ihre Gruppe oder 
ihre Anweiſung verloren, und zahlrei⸗ 
che ſolcher onen ſind von der Po— 
zei als unterſtandslos aufgegriffen 
worden. Für ioldhe Gäfte, die zumeiit 
* der deutſchen Sprache n —— 

find, gr ein — Aſyl in 


‘ 


morben. 


den - 
a wurden * Se ale 
| tete für ı 


—F * 


23c |" 


Siebenter ter Sloot 


Zucker — Feiner granulirter, nur 50 
Pfund an einen Kumden, mit $1.00 Beitels 
lung oder mehr; , "leifh, Mehl, Aartof: 
feln und Hübhnerfutter eingeichloffen, 5e 
ver Pfd 


Sanch affort. boy | Erbfen— fanch Neiv 
veite Hhyasiniben für ad efiebte 
— *— 95e füße, 
jung, Deb...... Mais—fancy Coum- 


Ganze gemifäite Ge: | trh — 
würze 3. Ein- 17€ Büch 10€ 
aha — fanch fo» 


maden, PBfb 
Sein, Zalelials, reg. | 1 baden, 10€ 
9 


10€ Schach 
Bohnen, m 
Seife — neue String, B 
Marfballs 8 
mily. für 

Seife — 10 


Baubitt’3 fie it San — fanch * 
aobitt dei nch roter, 
Family, fü ‚3 


1 38 hohe 
Stärke, 5 * große 19€ 


Büchfe, für ? 
Alumpen 19 c Kivpered Häring — 


nch noriveg., 
Babbitt's Potaih od. Maple Shrup, halbe 
auge, — Gall. Büchfe 

per Düchfe c Log Sadın für. OE 
Bolly Brim Eifig, reiner Eider, 

Leilo Cleaning 


Gallonen- J 
Powder, Pack Jug für 





oder 


be 


ralplan ausgeorbeitet worden, damit 
die Zufammengehörigen möglichft bei⸗ 
ſammen bleiben, weil ſonſt der Euchari⸗ 
friſche Kongreß ſich leicht in ein natio- 
nales Kampflager hätte verwandeln 
fönnen. Etwa act der Wiener -Be- 
zirke find den Deutfchen eingeräumt, 
vier den Zichechen. Wenn aber 3. 8. 
im 10. Bezirf alte nationale Erfeinde 
wie Slovenen und Staliener und im 
3. die feindlichen Brüder ald Galizien, 
die Polen und die ARuthenen unterge- 
bracht find, fo ift für beforgte Gemüter 
no -immer Ynlaß genug, eine völlig 
friedliche Beendigung der Kongrekzeit 
nicht ala unter allen Umftänden ficher- 
geitellt zu betiachten. 

Noch größer war die Sorge, melde 
die Verpflegung diejer vielen Taufende 
den Veranftaltern bereitete. Die Le: 
bensmittelverforgung in der großen 
Stadt von 2,000,000 Einwohnern it 
ein riefiger Apparat, der jich nicht ieicht 
für ein paar Tage auf ganz andere 
Dimenſionen einſtellen läßt. Seit 
Wochen wurde daran gearbeitet, die 
nötigen Vorräte zu beſchaffen. Des— 
halb mußte auch jede einzelne Speiſe, 
die verabreicht werden ſollte, ſchon im 
Voraus genau feſtgeſtellt ſein. Die 
arößte Zufuhr war in Fleiſch, Reis, 
Bohnen, Nudeln und Würſten erfor: 
derlich. Die Viehzüchter wurden recht⸗ 
zeitig verſtändigt, daß ſie den Auftrieb 
für dieſe Tage ganz erheblich verſtärten 
mögen. Der Vollsküchenverein allein 
hat es unternommen, für täglich 6000 
Perſonen Mitta — Abendeſſen her⸗ 
zuſtellen. Perſonen eſſen in 
dieſen Tagen veritable Mannſchafts⸗ 
foft, die in 54 fahrenden Feldlüchen 
bergeftellt und durch Zrainmagen in 
den riefigen Arkadenhof des Miener 
Rathaufes zugeführt wird. Der erfte 
Derfuch diefer Urt fiel nicht ungünftig | de 
aus, obgleich die Hungrigen Kongreh- 
teilnehmer- wei: über die vorherbe⸗ 
ftimmte Zeit Hinaus auf ihr Effen 
warten mußten, weil e8 nicht rechtzri= 
Lage mar dab Elfen tet fer 

age en r io 
und fhien ben ausgehungerten 
famos zu —— 


2400 Perfonen F = 
IR a 751 Pu " Ri 


port, ' 
0 Gall. 
üdfe.. 


füßer, halbe * 
Gallone für.. 2360 


Rönnelort, —* 


Erdbeeren, fanch fos | . ht 
5 
geihälte, 42. | Queen 


Lader oder g«- 
—— Pfd — 30c 


Ralao, 
Rirhle Breeal- 
fait, für 


feft, lofe, 
ver %rd 


ü preis = — Sulderifirt. ut 
so” Shan Sad fer — 10 Rfunb 
ftes Temiigies. fie 9. & E., für F 


morgewitü Ye 


age 
Ölen ge aueh ww; 
Dlitiendl, Feinft. im | 9 


reines Rhospg 
1 Bid.- 
Büchf 


Sardinen, fanch im 
port. franz. = 
Dalbe Bill... 


Depiled Sardinen, 
für Sands 
wiches, B 


Apfelcider, n euer 


Käſe, fanch. import. 


na 
12e Glas 


fanch | _Dliven, fanch Pr 
pidled 


Ei! 
Butterite, 4 
F 


8 S 
Lanxel 
5 > Srum... az u 

FR geprüfte Gier, WE 
—* u 


vd 


Balnußterne, 
on = 


ash, 


Selgen. fanch neue 


%» Bfumd- 


Ralao, rein. wWreal: 


ängftlich zufammenduden, — 
Prieſtern, deren Hände ehenfo —— 
fig und abgearbeitet find, wie bie h 
Pfarrfinder, in die Quartiere ge 

Viele tragen ihr Nationaltoftüm, une 

ter denen bie meißen Mäntel der Fe 
thenen und die braunen ber — 
wie die bunten Trachten der Fir 

cm ftärkiten in die Augen fallen, ® 
Mehrzahl ift ärmlich, aber nett, in 9 
züge gefleivet, denen man ed an 

daß fie furz vorher von dem bäuerk 
hen Schneider für die große Yabrt 
nach Wien geliefert wurden, und ; 
tragen das Korgreßabzeichen, ein 5 
fhe3 Schild, das’ den Stef 
zeigt, über dem die euchariftifche- Son- 
ne aufgeht. Sie haben Sur 

bei einer großer, feierlichen, erhabene 
Sade beteiligt zu fein, ohne 4 u m 
fen, morum e3 fich eigentlich hand 
Zu dienen, zu bewundern, anzubeie 
find fie bergetommen, im jo 

gen fie fich in ven Straßen ber i 


"Stadt, deren Wertehr‘fie verzeh 


deren Pracht fie überwältigt, deren Ges 
triebe ihnen Todesangft einflößt, 
fühlen die Macht und bie — 
Kirche, der ſie ongehören, fie & 
chen fich an der Maffe, in ber je» 
ſchwinden. 

Der Kongreß der Hunt au 
iſt eine Heerſchau. Und das 
Bäuerlein aus dem —— ⁊ 
wird im vſterreichiſchen P 
noch lange ein gewichtiges poli 
Argument ſein, wenn ihm sh 
Iage im Herenkefjel Wiens 
ein toller Traum — 

— ae — 
alten — 

ze rer (en en, 

ie nun ig Ie 
po —— gefühlt & 
ch tue e3 mit blutendem & 
e3 muß fein; der Wirt hat d 
Thoß, alfo die Räume ui 
Mohnung, an bad — 
vermietet!” 





h gegen rückſichtsloſe Hunde · 
— Beauffichtigung von Privat · 
Bei. — Erweiterung der 12. Straße. 


jerferien und hielt jeine erite 
ung ab. Erledigung von Routine- 
iften und Einreihung neuer 
ige füllten die Situng aus. 


der — ingebrocht worden 
Aamen zur Beratung, va bie 
A üffe mit wenigen Ausnahmen 
"Während der Sommerferien feine 

naen abgehalten haben. 
t Harrifon unterbreitete dem 
E Stadtrat einen Bericht des ftädtifchen 
N It5 James ©. Meftnerney 
E über die Zahl der Perfonen, die im 
E Kaufe des legten Jahres von maul- 
© forblojen Hunden gebiffen worden 
E ), und empfahl eine Berfhärfung 
ftäbtifchen Verordnungen, die es 
noebefigern verbieten, ‘ihre bpier- 
E Shan Sreunde ohne Maultörbe um=- 
© Herlaufen zu lafien. Entmweber folle die 
= Seldftrafe, welche die ftäbtifchen Ver- 
© prbnungen vorjehen, bedeutend erhöht 
Emerden, ober der Gtabtrat jolle die 
Zeoislatur um Annahme eines Ge- 
fehes erfuchen, das eine Gefängniß- 
= Arafe bis zu zehn Tagen für derartige 
Feen feftiege.. Aus dem Bericht 
bes ftäbtifchen Polizeianmwalts ging 
5 be, daß im Monat Yuli Ddiejes 
tes allein 306 Berfonen, meilt 
inber, von maulforblojen Hunden 

I gehe worden find, 


\ Erweiterung der ı2. Straße. 


= Eine Abftimmung ber Bevölkerung 
= über den Plan, die 12. Straße zu ver- 
= Breiter, fieht ein Antrag vor, den Al. 
Richert vom Finanzausfhuß zur An- 
> nahme bradte. Danadı joll die Wäh- 
Em: über die Verausgabung von 
fanbbriefeh in ber Höhe von $1,- 
‚000, deren Ertrag für das Pro— 
a "beriwandt werben foll, abftimmen. 
“Die Wahlbehörde wurde angeiviejen, 
- bie nötigen Vorkehrungen jur die Ab- 
Enns, in der fommenden Rovem- 
- berwahl zu treffen. 
A. Donahoe, Borfigender des 
echtsausſchuſſes, bradte einen An- 
rag zut Annahme, die vom Rechtö- 
R - ausfhug entworfene Vorlage, melde 
E Verlängerung der Amtszeit: ber 
; nd des Gtadtjchreibers 


aber N 


—* „zu genehmigen under’ Xe- 
E — zur Annahme zu unterbrei- 


Die Mafregel verlängert die 
"Amtszeit der Aldermen und bes 
. Btabtfapreibers auf vier Jahre. 

} Gegen Kraftwagenbefiter. 
"Gegen Kraftwagenbefiger und =LXen- 
> ter gerichtet waren drei Maßregeln, 
welche die Aldermen Donahoe, Hazen 
und Kearns einbraditen. Auf Veran- 
 Aeffung Uld. Donahoes murbe ber 
Polizeichef angewieſen, das Staatsge⸗ 
daß die Lizensnummern von 
© Kraftwagen auf der Rüdjeite der Wa- 
“gen angebracht und fo beleuchtet fein 
‚müflen, daß fie auf 150 Schritte ge- 
iefen werben können, ſtrikt durchzu—⸗ 
Een Ald. Kearns verlangte, daß 
eine Verordnung ausgearbeitet werde, 
E stmäh der Kraftwagen mit felbfttäti- 
Er Anturbelung mit einem bftell- 
“abparat verjehen jein müflen, der es 
E unbefugten Perfonen unmöglich macht, 
Hie Mafchinen in Gang’ zu jehen, 
| wenn die Befiher oder Lenter fie auf 
Bar Zeit unbeauffichtigt laflen. Ald. 
" Hazen verlangte Ausarbeitung einer 
 Berorbnung, daß alle Kraftwagen und 
” Kroftlaftwagen "mit Fangapparaten 
— ſein ſollen. Beide Anträge 
wurden dem Rechtsausſchuß zugewie⸗ 
Schlußzahlung wird verweigert. 
“Auf Antrag Ald. Thomſons, des 
Vorſthenden des Ausſchuſſes für Bau⸗ 
— und das neue Rat—⸗ 
Se murbe Oberbaufommiffär Mec- 
Gann angewieſen, die Schlußzahlung 
in der Höhe von $175,000 für den 
Bau des Rathaufes nicht zu machen, 
—* — bielmehr mit den Unternehmern, 
bie den Bau ausgeführt haben, in Vers 
zu legen und zu einem Ab⸗ 
5 - fommen behufs Abftellung verjchie- 
3 dener Rißſtände, die fich feit Voll- 
Endung ber Arbeiten gezeigt haben, zu 
E fommen. Der Antrag gelangte zur 
- Annahme. 
eaufſichtigung von Privatbanfen. 
Yuf Antrag Ald. Cermats3 ordnete 
ber Gtabtrat die Ausarbeitung einer 
n3 für bie Lizenfirung und 
ulirung von PBrivatbanten an. Der 
— 7———— erklärte, io ger 
Gutachten des ſtädtiſchen Korpo— 
Tationsanmwalts die Gemeindeorbnung 
der Stadt das Recht gebe, diefe Ban⸗ 
ten zu beauffichtigen. Er deutete an, 
ı e8 unter lUimftänden angebracht 
te, die Beauffichtigung derartiger 
Simanzinftitute dem Stabtfämmerer 
übertragen, ber fie einige Male im 
prüfen jolle, erklärte aber, daß 
einen beitimmten Plan noch nicht 
henzbeitet habe. Er merbe bie 


ange Ungelegenheit mit ‚dem ;torpo- 
A beſprechen. 
in den Steuerausfchug vermwiefen 
rde ein Ber bes ftäbtifchen Kor- 
tationdanmwalts über die Befunde 
einer Untergebenen, welche den Ber: 
ger —— * Reviſionsbehörde 
—* ra der 


a 


Strafen 
Kunz fündigte an, daß er gegen den 
Boriihlag — PVroteft er⸗ 
heben werde 

Die Müllabfuhr. 

Dem Finanzausfhuk übertwiejen 
wurde nad) längerer Debatte ein Be- 
richt des Dberbautommiffärs, baf bie 
Ausfhreibungen auf Angebote für die 
Müllabfuhr erfolglos geblieben feien. 
€3 fei fein einziges Angebot eingegan 
gen. Ald. Martin verlangte, daß bie 
Spezififationen abgeändert und neue 
Ausschreibungen veranftaltet würden, 
wogegen Ald. Thomſon nachdrücklich 
proteftirte. 

Dem Ausfhuß für Gefundheit3- 
weien zugemiefen wurde ein Beſchluß⸗ 
antrag Ald. Eullertons, daß als 

„Bubblyg Creek“ bekannte Gewäſſer 
im Schlachthofbezirk ausbaggern zu 
laſſen. 

Stadtſchreiber Connery legte dem 
Stadtrat den bereits geſtern erwähn— 
ten Bericht über die Beteiligung der 
Stadtväter aus den Ausſchußſitzungen 
vor. Er wurde zu den Alten gelegt. 

Wandmalereien im Sitzungsſaal. 


Der Sitzungsſaal des Stadtrats, 
deſſen Wandflächen kahl waren, als 
die Stadtväter auf Ferien gingen, iſt 
in der Zwiſchenzeit mit Wandmalereien 
geſchmückt worden, die nach den Ent— 
würfen des hieſigen Malers Bartlett 
ausgeführt worden ſind. Sechs Fel⸗ 
der ſind ſoweit gefüllt. Die Bilder 
veranſchaulichen den Handel, die In— 
duſtrie und die Elektrizität. 


Die Deutſche Tagfeier. 


Findet am kommenden Montag in der 
Nordſeite Curnhalle ſtatt. 


Die Deutſche Tagfeier, welche vom 
hieſigen Zweig des Deutſchamerika⸗ 
niſchen Nationalbundes am kommen⸗ 
ben Montag im großen Saale ber 
Nordfeite Turnhalle abgehalten wird, 
verjpricht, nach den getroffenen Bor 
fehrungen zu urteilen, eine recht unter= 
haltende zu werben. 

Das Programm ,ift wie folgt: Ball» 
manns Orchefter wird fongertiren, und 
für den gefanglichen Teil find die zmei 
großen biefigen Sängerbereinigungen, 
Vereinigte Männerchöre 
einigte Sänger, eingeladen worden. 
Trerner mirb der befannte Rebner 
Paftor Schubert von Wiltesbarre, Pa., 
einen Bortrag, „Die Mutterfprache”, 
halten. Später findet ein gemütliches 
Beifammenfein ftatt. Der Eintritt zu 
der Feier ift frei. Für die Sänger find 
Pläte auf der Gallerie referpirt, da 
bie Bühne nicht alle Sänger faffen 
fann. Gejungen werben die Lieder: 
„Das ift der Tag des Herrn!“ und 
„Das treue deutjche Herz." Die Ver- 
eine werben erjucht, die Noten mitzu=- 
bringen. 

— — t — 


Krumme Schiebungen? 


Der Anwalt Yofeph W. Mofes bat 
gejtern im Namen jeinetMutter, die zu 
den Bond3gläubigern der Chicago, 
Milmautee Elektric Railway Co, ge- 
bört, beim hiefigen Bundespiftriktäge- 
richte Verwahrung eingelegt gegen bie 
Betätigung des Verkaufs der Linie ge- 
nannter Gejellihaft. Einen gleichen 
Einfprud will der Anwalt auch bei 
Bundesrichter Geiger in Milmaufee er- 
heben. Er behaupet, daß große Sum- 
men Geldes auigemwendet worden jeien, 
um Parteien, die geneigt waren, folche 
zu machen, von köheren Angeboten auf 
die Linie abzuhalten. 


Sült ih in Schweigen. 


Der neunjährige Morris Silverman 
ftahl angeblich im leerftehenden Haufe 
Nr. 412 ©. Sangamon Str. Bleiröh- 
ten, als er abaefaßt und verhaftet 
wurde. In der Wade an Marmell 
Str. gab er zu, Ihon Samftag Abend 
Bleiröhren und anderes Material aud 
dem Haufe geitohlen zu haben, weigerte 
fich aber, jonjt irgend welche Angaben 
zur Sache zu machen. Nicht einmal die 
Frage, ob Nemand ihn zum Diebitahl 
verleitet habe, beantwortete er. Die 
Polizei nimmt das an und fahndet jegt 
auf den vermeintlichen Verführer. 


Heute Abend! Hehmt 
beflimmi ein ‚Cascaret‘ 


Keine Kopfihmerzen, janrer Ma- 
gen, Billiöfität oder Berftopfung 
deö Magens. 


Befreit Euch von dem Kopfimeh, der 
Biltofität, der Unverdaulichteit, dem 
franten, fauren Magen und üblen 
Gajen — befreit Euch heute Abend da- 
von, und zwar bollitändig, mittels 
Cascarets. 

Millionen von Männer und Frauen 
nehmen ab und zu ein Cascaret ein, 
und eine träge Leber, verſtopfte Ein— 
geweide oder ein beſchwerlicher Magen 
iſt ihnen etwas ganz Unbekanntes. 

Leidet auch nicht einen Tag länger. 
Ueberlaßt es den Cascarets, Euren 
Magen zu reinigen und zu reguliren; 
beſeitigt die ſaure, unverdaute und 
gährende Nahrung und das Beſchwer⸗ 
den verurſachende Gas; entfernt die 
überflüſſige Galle von Eurer Leber 
und führt aus Eurem Körper all die 
verſtopfenden Abfallſtoffe und Gifte in 

n Gedärmen und Eingeweiden ab. 
Dann werdet Ihr Euch wohlauf be— 
finden. 

Ein Cascaret heute Abend bringt 
Euch bis morgen früh ſicherlich wieder 
in Ordnung. Sie arbeiten, während 
Ihr ſchlaft. Eine 10 Cenis⸗ -Schadtel 
bon irgendeinem Apothefer bebeutet für 
Su: einen Klaren Kopf, fühen Magen 

d eine reine, gejunde, tätige Reber 
und Eingeweide für Monate. Kinder 
tiehmen —— —— ui teil fie | 


und Ber- 


s — 
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Countyrat wird ſie der Wähler 


Ihaft zur Abftimmung vorlegen. 
Adleger ded Eountyhofpitals. 


Ankauf von Grundftüden zu dieſem 
Swede beihlofien. — Befjere Straßen» 
beleuhtung für die untere Stadt. — 
Disziplinarverfahren gegen J. H. Alcock. 


Der Counthrat hat geſtern der Em⸗ 
pfehlung ſeines Finanzausſchuſſes 
entſprochen und beſchloſſen, bei der 
Novemberwahl der Wählerſchaft die 
Frage vorzulegen, ob ſie mit der Auf⸗ 
nahme einer weiteren Bondsanleihe 
zum Betrage von 82,000,000 einver⸗ 
ſtanden iſt. Die Hälfte dieſer Summe 
ſoll zur Vergrößerung der Armenan⸗— 
ſtalt in Oak Foreſt benutzt werden, für 
8500,000 ſoll ein Neubau für das Be⸗ 
obachtungshoſpital aufgeführt werden, 
und 8500,000 will man zum Ausbau 
des Countygebãudes verwenden, deſſen 
9. und 11. Stodwerf noch jeder in- 
neren Einrichtung ermangeln. Die 
republifanifhen Mitglieder des Rats, 
unter Führung de | Kommilfärs 
Buffe, ftimmten gegen die Vorlage. 
Befonders gegen die beabfichtigte 
Einrichtung der beiden noch unfertigen 
Stodiwerfe de3 Countygebäude - hatte 
Herr Bufle viel einzuwenden. Der 
bemofratifche Kommiffär Mendel fand 
ben Betrag ebenfalld viel zu hoch, 
ftimmte aber fchließlich doch mit feinen 
Parteigenofien auch für bdiefen Zeil 
ber Maßnahme. 

&3 murbe der Antauf von zwei 
Orundjtüden bejchloffen, auf denen 
Zweiganſtalten des Countyhofpitals 
eingerichtet werden ſollen. Eines dieſer 
Grundſtücke befindet ſich an 45. und 
Halſted Straße; James O'Leary, der 
bisherige Eigentümer, wird es für 
814,000 an die Countyverwaltung 
abtreten. Gerade doppelt ſo viel wird 
der Baugrund zwiſchen California 
Ave., Grace, Byron und Franzisko 
Straße koſten, welchen die Counthver⸗ 
waltung für den gedachten Zweck von 
John Carmody übernehmen will. Die 
republikaniſche Minderheit bekämpfte 
auch dieſe Ankäufe. Kommiſſär Buſſe 
war der Anſicht, daß es nicht nötig 
ſei, Zweigkrankenhäuſer auf Counth— 
koſten einzurichten. Man könnte, 
meinte er, nötigenfalls mit den Ber: 
maltungsbebörden von Privatiranten- 
häujern Vereinbawingen bezüglich der 
Verpflegung von mittellofen Kranten 
treffen, für die es im Countyhofpital 
an Raum fehle; für Notfallhofpitäler 
follte die Stadt forgen. 

Beleuhtungsfontraft abgefchloffen. 

Gejchäftsleute an der Dearborn 
Straße haben fi) vor einigen Jahren 
mit der Abmwajjerbehörde in Verbin— 
dung gejeßt zmeds Beichaffung einer 
bejjeren Beleuchtung für die genannte 
Straße, auf der Strede von South 
Water bi8 Bolt Straße. Inzwiſchen 
hat nun die Stadtverwaltung mit ber 
Abmwajjerbehörde ja ein Abtommen ge: 
trorfen, nach mweldyem die ganze untere 
Stadt endlih in angemerjener Weife 
beleuchtet werden joll. Die Herren 
bon der Dearborn Straße vollen’ es 
indejjen ganz bejonders Hell haben. 
&3 it nun zwijchen ihnen, der, Ab- 
mwajjerbehörde und MWertretern ber 
Stadt geftern folgende Vereinbarung 
getroffen worden: die Stadt fommı 
fir die Koften auf, welche es verur- 
jadhen wird, die bezeichnete Zeilftredke 
der Dearborn Straße mit 107 Zlamm- 
bogenlampen auszufiftatten, und fie 
tragt dauernd die Korten der Speifung 
bon 20 diejer Lampen; bie Veretni- 
gung der Bejchäftsleute zahlt für die 
Speiſung von 87 Lampen; die Abmaf- 
jervegoroe wird die Lampen bejchaffen 
und ie aufjtellen lafjen und natür— 
lich den zur Speifung der-Lampen er- 
forderlichen elettrijchen Strom liefern. 
Wie es heißt, jtreot DieBereinigung der 
wejhaftsleute an der Clart Straße 
ein ahnliches Abkommen an, 


Beweisaufnahme abgeſchloſſen. 


Die ſtädtiſche Zivildienſtlommiſſion 
ſchlotß geſtern Nachmittag die Beweis⸗ 
aufnahme in Sachen des Polizeihaupt⸗ 
manns John H. Alcock ab, der in Ver⸗ 
bindung mit dem Streit des Werk—⸗ 
ſtattenperſonals der Illinois Zentral⸗ 
bahn der Parteilichkeit gegen die aus⸗ 
ftändigen Arbeiter” bezigtigt morben 
iſt. &siel ift dabei nicht Herausgefom- 
men. Als Hauptanfläger gegen ben 
Polizeihauptmann trat der GStreiffüh- 
rer Roland Weber auf. Diejem ift e8 
nicht gelungen, alle von ihm gegenAlcod 
erhobenen Anfchuldigungen zu bemei- 
fen. Undererfeits ift auch Alcod den 
Beweis für feine Behauptung jhuldig 
geblieben, daß Weber felber an Ge- 
mwalttätigfeiten wider Streifbrecher jich 
beteiligt hat. Als Ießter Zeuge wurde 
Alcod in eigener Sache ‚vernommen. 
Er verficherte, daß er feit Beginn bes 
Ausftands feine Untergebenenftet3 an- 
gewieſen babe, fich ftreng neutral zu 
verhalten. Die Zivildienſtlommiſſion 
wird ihren Befund in der Sache bin⸗ 
nen einigen Tagen abgeben. 


Agitationsverſammlung. 


Der „Erſte Deutſche Gegenſeitige 
Unterſtützungsverein von Chicago“ 
hält am kommenden Samſtag Abend 
eine Agitationsverſammlung mit Tanz 
in der Unionhalle, 1529 Larrabee 
Straße, ab. An dieſem Abend 
werden Perſonen beider Geſchlechter, 
Deutſchſprechende und Leute deutfcher 
Abſtammung, im Alter von 18 bis 
Jahren bei freier ärztlicher Unterſuch 
ung aufgenommen. Für den Beitrag 
bon $1 —— zahlt der Verein 
$5 Krankengeld die Wode und $50 


; ——— * ragen ——A 
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sin Grundeigen RR itumsmart 


eg 
— Basen Bes DO DE Deye Br 


Gates gegründete 

das icon feit einigen —— 
benugte Gelände füdlich von Wabanfia 
—* — — Avenue 


und dem — 

well zum e von ‚11 käuflich 
erworben. Die Gefellf haft wird nun 
eine fefte Werft ar des Flußufers 
bauen laffen. Einen Lagerfpeicher und 
große Sammelbehälter für Del hat fie 
fon auf dem Plage ftehen. 

Zum Preife von $27,000 bat Anna 
Courboifier ein mit einer Hypothet von 
$14,500 belaftete® Grundftüd an ber 
Süpdfeite von Mabdifon, ziwifchen Wood 
und PBaulina Str., nebjt dem darauf 
befindlichen Gebäude an Ernft Wols- 
terödorf verfauft. Einen halben An- 
teil daran hat der Käufer an Sofepü 
Lomis übertragen, 

Das Grundftüd 445456 Daten 
mald Aoe., nebft vierftödigenm Zins— 
haus, bypothefarifch belaftet zum Be— 
trage von $14,500, ift von J. Willard 
Nemman zum Preije von $24,500 an 
George %. Darnzer verkauft worden. 
Zum Preife von $18,500 hat John D. 
Seidner von den Eheleuten U. N. und 
U. Perlman ein 50 bei 125 mejjendes 
Grundftüd nebft Zinshaus an der 
Süboftede‘ von 16. Straße und St. 
Louis Avenue -itbernommen. AYacob 
Zaff hat fein 311%, bei 162 %. großes 
Grundftüd an 13. Place, 325 %. weit- 
lich von Homan Xoe., zum Preife von 
$17,000 an Harry Cohen verkauft. 

Die Sahmalter der Frau Hetty R. 
Green von Nem York haben deren 
Grundftüd an der Norbmeitede von 
Wallace Ave. und 61. Straße zum Be- 
trage von $67,300 auf die Dauer bon 
99 Jahren an R. 75. Lömwenitein ver- 
padtet. Die auf dem Grundftücd be- 
findlihen Gebäude hat der Pächter 
fäuflich erworben. 

Die Spielmann Bros. Co. hat von 
Auguftus F. Peabody für Bauzwecke 
ein Darlehen von $90,000 erlangt; ala 
Sicherheit dafür dient da8 abrif- 
grundftüd ver Firma an Weed Str. 
und Hamthorne Abe. 

Auf fein Grundftüd an der Süb- 
mwejtede von Lafe und Ann Straße hat 
Hohn A. Muldoon von dem Bänter 
Andrew %. Graham ein Darlehen von 
$40,000 erlangt. 

3u nicht genanntem Preife hat Eb- 
ward Landsberg von Amanda Giefe 
das Grundftüd nebft Laden und 
Wohngebäude an der Siübmeftede von 
Diverfeg Blod. und Wfhland Moe. 
übernommen. 

Die MWeftern Yndiana Co. hat ge- 
ftern die Hnpothef von $200,000,000 
buchen laffen, welche fie auf ihren Be- 
fig in Coof County der Banters 
Iruft Co. von Nem York ausgeftellt 
hat, die eö übernimmt, die bisherigen 
Brieffhulden der Gejelfihaft zur 
Zindrate von nicht über 5 Peogent zu 
tefundiren. 

mn 


Schwer verlekt. 


An Evanfton Ave. und Jroing Park 
Blod. wurde geftern die A3jähr. Frau 
Marie Kuefen, Nr. 1224 Penn Str., 
bon einem bon. Anton Anderfon, Nr. 
938 Irvin Park Blod., bebienten 
Kraftwagen überfahren und ſchwer 
verletzt. Sie trug einen mit Wäſche 
gefüllten Korb auf dem Kopf und ſah 
den Wagen zu ſpät, um ausweichen zu 
können. Im Ravenswoodhoſpital, wo 
ſie Aufnahme fand, wurde feſtgeſtellt, 
daß ſie außer Quetſchungen innerlich 
ſchwere Verletzungen erlitten hat. An- 
berfon wurde nicht verhaftet,‘ da er 
nad Anficht der Polizei den Unfall 
nicht hatte verhüten können. 

ee 


Baitor Flagt. 


Gemeindemitalieder haben ihn angeblich 
verleumdet. 


Der frühere Poftor der Ungarifchen 
Methodijtentirhe in Weit Bullmann, 
SYofef Korats, hat im Superiorgericht 
elf Gemeindemitglieder auf $25,000 
Schabenerjaß für angebliche Verleum- 
dung verklagt. Er jagt, man habe 
ihn der Schuld am Tode feiner Mutter 
angeflagt und fo lange gegen ihn ge= 
bet, bis er feinen Poften als Geel- 
forger habe verlaffen müffen. Ir 
fei er brotlos. 


Europäifdhe Methoden 
die Bellen. 


Mit großer Genugtuung empfehlen 
toir die Methoden, mie fie Prof. W. 
M. Lambon, M. D., anwendet, als 
biefelben, die in ganz Europa ange: 
menbet werben; Prof. Lamhon ift zur 
Zeit erfter fonfultirender Arzt in dem 
Atomo⸗Radio Inſtitut. 

Wir halten es für unſere Pflicht, die 
Leſer dieſes Blattes zu benachrichtigen, 
daß es in Chicago einen Doktor gibt, 
der mit bedeutendem Erfolg alle Fälle 
bebanbelt, die er annimmt. Wir fan- 
ben, baß dies die folge ber forgfamen 
Unterfuchung ift, die er vornimmt mit 
feinem mächtigen Atomoscope, das 
Licht, mittelft welchem er durch irgend 
einen menjchlichen Körper jehen tann 
und faft augenblidlih. anzugeben 
vermag, wo das Leiden liegt. Er be- 
rechnet nichts für Rat und Unterfuch- 
ung und behandelt alle Krankheiten 
bon Männern und Frauen. Seine 
fhöne Dffice nimmt dag ganze zieite 
Stodwert von AM. dolph Str. 
Chicago, ein, imo viele der munberbar- 

en Einrichtungen und Mafchinen aus» 

erhald eg zu feben find. Wir 

ind —— daß irgend welche 

Männer oder Frauen, bie an irgend 
einem Webel leiden, feinen Irrtum be» 
ge 7 fie bei diefem berühmten 
wegen Behandlung vorſprechen. 

a: nach dem en roten ze |! 


ofeph %. Mar- 


Intimes von Sunnpatien. 


Dr. Sunyatjen, der fürzlich in Pe— 
fing begeijtert empfangen morden iit, 
hat jich in furzer Seit aus niedrigen 
Unfangen zum Lenter der Gejchide der 
Repubiit China emporgejcehmwungen. 


Viel ift Jchon über ihn gejoyrieben wor= | 


den; aber dabei find noch manche in= 
terejjfante Ginzelbeiten aus jeinem 
Leben übergangen worden. En eng: 
liicher Geigtlicher, Hager mit Namen, 
der dem Dr, Sunyatjen zum eriten- 
mal begegnet ijt, al3 diefer 18 Jahre 
alt war, veröffentlicht nun allerhand 
Erinnerungen an Sunpatjen. 

Sunyatjen langte gerade, von Ho= 
nolulu fommend, in Hongkong an. An 
Honolulu Hatte er eine Diffionsfhule 
bejucht, während er gleichzeitig auf ei- 
ner Handelöniederlajfung jeines älte- 
ten Bruders als Arbeiter beſchäftigt 
war. Er blieb längere Zeit in Hono- 
lulu, trat dann zum Chrijtentume 
über und tehrte darauf nach China zu- 
rüd. Als der Miſſionar ihn kennen 
lernte, fand er in ihm einen jungen 
Mann, der für die neuangenommene 
Religion begeijtert war und feinen re- 
ligiöſen Eifer auf ſeinen Freundeskreis 
übertrug, aus dem mehrere ſeinem 
Beiſpiele folgten. In geiſtiger Bezie⸗ 
hung beherrſchte er dieſen Freundes⸗ 
kreis. Dies zeigte ſich nicht nur in 
Fragen der Religion, ſondern auch bei 
der Politik. Schon damals war Sun— 
yatſen von republikaniſchen Ideen er— 
füllt, jedoch gelang es ihm noch nicht, 
ſeine Freunde zur Tat hinzureißen, 
obwohl ſie die Mängel ohne weiteres 
anerkannten, die die kaiſerliche Regie— 
rung hatte. 

Das Geſchick war dem Dr. Sunhyat⸗ 
ſen durchaus nicht immer günſtig. In 
Honolulu z. B. wollte jein älterer 
Bruder, von dem er, da der Vater nicht 
mehr lebie abhängig war, ihn dem 
Verhungern ausjegen, wenn er nicht 
dem Chriftentume entfage. Sunyatfen 
verließ jedoch, unterflügt von Freun- 
den, feinen Bruder und mandte fi 
einem mebizinifchen Ynftitute zu, mo 
er fich in der Heiltunde usbilden ließ. 
Nach ziei Jahren, war er jo weit fort- 
geichritten, da aß er in Hongkong ſeine 
Studien zum Abſchluß bringen konnte, 
und hier war es, wo er mit ſich theore- 
tif ins Reine über feine republifani- 
fchen Anfichten fam, wenn er die lim» 


f Eee in —* Tat un vorläufig aufs 
Lange Zeit‘ mußte & |2e 
* er datt 4* NE 


ver E 


umd seht reines Vier 


periend und Mar 
wie bon_ einer 


Keyftall- Quelle, 


Ein Bier, dad gehörig adger 
lagert if. Ein Bier, das Teine 
Blähungen vernrfahen wird. Ein 
Bier das fich in derjelben Ber- 
fafjung befindet, in der e3 die 
Brauerei verlaflen hat. 

Die Braune Flajche erhält es 
jo. Licht kann Schlig in Brau⸗ 
nen Flaſchen nicht ſchaden. 

Schlitz in Braunen Flaſchen 
koſtet nicht mehr als Bier in hel⸗ 


len Flaſchen. 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
646 W. Ohio Street 


Chicago, Ill. 


Beachten Sie, daft Krone oder 


Th e B e e r Kork „Schlig" eingebrannt zeigt, 
- That Made Milwaukee Famous. 


| einen größeren Kreis von Republifa- 
nern um fich, mit denen er einen Plan 
| ausarbeitete, Kanton 
um e3 al3 revolutionäre Operations⸗ 
baſis zu verwenden. Bekanntlich 
wurde die Verſchwörung entdeckt, 
Sunyatſen wurde zum Tode verur— 
teilt, mußte fliehen und irrte lange in 
der Welt umher, bis ſich die Heimat 
ihm wieder auftat. 


Beſonders mertwürdig iſt an dieſem 
Manne, daß er für' einen Staatsuͤm— 
ſtürzler ungewöhnlich milde iſt. Er 
verabſcheut das Blutvergießen und 
verſucht immer zum Beſten ſeines Va— 
terlandes zu handeln. 

— — C — — 


Das Urteil des Negers Lukanga. 


Gegen die Unnatur in der Frauen⸗ 
tracht geht in der erſten September⸗ 
nummer der Halbmonatsſchrift „Der 
Vortrupp“ Gerlag Georg Migand, 
Leipzig) in jehr humorvoll⸗ kräftiger 
DWeije Hans Paafche vor, der einen 
Neger aus Zentralafrifa feine Ein- 
drüde über beutfche Sitten und Zu: 
ftände wiedergeben läßt. Der Neger 
Lufanga, der Kleidung überhaupt als 
eine Schmad empfindet, beflagt fich, 
daß er fich fein Urteil über die Geitalt 
der deutfchen Frauen bilden könne, 
weil man ja nirgend nadte Frauen 
fehe „weder auf den Straßen, noch. bei 
ber Tyelbarbeit”, und fchreibt an feinen 
König Ruoma von Kitara: „Nur 
Abends, wenn die Wafungu gemein 
jam ejjen und tanzen, find die Mäb- 
hen jo gut wie nadt, und nur ein 
Zeil de3 Körpers ift von Kleidung bes 
dedt. Sie dürfen ed nicht wagen, ganz 
ohne Kleidung zu fommen, meil ihr 
Leib aus zwei Zeilen befteht, die nur 
Ioje miteinander verbunden find und 
durch ein Äußeres, ftarres Gerüft zu- 
fammengehalten’werden. Dies Gerüft 
nun berdeden jie auch abend durch 
ein wenig Kleibung. Aber natürlich 


nicht mehr, al3 unbedingt notwendig 


ift. Hätten die Frauen dad Gerüſt 
nicht, fo würden fie zufammenflap- 
pen und fünnten nicht aufrecht gehen. 
Das Gerüft ift mahrjcheinlich eine ur- 
alte Erfindung der Männer. Sie ha- 
ben eö, um troß Trägheit und fchlecdh- 


ten Lebensgervohnheiten an Ausdauer. 


und Gefundheit überlegen fein zu fön- 
nen, den Frauen aufgeziwungen. Das 
—— ift fo eingerichtet, daß bie 
a volfftändig atmen tann. 


einzunehmen, ' 


an en Du SIE. 2 —— 


40,000 Familien ſparen 


eine Million Dollars jedes Jahr, indem fie bon 
Bankes 2 Die bier Artilei faufen: Beiten - 
Kaffee, Butter, Tee Kakao 26cC 
Beiter Ratte, "oem Ger, faufen fann, Pfb. 
(Kein belierer Battee al3 diefer verlauft.) 
Na 


30€ Santos 
Banles’ —— — — u beiier als 


irgend weiche andere, Pfund 
Neine Butter, gut und Fi Sind 


wert E.o0 00 csonäden 

Beiter Head Reis, Se 10€ 55 6 
Bankes' beſter Kalav, Pfund 
Beitieite —* 


1644 Chicago Abe. ee 8 
1367 ee Abe, 1818 m. $ ee : a 
54 Milmauf 3102 i Sita J 
2830 adifon 
k 1510 ®. Mabiton Ste. 
Norbieite: 
1516 &. Halfteb Str. 
406 W. Klee S 
720 @. xth Abe. Bun 


—** 
gos2 W xth We. 2642 Sinai Abe. 
8427 ©. Baltted Eh. . 2 Aue u 
4129 &. Ulbland be. 13 N. z! Str, 
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die Frau nicht laufen und feine Bes 
mwegung ausführen. Deshalb ver=‘ 
fümmert das ?TFleifch unter dem Ges 
rüft, und der Körper wird oben und 
unten furdtbar did, was die Wajun« 
gu Ichön finden. Schon im jungfräus 
lichen Alter wird der Leib der Mäb« 
hen eingejchnürt, weil man fürchtet, 
fie fönnten zu lange gejund bleiben, 
Der beabfichtigte Erfolg tritt au 
ein: die meilten Frauen find frühzei⸗ 
tig krank und hinfällig, und mit einer 
ewiſſen Schadenfreude ſprechen die 
—— dann von dem „ſchwachen 
Geſchlecht Die Frauen bewegen ſich 
in ihren Leibgerüſten wie aufrecht ge⸗ 
hende Schildkröten. Du kannſt es dir 
gar nicht vorſtellen, wie es ausſieht, 
wenn eine Frau auf der Straße geht 
und die Beine unter dem fteifen Ges 
rüft bewegt. Und menn fie erft bie 
bewegungsloſe Maſſe ihres Leibes auf 
einen Siht ſchiebt, wenn die Glieder 
hinunterhängen und der Kopf hilflos 
hin und her bewegt mirb, 
empfindet ein gebildeter Neger elwas 
wie Mitleid mit ſolch mißhandeltem 
Geſchöpf. Ich ar oft an die — 
ſamen —— tMädchen 





Dritte vorläufige 
Anfindigung 
bon unferem ERROR Jmporteur- und Fabriflager:Bertauf von 
Orientalihen und Bomeflic Auos 
Spiben = Gardinen und Braperien 
(Beldher am Montag, 7. Ottober beginnt) 
Die vorzeitige Auslage 
ift jet bereit 


Ihr könnt jekt Eure Auswahl zu Berkaufspreifen maden 


Baht auf unfere täglichen Bor-Bulletins auf. 


8.3X 10,6 Axminfter Bugs 


21.50 Verte zu 


Gemadht aus feinften 
gebleihtem Garn, Hare 
arben jichernd. Langer, 
eidenähnlider „RBile“ 
Oriental., Floral-, Me: 
dallion- und Allover⸗Ef⸗ 
fette. 


Ihr könnt EureVor⸗ 
auswahl jeden Tag 
dieſe Woche treffen. 


9X11 Beluet Bugs 


Eine nene Größe zu weniger als dem Preife für gewöhnliche 
—*— Bruflels 


15.00 Werte zu 


9.80 


In ber Fabrit ge- 
webt, ohne ſchräge 
Drien- 


Zwiſchennähie. 
taliſche und Blumen⸗ 
ER mufter, für Wohnzim- 
Bibliothek ober 
Ehzimmer paffend. 


2IX58 Axminfter Rugs 


hei mer, 


Viele . * nr Bugs 


2.25 Werte 


1.39 


Eine aroße Auswahl bon 
neuen Muftern. Neder Rug 
perfekt. 


br könnt Eure Vor⸗ 
uswahl jeizt treffen. 


8.95 Foint Mitan 


Bruflels, Arabian and Zrifh 
Point Gardinen 


Eine ungetwöhntiche Bartie feiner 
import. Gardinen, Schweizer und 
franzöfifche Yabrikate. Kanten- oder 
Einfaß-Borbers, weiß, Beige oder 
arabifche Farben. 


65 Golonial Nebe, weiß, 
- Beige und Jvory, Die Yd. 


Damenhütel 


Drei Urfachen ſind es, wärum ich die reſp. 
Damen bitte bei mir zu laufen, und zwar 

1. baite ich nur die neueſten Facons, 

2, find die Hüte hübih garnirt, und 

9. .nerkimmfe I au den mäbigften Preifen, 
: 96 Bitte die geehtten Damen, fich felbft Bien 
bon au Uberzeugen. Ich berlaufe: 
Sub garnirte Yilshüte zu $1.25 und aufwärts, 
" Yibich gatnirte BWelvet Hüte zu 62.00 und auf. 
Subich garnirie echte Wiberhüte au $5 u. aufb. 

Biß au ben feiniten Sorten, 


PAULINA KLEIN 


732 —— 2 Avenue 
Er Gerpenter cuat⸗ 


——— — 


4.50 Bruſſelette 
und Cable Aetz Spitzen⸗ 
Gardinen 


Viele ahbere Moden, die gerabe 
fo anziehend find mie bie Ab- 
bildung. WUlles neue, hübfche 
Mufter. Weiß oder in arabifcher 


Farbe, 
39c 


| Bringt den Namen und Nummer Eure Dfens. 
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ss Mes } | dien. oben & Di Roberts & Dale, Unton — 


50; "Berlangt: Mänmer,. Pr Männer,  Draperies 
0 unb zu en Beiter Lohn te 
beiter. Sazel Grand Etubios, Goethe Sir. 
3* —— zn frei aid 39 
as Bartenden. Referenzen 
bar Sbielbs Ab 
Verlangt: Carpenter in Seß-Devartemen, in 


Malpinenwertftätte, einer der an _PBom a; 
Ihinen arbeiten fann. B — Are = 


o 


seessese 
& 


den 
© 


Nagel Chafe 


— 


emifchte Baer 0.2 3 
I: 

ra 0.18 —0,19 
din * en 0, Hhalily 
ee, Ya 0. 


— Awins nt 


Keeney Str, South Edanito 


Verlangt: Erſter Klaſſe Buſhelman. 116 ©. e. 
Redsie übe. r em * 


Verlangt: Deutſcher Janitor für Gebinde mit 
Ofen! Den lediger Mann. $22—$25 per Mo: 
»| nat, Nadaufragen: 1653 Roll Str. 


0.18 Schneider, F Bu 
ie ee ea 3. Clark Etr,, Nr. 1 


0.15 Berlangt: R. Albtans auler Sole; Inst Ar 
* blan e., nabe Belmont un 
Ode | Meike aim 


—ES* Fee 3. ©. Mattbervs, 52 5201 
43 Ehicago Mbe. dimi 
‚15 


„erlangt: ©6 3 
Bla | Sie 
4 

0. im | © 


elman und 


und Mafdfleiic. 
org — og 0.12% 
5* ner, * 


as — 

—2— .......... : erlangt: 
Geflügel (Kübliveiger)— sit Une, 
Hübner, bas Pfund. ........ 0.1 FE an Salze Her — 
‘„Sptings”, bas Pfund. ..... 0.13.01 Berlanet: Ein Wächter, der die Dampfheizung. 
Krutpu er, bad Pfund 0.14 —01 ie elosgen imftande iit; berbeirateter Wann, 
ne, bü Bee rignee . —0,10%4 tlesen Alters; Empieplungen erforderlich. 

ten, b und.. — 4 Steere, Spattiding und Grand U 
6132 Edbaniton Abe. 


Kälber oe tet)— 
Ey lan Ein je 
0— an a Bi von ol. 
80160 St 9.28 = : Bufbelman in fleiner Stadt in Rt 
Be Eretige Urbeit. Bin zu fpreden 
Wbends, 1900 Madifon Str.; Ede Eincom 


ulpelman: ftetige Ar- 


Sameider, 3 Bu 
Wafbinaton Mh im 
dimid 


Saloon-Borter, fogleih. 130 N. 


itändiger Bäder, an Brot 


Berlangt: Schneider, Nodmadier, muß alle Ar» 
Br. veriteben, ftetiger Bas, guter Lohn. 1754 
ws. Mabii fon Str. 


A— Ein guber Junge an Cales, 


.22 
22 


3216 


es 
Kobfjalat bie SÜfle. un aneee 
lattfalat, ber Kübel, 


unne ; % 
eetrettig, det 8* 
te Rüben, das Hunbert....... 
obrrüben, b mdert. .... 
2 

en, bie Pille... ....u00... 

o 

rien, der Buſh 


+00 Bündepen, n 


Radie > 
twiebeln, ber_Sad.. is 


üben Sad. 
Eine „Dusend Bünbihen.. 
ne ein das Vündien 0.05 
nittbohnen, —5 — 0.50 


— auserl 


—— —* 


Kartoffeln, der Bufſ 
Süßfartoffeln, das — 


Aftienbörfe. 
Nachitehend die Duotirungen an ber 
biefigen Attienbörfe: 
altten. 


"erlangt: unge um Groceries abauliefern. 
een " 


5 Sub — 


bubbbblnbbbhl 


833 


Be Kae: Guter Carpenter für Jobbing. 1916 
dimi 


e Guter ſteti ger Rodmader und 
—— ae zuſchnelden kann. Dauernde Ar⸗ 

TU Zanditadtt. Marcus Ruben, 
650 er A € 


Berlangt: Anftreiher und Xapezierer. 
Eörnelia pe. 


83 


© ro22= 2s2222S2r2mwmg 


"Perlanat: Fleibiger,  fauber r 


a für 
Sausarbeit; muB Heizung dveriteben; ebluns 
gen « erforderlih. Cwott, 1157 Belmont Üpe, 


„gelangt: Bufhelman, Rodmader, Breifer, 
6 Sheridan Noad, ” SM 


ee, ein Burihelman. 939 zu 


—_—— — 


ader;, ftetiger Bi 


Soon 


* 


lub bosububbe 
suasa EuSsassagE 


Berlangt: 
Ban Bılten 


erlangt: Junger Schubhm 
und suter Lohn. 11031 en Abe. 


andt: Saloonpor ftetiger ®lag. 3100 
wet 12 cr 12. 2 hr. Nordiefled ede Yldeny 4 wiodi 
Berläufe. Hoch. Kite 


= Hengt; langt: Rodmacher umb Bufdelman. 3. Sa an uber Suloeiman. 9. 08; 
144% a IE 
2 
* — 


2431 Lincoln Ave 
2 
214 21 — 


etlangt: Mecaniter, nur folde, bie auf sr nur folde, die auf Prä- 
inftrumente eingearbeitet find. Eugene 
16% 51 
$ * J 


Factory, Fullerton und Shef 


wei lrãfti ge Knabe 


Howe as 
Erfahrung be orzugt. 


eroreen 


60 


um Chen, Erfahrener Brei teifer an Damen Soa 

T dauernde Stelle. — aut 
Flogr, Sühlihes Zimmer, 

a2. bevorzugt. * IE Compand, Retail. 

wilt & Go.. ⸗ 

3 Garbide ... 


Heftsrn Stone . 
Zut ti Ecafner, "beb.. 


10 9 0 
9 
ubl, Serbice, beb... 10 008 100% or 
BonbB. 


Math Den. ®.. 4 
F 


Berla m. Decoratord. 113 ®. efferfon 
Pe Sloo Er x 


„ıyerlan gt: Uhrntader, erfahrene Männer, dau- 
tellung: guter Loyn; gr Empfeblun- 
pen dass, Anyuftagen von 8 bis 11 llhr Norm, 
—— Dept., bei Mr. dhehenberg 
ears, Nocdbud&Go. 


$2000 
500 bo, . = 
200 do. * 
Ps Detropoistan an he ea a 20fpim& 
101 Berlan Regiitrirter Deus Elert Lehel 
10 Ian “ vr [pre gute gr ae 
zn Norbjeite. be ». 2 


EEE WI. 
an t: Setwedter Yuitge . . —— 
Sandwert zu N. 4 
er, um in Lu 


erlernen. 1500 
feacen 

en. Kobn $1.83 den Lag. Sit e den del 
gie 1 kohn, 8 913 ®. Gola tr. 
£ t: —— deutſcher al ber 

Fe Pe u 

t — ——2 Lanion, n, Sl. 

—— 


EEE 


oe un ne Bean Sn 
— — 


1000 Er kun? Ein —— —— 

‚Bi — dee Bol, 

tn ne 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mänuer und Anadeh, 
N unter diefer Rubrif 1 Gent das, (Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


"Ferlangt: Gin beulfcer Sinpeigenfeher, ber HE cher, je 


—— 
v 


— 
gt EEE, 
mie lage an e 


et: Siniiderd. Kinzte Mig. Co. ir 
nn 


—— * Bäderei 


Bee 


| 
a 


BE N al SF Ur 
erh 


ae | Heseit, @ — 


Burns N, 
‚ee u 
et Sahne, = | 
usmädden, Mann —S 
anitor und Frau, 8 


„ Milemslere, 3 3- Mal ade 


3 Set 2 3 
Everaiors, € But ie Leute, ER. —— min 
er au: „zion, Hainiene, 


A u ee 
waſcher er, 2 Sn Safer, Natmüot ädeher für $ ln 
zoom, Dperators für eleitr. Derrid, Mann f file 
PDinigroom — erfahrener Dfenteparirer, 
Diele Steltu "Bellen en direlt von unferer 
Order Bor. Det Lo * beaad Hit. 

Be pIip gu y, 


ople3 Em ment Ag 
188 er. ish Abe. die Lale Str. 2. Zone. 
— an 


VBerlangt: Carpenters, 

Store Fixture Arbeit. Nachzufragen von 

8:30 biy 10 Borm. in der Superinten- 

benten-Office, 4. Yloor, jüblic. - 
Siegel Cooper & 6a. 


Rerlangt: Guter Schneider für alte und neue 
—J —— 2» eiß, Boft 8 * Weſt 

tcago Meilen vom or ern 
Vabnndo f. a 


“ Berlangt: Janitor, lediger Mann, RR. Muel. 
ler & Eon, 5443 Halited Str. 


dimi 
Verlangt; Sta Starter Junge, 0. Sioor. & Lilien- 
ı tbal, 125 © .. Martet Str., 


Berlanat: Fünf Männer; aute Empfehlungen. 


1149 Eongteß Str. 


warmer: Eritflaffiger Elektriker, um einen 

E. Motor und Lampen zu beforgen; nur ein 
NR berbeirateter Mann möge vor» 
fpteen. Adr.: M 902 2 Abendpoft. 


Berlangt: Junger Schneider für alte und neue 
Arbeit. 450 Eugenie Etr., zwiſchen Hudſon und 
Cleveland Ave. 
Verlangt: 
Eon! Eo,, 


Laborers, $2 
5627 Evaniton Ave 
Berlangt: Bäder, aut an Lebfuchen, für Sams 
ftag, Bis Weihnachten. 1725 Larrabee Str. 


Verlangt: Junge in Bäderet, Tagarbeit. 1725 
Larrabee Str. 


den Tag. Edgemwater 
dimi 


Berlanat: Junger Biienppeber. Modern Sales 
En,, 2127 Indiana Abe 


— Barbier, guter ſtetiger Mann. 1609 
N. Kedzie Ave. 


Berlangt: Ein Junge, unter 18 Jahren, in 
Bäderei. Nahaufragen: 4775 Milmaulee Ave. 


Berlangt: Gute op — an Rolls, Brot 
und Cales. 62 Oſt 2 


hentai ee 

Berlangt: Aelterer Mann, fih im Haufe nüß- 
HK au maden. Nadzufragen: E. Dtto, 1837 
Rarrabee Etr. 


Berlangt: Sihloffer, Mechaniter und Schleifer. 
d. Get, Hammond, Ind_ 


„arzienet: Schneider an neuer und alter Arbeit 
Damen und Serrenfleidern. Gute Gelegen- 
beit für jungen Mann. Ctetiger Rlag. VBorzu: 
fpreden 2 Tage. 146 W. North Abe. dimi 


—i ⸗ — — —— —— —e —— — 
Verlanat: Ungariſcher Junge in Kleiderladen. 
Kahzuftagen: 9332 Cottage Grove Ave. AI. 

odman. 
Verlangt: Duteinenier Htadtfundiger Junge, 
16 Sadre alt. Kroch's Bupphandlung, 59. Dit 
Monroe Etr, , 


Eabinetmaler. 1313 N. Wood Str. 


Berlangt: — Schneider. 1716 Elybourn 
Ave., nahe North A : * 


Berlangt:' 


"Berlangt: 


30 Genter Etr. 


Berlangt: Männer zum Haudmoben und Rai- 
fen... NRathauftagen Chas. Wendt, 2552 rn 
e m 


Janitor. 


_ Berlangt: Ein gitter Irimmer für Job» und 
——— Arbeit. Beſtändige Arbeit. 2089 Og⸗ 
e. 


„ Berlangt: Ein, gesfler. 1123 Granbille Ave. 


el.: Tel.: Edgeivater bou! 6008 
— Bufbelman, fofort. 1123. Granbille 
Ude, Edaewater 6308. 


Blackſmith⸗Helfer. 


Verlangt: 817 S. Weſtern 
Ave. 


—— Butcher. 


—— 


Verlangt; Zwanzig Männer, acht Garten— 
—5* Auszahlung allabendlich. Nachzufragen 
6:30 Ubhr Wbends.: 5224 Lincoln --Mde,, End» 
katton der Lincoln Ape.-Strabenbahn. dimido 
Rockmacher. 15065 N. 


Pe Mehrere 


Elart 


Verlangt: Suter 9 Rockſchneider und Buſhelman. 
5054 Evanfton Abe. 2 


Berfangt: 


Sufpelman. für neue 
Arbeit. 


Sofort nadaufragen. 
I. Weiß. — 


Verlangt: Sohn achtbarer Eltern als Lehrling 
n der Buchdruderei von Emil Neubaus, 1738 
R. Ealifornia Ave. dimi 


Verlangt: Blackſmith— al er, 1. Alalfe Leute 
an in Wagenarbeit. 840 ©, Halited Str. dmi 


"Berlangt: Bementfinifhers und Helfer für Ans 
gen Etetige Stelle. 1747 Beltnont Abe., 
at 2 


unb - alte 
4023 Evdaniton 


Verlanat: Junge bon-17—18 Jahren, einfpäns 
nigen Kohlenwagen zu fahren. 1455 Otto 9— X 
dm 


—— — — — — — — — 
Verlangt: Mehrere Anſtreicher. Nachzufragen 
Abends. 2810 Wallace Sir. .. ' Ft mi 


‚Berienet: Ein Päder a an Brot unb Rolls, 
Board und Room. Adr.: Stornda, 62. 
Strabe, Argo, I. Nehmt S Ave, Limtis- 
Car bi8 zum Endpuntt und dann Ehicago-Foliet 
Car bis 62, Eir,, Argo, 


Berlangt: Schneider, ( guter Bufdelmar. 3035 
Milwaufee Avenue. 


Berlangt: Ein junger Mann bon 18-20 Nab- 
ren, in Anitting-Fabrit Zu arbeiten. 2406 Weft 
Chicago Avenue. dit 


Berlanat: Painter. Nachsufeagen: 3850 ( South- 
port Mbenute. 


omdangt: Gemwedter Junge van 16 Jahren, In 

Dffice bon Wholdfale Kleidergefhäft. Bader, 
Maher & Co., 501 €, Srantlin Str. 

Vexlangt: et junae, { tüntige deutfche Sälof- 
fer. 615 ©. Baulina Str 


: Junge, am Mihiwagen u elfen, 
he alt. 1424 Wafbburne bite, ’ 


Verlanat: Erfahrener Junge, in Grocerh- 
Store und um Benellungen abauliefern. 3202 
North Abe. 

Berlangt: Ein dei deutfher Porter. Nordoft-Ede 
Rale und Union Str. 


Derlangt: Junge. 
waulee ã ve. 


Verlangt; Mann, um Porterarbeit zu ver⸗ 
richten, in einem Roominghaus: einer, der einen 
Furnace beſorgen lann; 320, nebſt —7 — und 

oft, monatlih. Nadaufragen im Bafement: 

678 _Dearborn Ave. 


„gerlar t: Bulbelman; mu 
zen sw Kedzie Abe, nahe 


Verlangt 
186—18 


in Bäderet. 1864 Mil- 


preffen füm 
Sllirngntee 
dimido 


Verlangt: Mann, mitileren Arbeit, der einen 

Keſſel — lann: $15 und Koft ben Monat. 

Be ru Road und Columbia Ave., 
ogers 


Verlangt: Küfer. der Erfahru 


n 
a bat. Eculy Shryp — 310, sat 


Verlangt: Bainter. Nachaufragen Ede Kim: 
ball Abe. und Cortland Sir., Po 2020 se, 
21. Str. Auguſt wirth. 


Berlangt: Starler Junge bon 18 £ 
Sorane de erlernen. 9 finots Aue * 
Verlangt: 


Stricker und 
— = 


und Seaueniagen au * — 


1903 Larrabee Str 


Bäder, guter, 
core is Cottage — T er Gehilſe 


—r rr U — — — — —ñ — — — — 
Verlangt: Ein dunge mit Erfahrung in Bäde 


zei. 322 Dt 47. 
a. Junge, der das Schaufenfterdelork 
eriern muß über 17 Jahre 
ar ein und aufs ee wohnen. 
Wältaufee Avenue, an Baulina a Strabe. 
angt: Ein Inbaet,, F er er Mann zu m ar 


——. 


„Derlangt engl; 5 ge, i Te 
le erh, 


— han —— 


Sohn Hebel, 1743 Larra- 
-- bimt \ 


tlangt: —— und 
uber 217 ®. Huron 


— 
—5 


— ımd I Str. 
Vetlangt: —— 


Berlangt: Srfabrene | 
Meitingpolirer. 33857 Colorado 


— — 


Berlangt: Männer und Fi 
(Anzeigen unter diejecRubrit 1 Ger 


"Ferlangt: goelsite, 5 Suter. er, — 


—— —— 8, * 
ers, abinetmaier: 
Wa 33 Et PP vr 


iiher, Boiterd, Jant heit 
e FAR“, Ga 0 


— — — — — — 

Verlangt:: Ebepaat, für a 
woraufpeeden, nt u dtang 
Morgens. 132 N. La ale 


* 


arbeiter etc. 


Stellungen juhen: Männer und $ 
(Unzeigen unter diefet Rubrif 1 Gens das W 
Sefußt: Junger Maxter, Zauia ( 


Brit» oder irgend u 
Dahton Str., binten 


t: 
eu ans ee. 


Vale re Ener . — 
Geſug ac as 
ch —ES oh ee en # bei dei 
fiber ſcher Familie. S. St S. Steinle,1 
Gefucht: Junger deu fh I 
ug 1823 3. gm Suron 

einfe 


Gefudt: 
Avenue, 


Gefuöht: 
der fucht Stelle an  Enies, 


Bäder fucht Arbeit, va 


Starfer Junge ober dritte San 
st ß 1465 Eihbouen 


Suter deutſcher S Wabıon & 
le ftetige Arbeit. Ay 


Gefudt: Guter Sund- und ann, 
auch aufwarten, fncht Stelle, ar Q 
gen. Adr.: Schmitt, 617 ©. Leabitt SH 


Gefu 
Stelle 


, Sefudt: Junger deutfer 

t Etellung :im ‚Ealoon 
Kann „arıenden und am Tifch auffvarten, 
lochen und auch ——— — F— 
aorefſiren 701 W. Congreß 


Sefuct: Saloonporter, 24 Erfi 
Bartenden und mreotuhgen, 
Stelle. Kainer, 127 — 


— 

— Ein Junge von 16 Jahren 
Bäderet, gute *44 ahrung An 3 
Ipresen: 5318 ©. Meteltan Abe, Pb } 


BUN c004 
Gefucht: Ein Engineer mit Sasc, aite ſucht are 
in Gebäude oder Heiner EN 
fprechen. Frant' Heb, 736 mes e x 


— — 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in —V 
rei zu arbeiten, ift millig die Bäderei 
lernen: bat ſchon — —535 in 
rei. Karl Behers, 8 aba 


Gefucht: Alter — ſucht Steg um 
mitaubelfen. Adr.: €, ‚en —— 


len. Wor.: (€. 328, WEINE 
Gefußt: Starter Iunge fucht Stelle im Büde- 
rei. 1944 Maub ‚Abe $ 


— ———— — 
Geſucht: —S Mann ſucht Stelle als 
nitor oder irgend melde Arbeit. Mr. Dam, 
Clybourn Abe. 


use . 
Sefuht: Mann, 45 Jahre alt, ſucht — 
als Lunchman, Bartender: Tann Toden, “ 
arten; berrichtet auch Borterarpet; Bungaud x 
erfahren im Geihäft. Adt.: €. 319 * 
— —— 0—0—0 J 
eſucht; Perfelter Aureitmacher, älterer Mann. * 
fir Stellung. Adr.: @. 84 Abendhoft, & 


Gefudt: Drauzer, Be biefiger&rfabrung, Tut 
Arbeit. Adr.: W. 73 Abendpoft. 
Arbeit. !idr.: 28. 73 Wbenipeik, 7 TIERE 


Gefuht: Junger tücfiger Konditor — 4J 
Tung: guter Delorateur. Dfferten erbeten an. 
Fr. Nieder, 2849 Soutbport Abe, ir 


ö— — — —— ‚4 
Sefucht: Barbier, Tiindigt ey —2 
furcht feiten PBlat, #%: Schmidt, 9 Shelben k 
nabe Madifon Er © ; 

_ Gefuct: : Qumg er, erfahrener 


® 
heiratet, mwürtfeht_ftetige Stelle; 1 
a zn am TU. anf 


te 


Geluchtz¶ Ermiafſiger — 
Sorten W Ei maden, fudht Stelle, 
Ude, R. Bietile, 


Gefuht: Junger, ehrlicher — —— — 
Rorterarbeit. derrichtet, Tucht-Stelle, Adr.: "sion 
Gairaf, 2001 Armour Pbe, ; 


Gut: Aunaner Mann fucht Arbeit in Bade. 
rei oder Grocerhgefhäft. Tel. Irbing 2234. 


Gefucht: Bartender, berbeiratet,  befo 
Porterarbeit, auter- Qundhman, Tann auft 
fucht: ftetige Stelle. 1425 Augufta Ste, - 


Gefuht: Erfahrener Lundnan 
noch in Stellung, fucht ftetigen Ba 
Mad Straße. 


Verlangt: Mann oder Mäbdhen zum 
gautofide Anitting Works, \5017 @, 


— 
Verlangt: Frauen und 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das 


Läden und nz 
Berlangt: Mädchen, 33 * 


—— Ed 


Berlangt: Pre mäbden iu, Särberel, . 
Sreunine, 3527 ar ® — 


Verlangt: ebmäbdhe vu / 
H. €. ——— 1442 W —— — 


er. 3 Soon 
Berlangt: 


Deutfh-ungarifches d 
Mange en für Hausarbeit, a Diet 


a Junge 
waaren Hindeibofe) Pr 
der Kebr, eit. 

N. N. Dearbor orn en ve. 


„Ferlangt; A Erfahrene âú 


Waaren odetboo13), = Sole. 
Arbeit, Erpenbed & a: 41241 
born Ave, * 


Berlangt: gen peige 
wünfchen, für jtetlge Arbeit 
Lãhmaſchinen. 34 während es 
Bablın Eo,, 1403—1409 ®. 

Berlangt: *3 zit eren Mi 
Arbeit. Guter Lo rend der 
Sabhlm Co., soo" ongreß Str. 
Berlangt: Be okse — 
* Stiernen. Beitändt * 
t Bohn. Kagaufengen: 
185 Bett Obio Str 
Berlangt: Mädchen, über 16 — 


Sabritarı eit. Gute Gelegenpeit 
men, Anpatel Mfg. Co. 


[2 2 


— an arte } 


ET 


Berlan * ——— 


Biegen 18 als. ern Hi 
devei. IM Muh 13* auf & auf 
ten, mo leiätes üb edit 
mit Erfahrung dorgezogen. AR Sp 


Epaniton Ave., nabe ? =. 


4— bein Mor HN ** Den ie 


Birlonst: Gene —— — 
8008 N. Halſted 


—*5 rg — 


Gute Bezahl 
Nele, Seren Anittin 


Blods nörd 


— 


rene 
Fe ER Co. 


Verlangt: Frauen zu 
— T, ‚Net BE. 


— — 


— 
—— e seine A Ra 


| Ian 83 — 


ONE 


Nilier, _ Guter. &o — 71. ieh 
— — 


F 


sk 





biefer Mudrit 1 Eeitt bad Most.) 


“Rüben und Badriten. 


st its £ Companndy. 
Madchen von 16 bis 18 

en! @ en; a 
ar Ei erforberiii; möäjfen Gram- 
! ht haben und zuhauſe 
glihe Gelegenheit für ge- 
Mabchen, ſich als gute 

en folchen, die 

wird raſches Emporkommen 

Bu erfragen in der Office Des 
3 r Eon. Sinte Sir, Sadlın Sieh, 
1, 3a vb. 
Stra 


he. p2s*2 


—— 


I(H& Company. 
Dienfte von „Gaib 
gt alt. Nachzufra · 
at in 
Office —8* dem 8. Fluor 
Tage. 
— — bis Ban 
nn Straße. 


ooſepeæ 


eangs und Srngem 
aiher ar ns —— Mläpsen zum — 
ta ei Fo ©. Siith 
— fon Etr., Fo. * dinnbo 
3— ——— me meine Blumen⸗ und Grun⸗ 


hr: permanente Ber» 
seite — 9 Kung berftebt und 
eg 

für 


he Calvert Bis 
er 
& . Erie 


S Ilinois 
‚Mp.; 404 Ste. m 


; — Maädchen für Bäderftore. 819 Mil 
ee Abenue. 


m — — ——— — — —— 
t: erin in Särberet, > Id, 
1005" Silhuaniee He. > ** 


Mãadchen von 14 - 160 Jabren, Pa⸗ 
ein maßen au lernen. ar & Co, 
1321: zu Str 


h Berlan; —— Mäpden zum Nähen. 178 
8. Madlfon Sir. Dane. bmdo 
Dame, die aut ſtenographiren 
mid ensliſch beborzugt) und die Schreib⸗ 
ebrauchen kann. Sbetige Beſchaftigun 
>, »Bufbed, 1125 Laalille Mbe., nabe Die 
‚Br. dimidoftſaſo 


Berlangt: anen unb Mädchen, Urdelt na® na 
Se Unten. nehmen. 3429 N. Baulina Str, 3 


öt: m. oder Frau für Storenrbelt 
in 9 ©. Albland YIpe, 


Hausarbeit: 


50 Mädchen für Hausarbeit, $8 518 
ee Bed a ne 17 Ze 


Jung, Emplopment Dffice. 
Berl Mädchen oder Frau ald Geldirm 
— 1528 N. Clark Str. 


nen 
$4 nat; Mädchen oder Srau für 
' "© 1, 2085 incoln Abe. J 


täbchen für neh 
m un 2 aufzuwarten. 


Rh 


— 
u ? imido- 


Butes Kindermädhen, Lohn $5.00. 
— — Be * Pine Grove Ave. 
a öftlich : Gracelanb 2219, 


Berlangt: Müdhen fitr Sanbarbeit, in_ Heiner 
sense. —— 3229 N. Clart Str. ” 


* Witwe oder Ehepaar, in Rooms 
Ben. Wohnung ald Bezahlung. 
9 Str. 


—* 
San sum Reinigen und Waſchen. 
2718 Erhital Str. 


ı Fa 
Srau zum Wafhen, Bilgeln umd 
orzugt. Eine die auf ber 


Berlan 
Reinigen. Deut e 
Wefifeite a 1240 W. Eongrek Eir, 


mn 0000000000000. 

— Achtiges Wädchen für allgemeine 

Gules Heim. 2118 Addiſon Str. 
— 


Tuchtiges Mädchen für keine Fa—⸗ 
De Sat. Sogleich vorzuſprechen. 

405 Oft 43. Str. 
Berlaupt: Mädchen oder rau, für Hausarbeit. 
ud — Sith nahe Laiwrence Ube. 


" Berfangt: Erfabrenes deutfehes Mädchen fir 


he in Heiner Famıuse; guter 

; bor 7 Uhr ‚heute Abenb 

: ee 547 Wellington Str., Flat 1. 
e Biew 6272. 


u — 
— — Mädchen oder junge 
‚für, allgemeine Hausarbeit: Samilie von 
n in one: eine Waſche Midday 
e ne Yatbont Ken Glaubens ‚vorgezogen. 
I Forelt Abe., River Boreft, ZU, mibofefe 


: Eine ältere Frau für Hausarbeit in 
Te. 2738 Augusta Str, fonto 


— Empl., Office verlangt 100 Mäbd» 
‚hen Reftaurant, Ködinnen 6. 
i Magic. 3 24 ©. Paitte Etr. Zel.: anal 36 


efpmobimiim 


Nettes Madchen Pr. —— 
in Familie bon, Zwei. — 


auter 
modi 


t: Mäbchen 


E Hausarbeit; 
AB. Chicago Ave 


Köchin 
en, Hotel North Weſt, 400 3 
mo 


Gutes Mädchen „für allgemeine 
t. 6346. N. Hermitage Ave. nabe Devon 
2sfpim& 


Be #2 Tüctige deutihe Köchin; Empfebluns 
aen erforderlih; guter Lohn. 4600 Dur Dot 
. ‘ 25lep—90 


Berlangt: 6 Mädchen für eifarmehte Saudar- 
— Lohn und zutes Seim 2045 Stoifton 
2 — aden. 28ſpiwæe 


; Mädchen für allge emeine Hausarbeit; 
. 1111 8. Schne Ave,, nahe — 
mod 


Hähat: Mädchen für Saustrbeit; muß au 
äfen. 2509 WB. Norib Une, mobi 


F gutes Madchen für 
feine an even wollen vociveedien, 
8. Flat. dimi 


20565 N, 
mobimi 


"Butes Mäbden allgemteine 
+ leine MWälde; er —— 2012 
— bo Slat. mobi 


Gnte3 Mädchen weite Arbeit. 
—— mobi 


: en für Hausarbeit. 


Srau für all 


x ———— 
* ſchlafen. 80 


N. Wincheſter es 


# Erfahrene? Mübisen für all- 
‘ At; $6 per Bade. 3134 


lt, nel in gel Same Si — oe 
5 * * 
tar alten und aufmachen 
mer mut die % 
t 
modimi 


— De al 


we | 


Berlangt: 
— fteine Famille. 
— Ave Dat. 


ſtore. 


— —— 


: Ein Mänden eine 
ni glarmgm ga, * 


od" 


t: Exiter: 
Som 81 — Ein, gutes 
—— Fee 
ng 


Bellen. : Ein 
elfen. Haufe f . Or 
12. 


BETTER 
Berlangt: — — ſtochin. Kurze Ars 
— — 


tr, 1. 81. 
Berlangt: für 8 P Bü 
Saufe. 336 Neland Abe. 3. Di. Chufhoft. 
—— Engli des 
— ———— 
Ingiefibe PP Tel, Sube a 146, 
ie bon 4. Rein Wa⸗ 
2 —— — — 


Verlangt: Abchin in 
midofrſa 


ſchen. Guter Lohn. 5 
Phone: Sube Vart 1603. 

Mobchen füũr allgemeine Handarbeit. 
2945 N, Saliteb Str. dimido 


8 Mäddhen aus Deutfchland 
für Sande einer samilie, modernes 
Ylat, Man.nehme N. Clarf Str,’ Car bis Wrigbt- 
wood Abe. und gebe awwei Dlods ditlih bis 2725 
Bine Srove Abe., 3. Hat. Tel.: Lincoln 5945, 


zer * 0 ori. 6 ng gg 
eu uter Lo — 
428 Ihn 3 nabe R. Clark Str. 


Verlangt: — Madchen für Hausarbei Me 
a - awas a as ipreden. 1342 Gebawi 


2 1736 8 


Verlangt: Ein Mäpd ür allgemeine Gaus- 
arbeit; — 36.00. Ga en ihe, 


Berlangt: Zühttge3 Mädchen für allgemeine 
gg tleine Familie; guter Lohn 5414 
Sigan. Üive., 2. Flat. dimi 


Berlan Ein Mädchen allgemetne —* 
arbeit; = Lohn. 4428 —I Ave., Flat 2. 


VBerlangt: Madchen für Hausarbeit; ein Kind; 
fAſch eingeimanbertes porgeaogen. 6838 Morgan 
Sir, Steivatt 242 


Verlangt: a Mädchen für allgemeine 
andarbeitt in Heiner Samiie Guter * 
rant, 3815 Rolebyh Str., 3. Fat. R. W. 

bi» Grace, 33 


— Ein gutes =. Mädchen. Rein 
Dalgen, oder Bügeln. Woche. Mrs. 
tale, 


3645 Pine Ucove Abe. Tel: Bol 
Liew 8141. 


„Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
teil Pia Fe gutes Sein. 1129 Onfdale Ube., 


Berlangt: — Pr — Urbeit in 
Bäderet. 708.8. 48. 


Berlangt: "Ein ze. Mädchen, für Hause 
arbeit. 4201 Eilften % 


Berlangt: Mäbchen oder: Yrau, für allgemeitte 
ausarbeit. 6012 widge Ve. Tel: Edgemwater 
372. dimido 


Verlangt; Ein gutes beutfes Mädchen für 
—— Hausarbeit. 1044 Melroſe Str. 
2. SFloor 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 


zwei in Familie, 54.50. Simons, 1818 Milmalı- 
ee Adenue. s 


—— en. 1246 Leabitt 
Slat, Front. isten. 


Berlangt: Eine ältere Ir u:zue Hilfe und als 
Gefellfhafterin. 1257 N. Lincoln Str. 1. Flat. 


Berlangt: — für zwei Leute. 1319 
Sedawick Str., 2. Sl. 


Verlangt: Madchen oder Frau im Reitaurant 
ür Küdhenarbeit. 536 Wells Straße, Joe Dilller, 
eitaurant. 


Str. 
dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
muß zubaufe flafen. Mı3. Raymond, 2308 
Clebeland Abe. 
Nettes, 


Verlangt: williges, junges Mädchen, 


«bei allgemeiner Sausarbei zu helfen, von S—12 


W. E. 
Phone 
dimido 


öſterreichiſch⸗ 
214 N. Clarl Str. 
dimi 


ken Tag. Nadaufragen Morgens. Mrd. 
ag®, 4346 Clarendon Ave, 3, Apt., 
®raceland 7821. : 


Berlangt: Sofort, _ erfahrene 
ungariſche Reſtaurant⸗Köchin. 


Berlangt: Ein Mädden für a ee Hauss 
arbeit; $5 bie Wode; Ieine Wä Hottinger, 
2843 Burling Str. Xel.: —* 3471. 

® 1oft,iio 


Verlangt: Waihfrau,u m zwei Xage in ber 
Mode ben Haushalt zu führen. 9. KHantmers 
man,-1113 South Halitch Str. 


Gutes dentihes Mädcen; ftetige 
Stellung; Samilie von Mann und Hrau, 2504 
SOchard Str., 2. Flat 


Verlangt: Mädchen für leichte zweite Arbeit. 
4948 Grand Boul. Tel.: Oalland 1880. dimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1653 Garfield Blod. nahe —— 
i 


Berlangt: 


Verlangt: Zuberläfftge Srau, 4 Moden altes 
Kind zu beauffihtigen. Muß Empfehlungen 
babeıt. . 6603 Drexel Abe. 

Berlangt: Mädchen Tür 
Kohn. Steine Stinber. 523 W, Chicago Abe. 


Verlangt: Deutihed proteitantiihes Mädchen 
oder alleitiitehende srau zur Beauffichtigung 
Tleiner Kinder. Uhlich's Waiſenhaus, 2014 
Bırrling Eir. 


Verlungt: Mäbchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Wafhen. 5006 Midigan Ave., 2. Ylat. 


—— Gute deutſche Köchin. Uhlich's 
Waifenhans, 2014 Burfing Etr. 


Map 7000111770200. lm nn 

Berlangt: Gutes Mäbchen oder alleinitehenbe 
Srau, um in der Küche bebilflih_zu fein unb 
Gefchirr gu waihen. : UbliHS Waifenhaus, 2014 
Burling Str. 


Verlangt: Mädchen für Short Order Kodien, 
1758 Wels Etr. 


Berlangt: Ein Mädchen, Bei allgemeiner Hquße 
arbeit zu belfen. 3917 Bine Grobe Ave. Zel.: 
Sraceland 1102, 


Berlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2331 Racine Abe. 
Berlangt: 


Mäbihen für allgemeine Saußarbeit 
in fleiner Samtlie. Kleines Flat. Keine Kinder, 
ge Kochen. 213.€. 48. Etr., nabe Indiana 

enue. : 


Hausarbeit. Guter 


Berlangt: rau in mittleren Jahren als Stüße 
ber Hausfrau. $5 per Woche. 1355 €. 75. Er. 


— = Eine Haudbhälterin. 3144 N. Oalleh 
übe,, 3. lat, hinten. 


Berl Krantenpflegerin, erfabren in Na- 
turbeiltunbe, Adr.: MW. 79 Abendpoit. ſadi 

Verlangt: Ein fãhiges Mädchen für allgemet- 
ne Hausarbeit für Evaniton. %. 9. Brammer, 
158 N, LaSalle Sir, Zimmer 35. 


‘"Berlangt: Mäddben. 3 in Familie, feine Kin» 
der. Sranf, 5008 Prairie Abe. 


Serlangt: Mädchen für allgemeine £ 
Kleine Samilte; fauberes ‚modernes lat: große 
belle Simper. Rahaufragen: 6116 St. Lawrence 
Upe., 2. Flat. ; 


Berlangt: Eine ältere frau, beit Hausarbeit 
zu belfen. Nachaufragen: 646 N. Seman Abe,, 
1. Slat. dimido 


Stellungen fjuden: Frauen und Mädchen. 
(Unseigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


ſucht: Deutſche Frau ſucht ſtetige Waſch⸗ 
—— Hammond ee Slat a. 10 


—— Deutſches Mãdchen u —— Stelle für 
Hausda . $6 die Woche. 337 Menominee Str. 


Gefuht: Gute Verk?uferin mit Empfehlungen 
ubt Etelle in Bäderladen oder Belifatef 
Adr.: D. R. 496 Abendpoft. 


t: Englifh fipredended Mädchen fucht 
leihte Hausarbeit, 727 Bladhawi 


@ef 
©telle 
© : 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Arbeit in Far 
se | zei, Bitte borzufptegen. 4 Kurmb, 2a 


t: D — 
ö Befust: Ei — 8 Frau ſucht Waſchplütze. 


Sefucht: Aeltere Frau mit Referenzen t 
das | Teißte Hausarbeit "1897 Wafptenam &be.. 5. | Gabinas 


Geſucht: Enaiis & {peehendes Mädchen, bie 
Be Tele ale ke 
38 Weit Divkfton Str. I. 


ausarbeit.” 


—— en * 


t: abrenes Miychen wünfeht, $g 
— 1685 Milwaukee Ave., 2 


: Mä t Stelle für 
— — 
Geſucht: 


34 Que dent 98 Kr | > 


oder mindlih an sa 1727 


Geludt: Eine alleinftchende 
— — we Be un 
ch —X va 
bobe  gtunden —3 zu 
ter Mbdr.: DO 277 endpoit. 


Gefucht: Starkes deutihes Mädden fucht Stel⸗ 
lung für Hausarbeit. 1847 Welt 21. Str. 


t: ® t Wafdplag, Dei 
Beeren —— — 1834 Home 
Mrs. Deblberg., 


für 


in ben 50er 
Saloon und Bar 
Ps aleihe Stelle, 
— frei. — 
richten vier Tage un⸗ 


Geſucht: een 
> Haushälterin bei 
MeHenrh Str, Hinterh S 


Geſucht: Erfahrene deutſche See fucht Stel» 
umge arbeit. Wbr.: AR, 700, 
Abendpoft. 


“ Sefuht: 
Köchin ba a 
Belhäftigung. 

Geſucht: —— 
ei —— 

edgwick S 


Geſucht: gepigee 
* Irching Part Av 
Str. 


au ſucht Stellung 
Miller, 1615 


, lide Wiener 
e : oehlipeiten® uht tagsüber 
“or.: E&. 320, endpoit. 


te, ungariſche zweite Kucin 
tan f {hreibe. * Sipos, 1199 


zwiſchen Velmont We 
Eichorn, 2144 Roscoe 


Geſucht: Deutſche ochin ſucht Stelle bei Mei» 
ner Familie. Kann gut kochen. Ulrich, 587 R. 
Aſhland Ave. 


Geſucht: Saubere aute ungarifde Kochin 
Stelle in PBrivatbaus oder Reftaurant. Adr.: 
Mrs. Tomor, 1826 Grand Abe,, 3. 


Geſucht: Deutfches_ Mübchen wunſcht —— 
liche — Selber BEE en, 
Elybourn Ube., 1. Il., 


Gefuht: Fräulein, Lehrerin, fudt Stellung in 
guter 8 Familie, um auf Kinder adt gu geben. 
©. Spaulding Ave. di 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſche stößin Int Stelle, 
beriteht alle Häusliche Arbeit; aubaufe \alafen. 
Bitte felber borzufpreen: 4412 ichs Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, Tann Loden, fucht 
Stelle im Saloon oder Rejtaurant. 1439 Mo- 
bat —* hinten. dimi 


Rei 


Strafe 

Gef! — —S ſucht Stelle für 
I vbeit. Bitte felber vorgufprechen, 
bl wood Terrace. 


t: Deutfche gm ſucht Waſchplätze für 
tag oder Freitag. 1710 reenwood 


Elne deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und 
äße für einige Tage, 1522 Mohamf 


Get 
Donn 
Zerrace. 


Gefußt: 
einige I 
unten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 2848 High Sitr. 


Geſucht: Verläßliches deutſch⸗katholiſches Mäd⸗ 
Den, 39, fucht Stelle aAl3 Haushälterin in guter 

Mitfwersiamilie, aud bei Gefhäftsmann. 
fpreht ber: 


Deutſche Frau ſucht Waſchplätze für 
age die Mode. 2508 N. Alhland be., 


Schreibt oder 
Icans3 Str. 


Geſucht: Aeltere Frau fırdbt Stelle zum Haus 
Dalten oder zur ‚Aushilfe, Kleiner Lohn, Adt.: 
W..59 Abendpoft. 


Gefucht: Junge rau wünfht Hausarbeit und 
in der Küche zu belſen, balben oder ganzen Zag. 
Zu Haufe fhlafen. 1406 Dit 63. Str. Mrs: 
Gladner. 


Sefuct: Dentihes Mädchen fucht Stelle zum 
Hausreinigen. 1812 Wells Str. 

Geludt: Seife) eingewanderte Köcin, ſpricht 
nur beutih, fucht auten Plak in: Brivatfamilic, 
Bitte doraufpreden: Qofefine Aniel, 326 XReft 
25: Place. modi 


Gefuht: Fra mwünfht Rälhe ins’ Haus zu 
nehmen. Gentber, 2717 Herndon Str. mobi 


Eglauer, 1121 Or⸗ 


Ghelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— — 


Stellungen ſuchen: 


Geſucht: Junges Ehepaar ohne Kinder ſu 
Stelle als Janitor in gutem Haufe; Mann m J 
alien Reparaturen Demandert; Frau tft gute 
KRöhin. Steiner, 1132 N. Wincheſier Ave. 


Unterricht. 
Gnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Engslifb in 3 Monaten! 
Mittel3 umferer goldgefrönten Spezial-:Methode 
für Eingewanderte in Klafien oder mittels Kor» 
reipondenz garantirt. Statt Dloßer Rellame- 
f&reierei und um Sedermanı zu jiberzeugen und 
bor Zeit und Geldverluit mit amweifelhaften Schu—⸗ 
Ien, Zebrern oder Biihern zu fchii en, erteilen 
oder berfenden mir Einführungs-Leltionen, ent: 
baltend die widtigften Aufflärungen und Beleh- 
rungen für Nictengliihiprechende vollftändig 
Toftenfret. Nationale Sprad-Schule (Dept 13), 
1176 Milwaufce Uve., Chicago, II. _* 

“1ot,didofa,imo 


ESchnittzeichnen, Kleidermachen, ſchöne Knopf⸗ 
löcher, wie man Jacken und Müntel bearbeitet, 
gut bügelt, nad) Tehswöcentlicer Lehrzeit Be⸗ 
sablung. Muh Ahendfurs. Auf Wunih ganze 
— — Zeichenlurs 515, Näbhlurs $3 die 

Woche. Damen, welche Geld ſparen wollen, lön—⸗ 
nen ſich ihren Mantel, Anzug, Muff oder Hut 
unter meiner Nufficht ‚bei mir machen, Nur in 
der eriten Wiener Cchnittzeihnen: md $tleider: 
näh-Schule E, Toman, 1352 N. Clarf Str., 1. $1. 

108,didofon* 

Beiten Brivatunterriht im Engliihen erteilt 
Lehrerin Anfänger ımd Vorgeichrittenen billig. 
Leichte Methode. Wendt, 625 Belden Abe. 


iprwe 


—— —— 
Die neuen, Herbſtzirlel im Engliſchen, 

Sprechen, Leſen, — — Herren. n. Da: 
men, beainnen am 1. Oltober. Stellungen, Em 
—— durch Deutſchen Bund. Iil. Sebgude 
15 No Abe., nahe Halſted Str. s— 
amodi 


— —ñ—— ñ —ñ —· — —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 das Work.); 


Berfaufe $2500 erite Beripage für $2400, 

euerverfiherungs: u. Garantie-Boliceit:; neue 

tiebaus, 2 Flat zu 4 Zimmern, alle Ber: 

befferungen etc, feine: Gebüude, Adr.: E; 322 
Abendpoſt. - * dimido 
ö— — — ———— 

Ein Lrivat-Fonds für Darlehen auf zweite 

Hypotheten; monatliche Ibzablungen. wenn ge⸗ 


wüunſcht. Adr.: S 175 Abenbpoſt. —5ol£ 


Erite 6% Shpotbelen 

auf bebautcs Chicagoer Grundeigentum. 
Geld zu verleihen ‚su den beiten inguägen. 
Richard M. Kob, 25 R. Dearborn Str., Flur, 

Abends: 555 Aurih Ave, Ede Larrabee Etr, 
ſpisx 
Geld zu verleihen, ohne Kommifſion, von 
Krivatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 


weftieite. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 2422 R. Ancız 
Adenue. 28ap 


auf eite 
& av 


Geld leichlen Bedingungen, 
bpot Sbling, 555 North Ede 
tr = ©tr., Zimmer 4. 16u14,£* 


öreenebaum yant Bant & Truit 


.&o any 
verleiht Geld auf Grunpelgentuin und zum 
Bauen. Ptiedrigfter Zinsfuß. 
Sichere Erite — „im beliebigen Sums» 
men, auf bebautcs Eyicagoer Grundeigentum 
verlaujen. Nordait-&de art und Ra andolpb sk, 


feine Kommiffton 
ae ten; feine Derzögerung, —A 
auf Srundeig —— in Ehicago und Borttädten; 


es u angebaui. 2 Zeiehbone, Rans 
olph 300. 9. ©. Clone & Co. — 
er* 


PN 


— Str. 


eite 
orgt, 
—— 


ir, 8 


© otdelen a — promp 
e Raten. Leichte en 

= — Diorigage Co. 32 8 23 * 

u a. "2: Erite 


Ketepbon:" Yin 


. 


Söpetbsten m gu beriaufen, 


Me. —— Geld auf entum_und 
5 HET = 


tan. © 


Peer nn 
——— Ba va 


% 


ln nn urn 
— fer Rubri 26 — 


Monat: 
* arien 


, Bäderei 
— oder fir S@ufiaen, 4310 entwort) 


ieubere m 
— PR uni Möbel. 1444 Modamf 


ee — — el ae ii Ro dat Sr. 


er ofen db st 
(meiste ——— gl und stodafen, 


Kinderwagen au verlaufen, beute, wegen’ Ab» 
zeife, 4.50. 359 eightmood ? Abe. s 


Verlaufe Bettitelle, geile tant, zi und 
Stühle; billig. 1440 N, ihentan Aide., a 


Verſchleudere gute Möhel eines 6·Zimmer "lat, 


Ken Mark Barlorfen, Kiihenoten, Mabagony 


der —e— Set, g3, Bilder, Spiegel, Leder» 
&anfelitubl, Leder Couch, EBzimmer:Set, Mei- 
fingbett. Dreifer. Entffonier um.; einzeln oder 
ufammen; wegen eife nad — 
140 Cleveland Abe., nahe Lincoln Ave., 3 “= 
—fjon 


Bu berfaufen: Möbel, — Auswanderung. 


1545 Zomn Str. Schwa 


ut POSSSE Billig, aebrandhte Haushalt: 
bel. Zu jeder Zeit borzuipreben. 2050 wert 
20. Str., nabe Hopne Ube., 2. Flat. 


——— ⸗ ofen, 2 Monate gebraucht. 
re 3 @ ch 


verlaufen: Küdenofen, „Colonial Acorn“, 
billig, mit Wafferfront, 3801 !lta Zilta Im 
race, Ede Grace Str, 
— 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
UAches Oak Biano, 7 


Herr 
fofort für $100 zu verlaufen. 
nabe Fullerton. 


Monate gebraucht, 
2440 Lincoln Ave, 
10fiw 


350 laufen $300 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Xarrabee Str, 10f,difon,imo 


Berfchleudere fpottbillig mein pradtvolles neue 3 
$450 Mabagonh upriabt Piano, wegen Abtei. 
2140 Cleveland Ade., nahe Lincoln Mpe,, 1. Flat. 

Bi. fon 

Bu verlaufen: Sofort, umaugsbalber. feiner 
Piano-Spieler, 58 Rollen, und gutes Wett; tehr 
billig. 1451 Welroſe Str. 


75 Taufen_ Violine, wert $500, 
Van Buren Str. 


- 


Glud, 2207 


$75 Tauft mein feines Upright, Toitete $425; 
in Storage. 705 North Mpde., nahe Halfted tSr. 
2TfepX* 

Shoninger Pianod und Spielerptiano?, etablirt 
1850; bon der Horner Piano Eo., 705. North 
Ade,, verlauft. ANepæ⸗ 


Nur 860. 00 für ein ſchönes Lyon & Healy Up 
right Piano bei Groß, 1549 Wells Straße, 
nabe Nurtb Abdenue. bſpimæe 


Pianos zu verkaufen oder zu vermeten 
direkt von der Fabrik in's Haus. Buſh & 
Gerts Piano Co. Fabrik, Office und 
VBerkaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20fb*E 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Bu verlaufen: Kleines Pferd und Bugap, , bil. 
lie, auf wöcentlihe Abzahlungen. 2223 20. Etr. 


Bu verlaufen 1 Tonne Irud mit Top, [ehr bil« 
tig. 847 NR. PBaulina Str. v1 


Zu Taufen gefuct: Guter Wachthund. Bezahle 
guten Preis. 1725 Larrabee Str. 


Bu verlaufen: Billig, hübfcher, Teichter Station 
Wagen, ganz aus Glas, fowie leichtes Ctan- 
Hope ohne Xop, ee Harneß. Nachaufragen: 
4824 Prairie Ude., 1. Apt. Dido 


gu ! verlaufen: Ein Pierd und Bugab, Billig. 
2333 WM. 43, Etr. dimido 


Bu verfaufen: Sutes Adlteferungspferd, 1200 


>> fhrwer. 2208 Fullerton Abe. modt 


— —— 


t verlaufen: Bug: und allgemeine Arbeit3s 
Kde,. Eity Kumber Pferde und Stuten, paffend 
ür Farmgebrauch; auch auf Brobe gegebeit; alle 
Arten Pferde bon größeren Firmen im Taufh 
genommen, Offen Eonmtag. Sof. Strauß, 1559 
Milmaufee Ude, Apæ⸗ 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt⸗ und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund 
Preiſe von 350 aufwärts; 30 Tasge auf Probe 
gegeben. 1258 N. Paultna Etr., nahe Mil: 
iwaufee Abe., gegenüber Wieboldt’3 und Dioeller’3 
Dept. Stores. Mar Zauber. 24jun,&* 


Geidäftseinrihtungen, Mafchinerie ufın. 
(Anzeigen unter diefer Stubrif 2 Cents das Wort,) 


Kauft Eure Laden-Einrihtung bei 
Sacob Lederer 
644 Weit Madtfon Srraße. 
Einrichtung für jedes Beelfe un aud einzelne 
Gegenftände; niedrigite Breife und beite Quali 
tät arantirt. Unfere eigene Fabrilation. 
Soda Fountains in allen modernen Erempla- 
ren; aufgeftelit que t Befichtigung. 

644648 Welt Madifon Eir., Verfaufsräume, 
Berlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

—— 


Theo. Goodkind, 
> NR. Hamilton Ave. Tel.: Raks Biete 5012. 
BVenn Ihr einen ganzen Saden, irgendirelder 
Art. oder cin Zeil des Waarenlagers oder nur 


2 1 Dale berfaufen wollt, fpredht bei mir bor, ‘ 


ble Baar dafür und zivar die boditen 
ib Tebliehe Wefchätte fhneil'en. 
Spredt vor oder telephonirt. 100lt,didofa,* 
Rauft Eure vr guur tungen bei 
Sulius Ben 
Mabilon Peoria Straße, 
gie Könnt Ihr etwa 40 Gent3 am Dollar an 
allen Suzın —— Firtures eriyanın. 
ye nd gebraudt 
Preiſe die Ebfolut niedrigiten in Shicags. 
ufriedenheit garantitt, 
001 bis 911 Welt Madifon ‚Straße, 
Zelepbon: Monroe 1712, 
1lul,2* 


Zu berfaufen: Billig, Simons Portable Bad- 
ofen für 60 Laib Brote, wirklich neu; ebenfalls 
Bäder-Heizofen. 853 N. Clurf Str, 


\ Rechtsanwälte. 
(Anzeigen ımter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Alte Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Rem, BI., nahe Elarendon Ave. 

TIb*Z 


Ki ihard N. Kod, 
Dentiher Aduofat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flnr. 
Alle ————— auf ‚das Beſie beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 
Abends 7 bie 9. Sonntags 10 bis 12 
— 


— & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Nedits- 
ſachen prompt. beiornt. Gründlicher Rat, 
105 Monroe Str., Ede —* Zim. 1307. 
3dez** 
Albert A. Kraft Neots mal 

geogche tn _alen ®erichtshöfen efübrt. . Alte 
eihtögefhäfte beitens beforgt. idfatien eins 
zogen: Uniprüde überall durhgefegt. Löhne 
foneli folieftirt. Ubitrafte eraminirt. _ Beite 
GERRERERUERR. 1037 Sirft National mr 25 
Tep v 


/ Geld auf Möbel u. j. w. 5 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Bort.) 


Darleir für gpermein auf a. on Möbel, 
„ae —* en es Tuch au auf einen Ge to 

us often wird, und wenn: bie Un mag ed 

* eh volllommen sufriedenftellend ijt, liefern 


unfere Ders Bär altio tden 
— rrern⸗nen we 
es was wir ae en, it eine Heine wös 


ntliche * monatliche lung, 
feine nannebm! miiäleien ber a Tip — 
t nlorvoritth. 


——— LoanC 
Weit Harbinaton 
Zimmer 20. * Solisen Dearborn * —* —* 
pim 


nötelr Si au berlei 
—5— Pr d und 


\ beden „auf Beltellung gemacht 


— 


Bene Hohne de. Se, VE BER: | pet 


$10 Ziigte 1x 4 Diömmer Dies, Gas und Bad. 
8315 ©. Dalley U 


vermieten: Nettes, Meines 3-Bimmer Flat; 
zolet und @as; nabe Lincoln Ave.-Card; 
Ylods don der Nortbweitern Hochbaähnſ. ; 
Miete $8. 1652 Welrofe Str. 


vermieten: Erfter Kfafie_Barberfhop. 2900 
ee Ape., Ede George Str. didoſa 


Zu vermieten; 5⸗immer Flat mit Toilet, si 


‚1048 Sedgmwid Str. 


A 
oc oder 
Nach 

Pr ag22*Z 


Adıtunal $25 per Monat für 
— geeignet ie Mect? — 
Su ein Gelhäft: ante N 


agen Leabitt und Chicano De 


Bimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents dad Wort.) 
er 5 * 


Junges Ehepaar wünſcht Roomer oder Boarder. 
1338 FIletcher Sir. ‚ nape Sonibport Ave, Ddimi 


Bu bermieten: Dampfgebeister Front⸗ Parlor 
für leichte Hausbhaltung oder zwei Freunde. — 
1812 Wells Str., Lincoln Park. 


Aelterer Mann findet nettes, faubere3 Zimmer, 
nabe North Abe. und Eedgivid Str, Offerten 
unter: €. 524, Abendyoſt. dimido 


u vermieten: Schönes Frontzimmer, an in— 
—— Herrn; Tribathaus. 1440 N. Aſhland 
Ave.. 3. Floor. 


Su dermieten: Schönes, möblirtes Zimmer, mit 
Küche, für Haushaltung. 1951 Aincoln 
nabe Bart, dimi 

Boarder. verlanat, _Hausmannsloft, _deutiche 
Familie. 3519 Marfhfield Ave. nahe 
Ave. und School Str. 


NRoomer oder Boarder verlangt ‚pemeeeeiten) 
feparater Gingang. 1423 Sedgwid Str, 


Zu vermieten: Schönes grodes Zimmer, paſ⸗ 
= je zwei, mit Ofen, jeder $1. 00. 829 Nord 
Branflin Straße. 

Zu bermieten: Frontzimmer bei Wittive. 1852 
Nord Lalfted Straße, borne, unten. 

Perlangt: Roomers und $Boarbers. 
Southport Abe. 


erfdland deutſche Roomers verlangt. 
land Ave,, Flat 2. 


“ Frontzimmer für —X und Frontſchlafzimmer, 
Dampfheisung, bei Waſſer, feparater 
gang. 1654 XLarrade ” —— nahe North Ave. 
b u Pin Stngenehme, Zimmer, fauber, 

e ampfbeizung conſin 
* {p25,26,28,290f1 ‚35,8 


Bu dermieten: Ein großed Bimmer mit Bal- 
fer, Hinterbaus, Miete $3 per Monat. 1951 
Dahton Str. 


u vermieten: 2 helle Srontzimmer mit Bad, 
gr fend fitr zwei freunde. 739 Wells u 
3. Sloor, nahe Chicago Ave. dtmido 


2056 


4928 Süd 
dimi 


1 bermieten: Schöne möbltrte Zimmer, $1.50 
aufwärts, alle Bequemlichkeiten. Gehmeite zur 
Stadt. 216 Oft 16. Str. 


A vermieten: Fein möblirtes Zimmer 
beſſeren Herrn. Nucdaufragen Abends. 2418 
Orhard Str., 2. Blat, binten. 


Zu — Schöne eng elne unb boppelte 
Bimmer, Dampfheizung, Gendir tana. a 
Wabafh Ape. Hotel Vienna. 

Bu bermieten: ame roßes ee 
für zwei Perionen oder ern, m ücherts 
benugung. 1803 Cleveland Ave,, 2. Flat. 

Hu bermieten: Möblirtes Frontzimmer, fepa- 
rater Eingang, privat. 2023 Burling Str, 2. 
lat. mobi 


Deutihes Hotel verlangt Boarbers und Roos 
merd, möblirte immer, $1.25 die Woche, 643 
Dipifion ‚Str., swiihen Halited und B 


— — — — — — — — 


Zu mieten geiucht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif' 2 Cent3 das Wort.) 


Su mieten gefucht: Bäderei mit Ofen; Taufe 
Tools, ‚wenn billig. Adr.: Blum, 3039 Unton 
!Ipe., 2. Sl. bi 

Zu mieten: gefudt: 4 Bis 5 Zimmer Inftiges en 
Flat, Gas, Bad, Bord, Weit: oder Nordivef —— 
Hdr.: 38 65 Abendvoit. 


— DES. 0 3 2,055 ä 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Leiden der Füße, wiſſenſchaftliche Be— 
handlung. Prof. Uhl, 21 E. Ban Buren 
Str., Iſabella Bldg. 

Str., Iſabella Bldg. didoſa 


Albrecht Aithma Drops heilen Aſihma 
und nichts weiter. 852 North Ave. 


Pelzwaaren, Coats billigſt zeparirt. — 


ı Fifcher, 1164 LaSalle Ane., 2. Fluor. 


dido 
Berlangt:. Binnift, jtetiges Engage» 
ment, 10 vis 1. Ggger, 840 Genter Sir. | 


Deutihe Frau wünſcht ein Kind, von einem 
Jahr aufwärts, in Pflege zu nehmen. Wis. 
Mral, 1910 Blue „aiand Abe. 

Berlangt: Alleine Dame, um „Minnie“ 
„Heindrid“ in „Rip Ban Winfle“ 
seine Erfahrung nötig. Tel. 
oder fpredt vor: 
Abends. 


oder 
darzuſtellen. 

Dearborn 1068, 
2507 Racine Ave., nad 6 uhr 


Stranfe, die genaue Mufflärung über ihren 

Zuitand Witniben, erbalten gründliche lnter- 

Fauna. nebit Blut- und Urin: Pnalbfe foftenfrei 
Deutihes Heil-Imititut, 

2014 Dägood Etr,, 2. Flat. 1oft,110& 


Gardinen werden forgfältig gewaſchen 
geſpannt. 2860 das Paar. 1812 Wells u? 
difon 


Raperhangiang, Painting, erxitflafiige Arbeit, 
billiaft. WE, 1618 Divifion Str. Tel. Monroe 
4015. 10fiw& 

Pianoftimmen, $1.20; Zufriedenbeit garantirt. 
Gliot, 1245 nelfon Sir. ẽ 29ipfondidoin 


bis zuui 15. Oltober. 


und 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
mur gute und reelle Arbeit. — ——— 
3341 Lincoln 

Phil. Walger. 
Siep,frfondi,* 


Kalfomining, billig; 
Arnold's Pa nt Store, 
Zel.: Humboldt 6959, 
10fep,e.e. d.im& 


Ude. Zelephon: Graceland 110. 


Zapezieren, Painting, 
beite Arbeit, garantirt. 
2517 Zullerton Abe. 


Moderner Maſchinen-Shop erö fnet, 
nehme Did-, Tool-, Ekrper mental⸗Arbeit, Auto⸗, 
er Reparaturen; laufe alte Motors. 
S. Ave. John F. Kytlica RN 

oſpiwxe 


Sandgemachte Bett⸗ Onilts, ans Fe 
dern und Lammwolle, alle Größen. Ar: 
beitslohn, $4.00 und aufwürts, Bute und 
ihöne Arbeit aarantirt. Fran Mary 
Oplnftil, 1920 ©. Aibland Ave, nahe 
20. Straße. 23fep,Lin 


Echte deutſche Silsfbune und RPantoffeln teder 
Gröhe fabrigirt und hält vorrätig A. Zimmer- 
mann, 143 1431 Elybourn Ave. 14fpim 


Decorating gie au 


Unters 


" Bainting SPBaperbanging, 
mäßigen Krotien. Tel. 1791 VBelmont. Klei⸗ 
nau, 942 N. Harding Avbe. Divine 

Yausbefiger: Shlehte Mieter berauögefegt; 
alle Untoiten nur $8.00. CE. Oswald, 555 North 
Ube,, Ede Larrabee Str. Bitte Abends —— 
Sonntag M Morgens borzufprechen. ipı18*% 


Bolt Jor Eure Gtadthäufer oder Lotten ber» 
en ihr e3 müde, auf Käufer zu warten? 
Ihr ſchnell zum _bollen Wert verlaufen 
wollt, Zu zu uns. Berläufe überall in den 
, &t. abgeihloffen, ſpeziell Additions, Farm⸗ 
anderes Land, Careh M. Jones & Co,, 

Bent Eitate —— 2866 Wa — Blvd 
elephon: Weit 1228 ; 3 


taufen? © 


veglaubigungen Bollmadten,  Teitamente, 
uebeetehungen. Rule seiben und fonitige 16rift 
Berl belarat.. <a true, 101 © Sihıy 
e or io 
5 2 nd Sonntags: 1938 Vobhami * 
ei enter Str. 


—— was 32 bauen wollt, wir fogen 
es u irgendiwelde 
tung. ariehen En Bläne, ohne Romintifion, 

—* en 

—25 


r bauen erita ‚warme Gebäude: 171 
ey Alifon Eonitructing Eo., 25 


” Patentanwälte. p 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Gent3 da3 Wort.). 


———— * ee Eleine3 

Bud 8 D» . Batent: — 

— und med. . 139 Nord. 
Glark Sir., Jimmer 1 


Unpe., | 


Lincoln 
dimido 


Eins | 


— 


* Ic elot Bert nur 
— a I das Boppeite sen. 
= — Bezah ür 
— 


Mittwoch 
mittag bon 2 bis 5 be ss D. — 200, 
äwiihen Elybourn Ave, und Larrabee 


Yu verlaufen: Stationerh-, Zeitfchriften-, Ba- 
rieraten», Spielmaaren-, Notion⸗ Zigarren» md 
Gandy-Store; billig, wenn. fojort ‚genommen, da 
ib das Gebäude verlauft und mid vom Ge 
ſchäft zuructziehen willt Dies ift ein -altetablir- 
ter Blaß, eier der beitzahienden an geichäitiger 
Straße, Sirdieite, Sehr großer ge 
das »„reilawe des berlanyten PBreiied wert, um 
rag zu beriaufen, beriaufe für $860 oder beite 
aIferte, Miete für eleganten Store mit 280 n⸗ 
zimmern und Baſement 338 per Monat. Kur 
Kaufluſtige brauchen ſich zu melden und ic au 
überzeugen: Wittrmoch Wiorgen von 9 bis 12, im 
Store, 026 Dir 43, ve 3 Blod3 öynlih bon 
Stand Bouledard. 

Zu verlaufen oder au vermieten: Ein dc Thea» 
ter, jotort. Nadhaujragen 2418 23. North pe. 
im Viobelladen. dımi 

$325 ‚laufen feinen Gandy-, Zigarren», leichte 
Grocerh- ınd Deltaiefien-Store, der einzige Xa> 
den im Biod; Mäcerwaarenlundidaft bezahlt 
Dtiete; Probe gegeben; feine Gejchäftälage; 2 
Zimmer mit Store, nur $i6 Miete, 883 Kill 
Yipe., nahe Lincoln Ave, 


Se laufen er ig leichte Grocerb» und 
Schul-Store, gegenüber Schule mit 2000 Kim 
dern; gutes Austommen; 3 _Himmer mit Siore; 
billige Miete. 719 Genter Sır, ein Blod öftlich 
von Halited Str. 


Zu verlaufen: Bilfig,. Saloon oder Hotel, % 
Mile von GolfBart, Nile, JU. John %0B, 
1304 Augufta Str. 


Zu berfaufen: Gute „Abendpoft" Route. 
Laie Str., 2. Floor. 

9235, wert $1000, taufen Delitateffens und 
Grocery-Store, an Boulevard; ausgezeichnete 
Xage; $100 Waage, feine Firtured, Wagen. 
De een Str, drei Blocis mweitlid bon 

tr 


Zu verfaufen: Barbierftube, billig. 4315 Lin» 
coln Abenue, 


Homebäderet zu verlaufen. 1400 Wells Str, 


Wer ſchnell gute Gefchäfte, Tann fein mg3 e3 
will, faufen oder verlaufen. will, sehe Dorgens 
9 nad Guthinann, 1572 Elybourn 9 Abe. 

Veranufe Saloon, Ede, alter auter Plag, 

ene Ligens, 

eit Zommmt 


2003 


et- 
grobe Einnahmen; folhe Ge egeits 
nlopt wieder. Fragt Morgens 9. 


1572 Glybouen Ave. \ 


Großer Bargain! Verlaufe Reitaurant, Board- 
ingbaus, alle Zimmer bejegt, beite Lage, wenn 
fofort genommen $375, wert das Doppelte. Ver: 
laufe Saloon-Ede, Ligens bezahlt, wenn fofort 
ge $350, wert das Doppelte. Fragt 

torgens 9. 1572 Elybouen Ave. 

Zu berlaufen: 


Gutgehender Ed-Grocerpftore, 
wegen SKtraniheit. 1500 Mohawt Str. 


— Kraulheit verlaufe Bäcerei nach Bor: 
Is t, fhon 5 Jahre am Plag, nur Haudge- 

äft. en $200, * wenn ſofort 
genommen. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn, 

Aufgepaßt! Berlaufe Delilateffenitore, beite 
VNachbarſchaft, ganze Einribtung neu, großes 
Lager. Bocheneinnahme $150, wenn fofort ge- 
nommen $550, wert $1000. Sragt Morgens 9, 
1572 Elybourn Abe. 


Wegen Kranlbeit_ verlaufe Butcheritore, alle 
Firtures, — Scebog, neu, beite Nachbar» 
Ihaft, Wocheneinnahme $400, wenn fofort ges 
nommen a. die Hälfte des MWerted. Fragt 
Morgens 9. 1572 Elybourn be, 
unse ei 

Wertvolle Erfindung, Maffenartifel, Metall 
und Leder-Brande, zu berlaufen, oder Partner 
mit $200 gefudt; Kenntniffe nicht erforderlich; 
* recht biel Gei £ verdienen. Rudolph Fi⸗ 
er, 1836 Dayton Etr. 


—— — Klaſſe Butcher⸗Shop. — 
Halſted Str dimi 


Zu berfaufen: Grocerbh> und Delifateffenitore, 
billig. Adr.: 3 WB 3 Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Billig, arren-, Canbbs», 
Scecreant, Nytiond- und aa allen —— — 
3616 NR. Halited Str. 


Bu verlaufen: Krantheit aivi awingt mid, mein 
10 Zimmer Haus zu verlaufen. Gute Ge egenpei 
für die’ richtigen ‚Leute. : 153. Weit Huron nt 

dimido _ 


Saloon⸗Lizens. Adr.: MW. 63 
dimido 


t verlaufen: Bäderei mit Haus, Store 

Maft vorſchriftsmäßig; ſchöne Barn. 34000 

— Näheres; Kahſer, Calebäcker, 1421 
aldale Abe., Vormittags. 


Bu 
8710 © 


Bu verlaufen: 
Adendpoft, 


| und Candhftore, nabe Humboldt Bart 
| Zimmer. Adr.: W, 66 Abendpoit. n 


Bu laufen gefudt: Guter Saloon, in Chicago 
oder Umgegend, Adr.: W 40 AUbendpoft. dofabi 


Zu verlaufen: Guter deutiher Saloon. Einige 
get um Befichtigen offen. Ede Arher und Ca- 
Ufornt nia Ave. modi 


Zu verlaufen: Saloon, bunte, wegen anderer 
Geſchaͤfte. 4034 W. North A modimi 


Zu verkaufen: Leichter Grocery⸗, dageren 
Candy⸗, Zigarren⸗ und Rotionsſiote, Wo 
aimmer, alt etablirt, gutes gangbates Geſchẽ ft. 
226 W. 47. Straße. modi 


Zu verlaufen; Kranfheitähalber, 
Tateffenftore, mit 4 Zimmern, billig. 
rofe Avenue, 


Zu verlaufen: Billig, Grocerbs-, aut; 4 Selle 


uter Delis 
810 Mon: 
modimt 


Bu berfaufen: Eountrh Saloon, gegenüber von 
Kirchhof; guter Blaß, pretöwert wegen Plhreife 
nad Deutichland. Adz.: S 141 Abendpoit. a 

fomo 


Möbelgeihäft zu verfaufen, billig, wenn for 
von genommen. 421 North Abe. ſomodi 


Zu verlaufen: Bäckerei, nach Vorſchrift. 
Milwautee dibe: e “u 


Adtung! Gutes, ehrlihes 8ö-Bimmer Room- 
Ingbauß: niedrige Miete; lange Leafe; Profit 
$200 monatlih; gute Lage; belle Zimmer; 
billig, uud Zetlaayiung; Einer erfparte $3500 
in awei_ Jahren damit; gut für Deutiche, 
Zange, 704 Dearborn denue. 
26fep,iimE 


Bu verlaufen: Guter — — 447 
North Sate Str. Kein Agent. 26ſp1wæ 


Zu verlaufen: Da, — Park Sanato⸗ 
rium, Gleamng and Dyeing. 6824 N Glart 
Str. Tel. Rogers Park 101. 2öfpimE 


Krankheits halber ich 20 —S 
Roominghau 515 N. lack 
Sir. 20p1wæ 


Zu — Saloon, Ecke zum und 
Glarf Str. Nähzufragen: 2804 N, Clark Str. 
-sieifhen 5 und 11 Uhr Abends. 2öfpimt 


Mir maden eine — allerlei Ges 
näfte zu berfaufen. Habt Ihr was zu berfau- 
en? Adreffirt: Lemon & €o., 35 ©. Dearborn 
Str., Zimmer 715. 24fp&* 


2643 
—4olt 


berlaufe 
au Eurem - Preis. 


Saloonleepeer! Wir haben Kenntnik 
bon ge ee die am 1. Nodems 


Geihäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zeilbaber gefucht, um $1000 in- einem Autos 
mobilgeihäft egen; tätiger oder ftiller Zeil 
aber; Geld fi ergefteur; großer Reingebinn; 
—ã Einlage erforderlich. Adr.: E. ↄ21, 


artner berlangt mit ps für einträglihes 
oda Glud, 20T Suren © * * 


Partner für Buffet. Adr.: W. 60 Abendpoſt. 
dimido 


Würde, mich mit :$1000 an einem. gutgehenben 
ga äft Mn Ele mit Iemandem (mit 
2 in Berbindung treten. Adr.: 


Kaufe» und Berkaufdangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Maht Euren Wein felbdft! 


— die Bel P— 
in irgend et uartität. 
Bein Baslet, in Bull oder sieben: 


rom 
119 BR Eh South —*2*8 Straße — 
ago, Illinois. 
— über der 


Türe, 
26fp,dofondilmo 
Bu verlaufen: Weinpreffen. ‘874 North Abe. 


F 
— DB, Cendeoig. 8 


* 


a ne 
Fee Str. 


© — 
Ade,, Sbends gder — 


_—— ement Seife — 


5 en 


en Zee * nur he ——— 


Ave, nahe — — 


Su berfa + $2800, : nette 6:3immer 
Cottage; 8 und. Gas eleftrifhes Lit; 
wafferdeisung: an M. Weftern be. nabe 
tofe Mbe., nicht weißsvon der Northiweitern * 
babnftation; $50 Baar, Neit zu leichten Bedirts« 
gungen. John Heim, 3148 N. Afhland — 


Zu berfaufen: Nur 38400. nettes drei⸗Flais 
Gebäude; Bad und Gas; zei 4» und ein b tms 
mer IR an Leapitt Etr., nabe Lincoln 
=> u Ave. Cars —8 8300 Baar 
— S84.00 Di € * eb m. SM 

na 
Alhland Ave. 3 — din 


Zu verfaufeh;: Nuc $1850, nette 6-Simmer 
Eottage, an School:Str., nabe Lincoln und Bels 
mont Xbe. -Straßenbahnlintett und Rorthweſtern 
Sedingungen. $500 Baar, Reit au leichten 

——— John Heim, 3148 N. ee 


of verlaufen: Billig, 2:itöd. modernes Frame, 
immer ®lat3, nabe Melrofe und Baulina St, 
Yar $3500, Banınann, : 3065 Lincoln Avenue, 


Bu verlaufen: 1243 Barry Ave. nabe Racine 
Übde., 3eftöd. Brid und Frame Slat3; nur. $3850, 
Baumann, 3065 Lincoln Avenue. 

— vertaufen: Schönes modernes 2⸗ſtöckiges 
Steinfront, 6 Zimmer Flais, Furngceheizun 
nabe Robeh und Grace Etr.; nur 85200. Leich 
Abzahlungen. Baumann, 3065 Lincoln Avenue, 


Bu berlauien: Feines 2 lat Framegebäude, 
Eoncrete Bafement, 5 Zimmer jedes Flat, Furs 
nace, Ed:Lot, hell gar; berim, Rreis 4500, 
Kommt. fogleich. Eigentümer verläht die Stadt, 

Srant Bed, 2014 Jching Park — 
o 


Bu verfaufen: $300 Baar, Reit wie Miete, 
faufen.”7 - Zimmer: Frame Cottage, Brid:Bafe-- 
ment, Furnacebeizung, Bad und Gas, Euhler 
Ade,, nabe Lincoln Abe, Rreis $3200. 

Srant Bed, 2014 Srhing Park Blbd, u 


Neue Zmwei-Flat Bridtgebdude, feat zum Eins 
Hein 5 * 6 Zimmer Flats; Eichenholz⸗Be⸗ 
u. »Fußbi sr offene Plumbing, eleltr, 
fail-$loors in'iden Badezimmern und 
ee 30 Fuß Lot3; gepfla- 
—* $5950 u. aufmwt3. $1000 oder mebr 
aar, Reit $30 bi3 = monatlich. mo—fit 
3elosty, 1905 Belmont Abe, 


Zu verlaufen: Eröffnung, einer neuen Straße: 
neue 2-Flat Bridgebäude, 5 oder 6 Zintmer, ia 
ae R u böden und „Befleibung, eleltriſches 
Licht, as, heißes und faltes Waffer in je⸗ 
dem Flat; 30 Fuß Lots; gepflaſterte Stra 
$5700 u. aufwärts; $500 oder mehr Baar, 30 
oder mebr monatlich. 

Belo3ty, 1905. Belmont Wlve, 


Ihr braucht nur $200 ansugablen auf diefe 
neue —— 5 Zimmer job er Dahboben 
und Bafement, Eihenbolz-Fu&böden, elettrif 

Licht, moderne Plumbing; gepflafterte Stra! 
Reft $15. —— monatlich. * mo—ft 

Belosty, 1905 Belmont Ave, 


$330 Baar,. $15 monatlih Taufen Brid-Eots 
tage, feb3 Himmer, alle. moderne Beqtemlich- 
feiten, 30 Fuß Lot, gepflafterte Straße; beauen 
au drei Sira enbahnlinien. mo—fB 
‚Belo3ty, 1905 Belmont Ude, 


Ein Gelegendeitstauf! Zmei-Flat Brid, Stein« 
front, 5 und 6-Bimmer, moderne Rlumbing, 
$3900; 00 Baar, $20 monatli. mo—fe 

eiosty, 1905 Belmont Abe, 


Muß * vertaufen: Moderne 6 —S 
Eottage, Yurnace, Koufretbafement. € entü 
mer 549 Barry. 'Ade., Norbfeite. 2ofbiie 


Zaufhe North Ave. Gefhäftsgebäude nabe 
Orhard Sir., Breis $15,000, Ffir Ocitdl. Norde 
feite Yintgebäude, Zorpe, 820 North de, 

20fpim® 


Nordiweitieite. 

Zu berfaufen: Neues 2 Flat Bridgebäube, m 
berne —— ee es Licht 
Mabagoni-Sinifh-Irim; 30 Fuß Lot: a 
Straße; ein Ylat berurietet: ein Blog zu Iweil 
Straßenbahnlinien, nahe der Sobahin, 35700; 
3500 oder mehr baar, $30 monatlich. Zelosfv, 
3801 Weitern Abe... Ede Grace. mo—is- 


Bu berfaufen: 2itödiges Holzhaus, Breite Rot, 
3224 Wabanfia Ave. Solahı 28,18% 


Muß verlauft werden: . Spottbilliges Grund« 
“eigentum, 2218—20 Erte Str., Miete $71, Preis. 
$6000, er ‚maßtÜingebot, Zorpe, 820 North Sb 4 

pim 


Weitieite. 

Zu verlaufen: Bargain, hübſches modernes 35 

at Bridaebaude gerade gegenuher vom Gars 

Id‘ Park Blumenhäus, Miete 31466 per Jabr. 

ch brauche 83000 Baar, das andere lann mit 

der Miete abbezablt werben. 

Srans Scholz, 301 Weit Ban Buren Str, 

26fp1 wæ 


8085 S. 40. Ct. ſoeben dollendet, Slat vame 
a. —* Zimmern und Bad; alle Verbefferun⸗ 
zahlt; Schlüffel in 3036 ©. 40. Et. Eimad 

—* Reſt wie Miete. Muß verſchleudert wer⸗ 
den. Ein großer Bargain. 28fep*3- 


# dermieten: Ein drei-Zimmer lat, billig; 
Edgebäude. Nachaufragen bei Mirs. B.- Eohit, 
2007 Weit 12. wır., Eitd. 


&üpjelte. 

5904 Princeton Abe., — — aus⸗ 
gezeichnete Geldanlage; Laden mit 4 Wohna valus 
mern; 26 Zimmer #lat3, heißes und Tal 
Waffer; Bad; . Gas; Yoitete 8 — Eis 
gentümer 88000; Miete 8750; Ofenbeisung; Teie 
ne Ausgaben: Preis für cqhneilen Verlau 36505 
bringt 10 Pros. Netto. Duffy, 139 ” — ah 
Anwortet in Engliſch. oep soll 


Seltene Gelegenheit für kleine ——— 
Hude Bart Baulotten, 25 bei 162 Fuß, $350-— 
$50 Anzahlung, $10 per Monat. An den beftert 
Straßen gelegen; werden bald im ®Breife fteis 
gen. Duffy, 139 KR. Clark Str. Schreibt englif 

28fep2 4,5018 


Boritädte. 
Gary, Indiana. Ein ſchönes Grund nr 
laufen, wei .Blod3 don es n; ee 
Iton — Näheres: Stephan Her 
474 28. Strabe, Chicago. 


Barmländereien. , 

Deutfche Landwirte, weldhe_ mittello3 waren, 
als fte vor zehn nabeen, von Siid-Dalota lamen, 
> jest mwohlhabend. Ihr Fönnt bier Land bil» 
ig laufen und innerhalb 10 Jahren reih mwers 
den. Dies iit die.befte Gelegenheit fir ärmere 
Leute, Schreibt gut mich für, lojtenfrete oe 
Austunft und ich. fende. Euch ein 
Eurer eigenen Sprade, worin alles hiäbere über 
diefen Staat befant wird. Dohn D, Deet3, Eins 
wanderungslommiffär. 1ofzimo i 

160 Ader Land, 15 bis 20 dabon urbar ‚ger 
macht, mit Haus. und Gtall für 3 bis 4 ferbe: 
für Urbarmahung weitere 50 Auer und Eins 
äunung derfelben unentgeltlich. „ranaufzngen 

bei E. Ripple, int Qundroom, 3952 I 


Bu verfaufen: Guted3 FYarmland und Farımeg 
im mittleren-ımbd nördlichen Biskonfin. Ge 

Austunft erteilt Koehler Land Go.,, 33. Front 
Str., Medford, Wis. toft,didofaing' 


Zu verfaufen oder zu bertaufhhen: 120 — 
arm, Clar South, Wisconfin, lein Sand 
übe, 3° Bierbe, 2 yon Hübner, — 
ne, 
u r v alles, ; Sbpothe iR 
Nebt, 164 Walhingten Str. 2 


— berfaufen: au * Acker Sen 73 Meilen 

bon — neue & Br fe —— Boden. 
etwas Frucht; 32500, 

Stanz Goneiber 9 3740 «Bio une. Ave. 


% 


Bu berfaufen: Zarm in Indiana, wert 3250; 
PR a 4 cre. * 
C. Ewins Rocheſter, Ind. 
Egal, 160 Pu eines Wis 
— Rn 
adt, x 
Ücre; Behim „1945 *— 


A 
Bart Blose vr Is &" Ra Gall Salle * 
— für aller 
arena, on uns 


diefer Rubrit 
ae keine Ungeige unter dm 


«ar 





$ 


Kein Schneiden. 

Kein Chloroform. 

Keine Abhaltung von 
der Arbeit. 


Dr. Flint 
322 South State Str. 
22jähr. Erfahrung. 


Eure lehle grohe 


Offerte endet 15.0 
erte endet 15. Okt. 
Ms eine Iekte Gelegenheit 

‘ verlängert Dr. Slins die $10 
Brucleidende, bie dııh Dr. 

: ‚Slints Methode für $10 ge: 
heilt zı werden wünfden, ohne Schneiden, ohne 
berluft, haben »iele große Gelegenheit. Bitte 
fpret fofort bor und martet nicht bis zu den 
legten paar Tagen, denn ber Doltor wird an 
fein. Bedentt, Dies. iit Diefelbe Kur, Die fo biele 
andere Leute bon Bruch geheilt bat, und gilt fire 
alle gemöhnliden mit Dr. Slinis Eine-Behand- 


n G. ! 
Helegenheil! 
Offerte bis aum 15. Oltober. 
Chloroform, ohne einen einzigen Tag Arbeits 
den Schlußtagen der $10 Lfferte fehr gefhäftig 
lungämethode heilbaren Fälle. 


hr m 


wir heilten. 


Ib war drei Jahre bruhleisend. Ich unters 
mich einer —— on, wurde aber not 
BeReitt. gar ging ih zu Dr. yfint ımd cr 

te mid - duch feine wunderbare Methode 
ohne das Meffer. Das war im Jahre 1908, und 


feither i — mebr. 
” Tötcherlice ——— 


nrirt Meier verkigte, | 


ber vine 

ür. den Bolizeidienit. ES -Treut mid auf Diefe 

eife Dr. Flinis grober Welhidlihleit meins 
Unerlennung zu bezeugen. 


Edward Bromer, 656 E. 89. Blacc. 


Geheilt in 1905. 


Des anı beiten angelegte Geld war dns, wel» 
hes ih zur Heilung meines Bruches durch Dr. 
Slint verwandte. Sch ivgr  feit meiner Aindheit 
brudleidend, und Dr. Flint beilte en 
wirflih wunderbare Weife. Er gebrauchte Fett 
Meifer oder Chloroform, die Behandlung war 
fhmerzlos und ich verlor nit eine Minute bon 
meiner Arheitäzeit. Das war im Jabre 1905, 
md jeither bemerfte ich feine Anzeichen, bon 
Brud mehr ıımd bin fo gefund als ob ich nie da- 
ran gelitten hätte. 3% Tann Dr, Flint auf das 
beite ompfedlen. 


9. € Blano, Zampe, Yle--- 


‚Sar ungefähr einer Wode beröffentliähten twir 
bie Namen hon 25 Männern, bie bon Brud 9% 
beilt wurben ohne Echneiben, ohne Chlorofornt 
und ohne einen einzigen Tag Arbeitäberluft, und 


Hier find 10 andere Männer 
von Bruch) geheill: 


D. W. Jchnfon, 700 Aldine Abe, Chicago. 
Martin Bil, 2873 Elfton Abe, Chicago. 

O. W. Köppen, 2744 W._28. Etr., Ehicass. 
Srant Srandina, 862 Gault Str., Chicago. 

Dee ®. Tesnoiv, 715 NR. Grode Ade., Dat Part, 
Ed. Winders, Diron, SI. e 

Siofeph Deisoe, 1639 2. Garbing Üpde., Chicago. 
Franl Schacht, Weſt Chicago, SIT, 

J. C. Galbin, Harvard, Ill. 

B. Sußland, 1832 S. Salſted Str. Chicago. 


kleinen Brüchen, bedenkt! 


Leute mit einen oder mittelgroßen Brüchen ſollten bedenken daß grotze Brüche einſt auch 


Hein waren. Wartet nidt Dis 
fpreht fofort vor. Kommt jest, 
ttent fo niebtigen Breiie gebei 


Dr. FLINT 


ver Eure groß wird. Risfirt nicht®. IN Ener Bruch bereits grob, fo 
wenn Ahr: atıa Diefer $10-Dfferte Augen zu sieben und = eis 


nem t It zu werben twünfcht, wie er nie wieder vorkomme t 
ift die legte Gelegenheit. Kommt fdfort. Konfiltation frei. N 


« Jetzt 


ö— — — —— 


Auswärts Wohnende 
folften ſofort ſchreiben und fich 
Ur die niedrige Gebühr von $10 
für die Hellung eintragen laffen. || 


Büdlein 
frei verfandt 


— — — 


322 8. State Str., Chicago. 


Bweiter Floor (Gry San Sirenen) Gegenüber Kothfhild & Mo. 


Epkehitunden--Zäglih von 8 VBorm. bis 6 Abds, 


 Eonntags von 9 Born. bi$.13 Mittags, 


Lokalbericht. 


— — — — 


Bevnrfichende Bergnügiingen. 


Ihr achtes Stiftungsfeſt feiert Die 
Immergrün-Loge Nr. 82 am 
iommenden Samstag in der Avondale— 
Halle, Ecke Albany und Belmont Ave. 
Ein umſichtiges Komite, mit der bewähr⸗ 
ten Präfidentin Margaret Weber an der 
Spitze, ſcheut keine Mühe, um den zu er⸗ 
wartenden Gälten einige 
Etunden zu bereiten. Es en einige 
Sreunde ihre Mitwirkung mit Geſang 
und Deflamation zugeſagt, auch wird ein 
ſchmackhaftes Eſſen von den Damen des 
Komites aufgetragen. Das Arrange⸗ 
mentsfomite beiteht aus den Damen 3 
Genpert, M. Meng, M. Geimriche, ©. 
Bielau; 2. Arimmel und &. Lachınanı. 

Ein. Berein des gieiserieigenben Nas 
mens „„Dte. TIuftigen iener“ 
"peranitaktet-..am tommenben. Samstag 
Abend in“der, Scillerhalle, 1560 Wels 
Etraße, nahe North Une., ein großes 
Chürzenfeit. Der Xorfehrun Susi, 
der aus den Mitgliedern Leo Baumaärt: 
ner, Präfident; Huao Simped,' Voriger; 
Kamilla Seller, Sefretärin; BertaBaums 
gärtmer : ind ‚Marie ' Zuber, —— 
fterin, beiteht, hat für genußreiche Ilnter- 
haltung aejorgt und mehrer: leberra- 
fchungen vorbereitet. Der Gintritt To> 
ftet nur 15 Gent®. 

Die Bejucher des Weinlejefeites, mels 
dies der Turnperein-VBormärts 
D au fomntnden Samätag und Sonntag 

in feiner’ Halle, Nr. 2431 Weit 12. 
Etr., nahe Meitern Abe., beratitaltet, 
werden fich in einen Weinberg verießt les 
ben. An Diejfen wird Die „Winzergmoa“ 
am Samstag Abend und Sonntag Nadı- 
mittag ibren Einzug halten, worauf die 
richtige Winzerlujt daS Szepter führen 
inird. Eine Hmuptattraltion mwirb das 
„Binger Zoch“ in der oberen Halle bil- 
den, denn dort ipird ein echter: Tropfen 
bon fchönen Winzerinnen: fredenzt mer 
; den. Den arofen Winzertang werden Ats 

tive ı. Damen ausführen, außerdem mers 
den Die Gäjte noch mit Yither=. unb Ges 
fangsborträgen und amderer Unterhal⸗ 
fung erfreut werden. Eintrittsfarten find 
beit den Mitgliedern and in der Vors 
märt3-Turnhalle für 25 ECent3 zu haben. 

Sem zweıtes jahtlige3 Konzert und 
Herbitfeit hält der Eljaß- Lothrim 
ger Säangerbund am fommenden 
Sonntag, anfangend um 53 Ubr Nach: 
inittags, in Gounts Halle, 1502 Sedgmwid 
Eir., nahe North Ane., ab. Der beltebte 
Berein hat fid; Mühe geneben, auch dies 
fesmal wieder eine _gediegene Feitlichkeit 

u beranitalten. Biele Vereine haben ihre 

Beteiligung zugejagt, und aud) einige Sp- 
lien find gewonnen werden, das Bros 
gramm tird fehr reichhaltig umd genußs 
reich fein. Auch für Erfrit ungen ımd 
Epeijen tit beitend Sorge getragen mwor« 
den. Das Komite bejteht mui3 den Her⸗ 
ren Charles Heing, Bräj.; Chas. Wein 
gapflen, Vorſitzer; Frank Klein, Frank 
Brocklh, Al. Reber und Arndt. 

Sektion 1 des Ungarländiſchen 
Rationalitäten -» Ktantens 
\untertüßung3berein feiertam 
Fommenden Sonntag in Vondorf3 Halle 
ihr fiebentes Stiftingsfet. Die um 3 
Uhr Nachmittags beginnende Feier beiteht 
aus Konzert und Ball, und ein erfahrener 

Beitausihuß hat Vorſorge getroffen, dab 
deides jo unterhaltend me möglich auss 
fallen wird. Der Beiud; des Feſtes ver⸗ 
\pricht bei der jet einitig fartichteitens 
den Entwidlum Vereins ein großer 
wu merden. Cintrittäfarten often. im 
A orverlauf 25, an der Kaffe 50 Geıtis Die 

e 


tion. 
„Der Welcome $rauenbertin 
sibt am fommenden Spninag einen Ball 
m der Wider BarksHalle. 
ucht fleipiger Feftausjhuß ift unter der 
Beitung der PRräfidentin Haroline Miclte 
ın ben Borfehrungsarbeiten und jorgt 
für gute Muftf und ebenſolche Exrfriſchun⸗ 
zen, Alle Mitglieder iverden eingeladen, 
re Freunde mitzubringen, denn. der 
erein hat e3 beritanden, jeine Gäfte be- 
tens zu unterhalten. Man erivartet einen 
tarleñ Befud, befonders aud) er 
peil im leiten Sahre fein Ball veranttal: 
jet wurde. 

Die Lindenloge Nr. 20, Orden 
ver Hermanndjchweitern, hält am lom⸗ 
nenden Sonntag in Hörbers Halle eine 
Interbaltung nebit Ball ab. - Vorträge 
md Zieder bon Frau Kath. Yuftin, dem 
Barwenfchen Cuartett, dem befiebten Da- 
nendior,  Bergikmeinnicht, der Heinen 
Nach Hogan und der Pianittin Amanda 
drndmanı jtehen auf dem Programm, 


| tiben 


genußreiche | 
ab 


-gtaltiftifcde 


Ein. ausie- 


vu und Donerätags biä 9 ihr Abs, 


Männerhor am Fomnfenden Sonn 
tag bon 3 Uhr Nachmittags. an in 
ber Sozialen Turnhalle. Eine Haupt- 
nummer auf den Programm tft „Maien: 
twonne”, Frühlingsbilder in Tanzform 
für Männerchor von at. dv. MWeinzterl, 


| aufgeführt mit lebenden Yildern, an de» 


nen acht junge Damen fich beteiligen. 
Solonummern übernommen haben tl. 
Minnie Tamm, lavier; Frl. Nlara 
Dieter, Sopran; Herr Aulius Albert und 
Herr Raul Were mit fomiichhen Borträ- 
en. Ein tomifches Duett tragen’ die 

erren Karl Bernau und Mar Ernit vor, 
und einige Maffenchöre werden von den 
Gejangdiektionen des Debattirklub Nr. 1 
und des „Stod im Eifen“, dem North 
End Männerdior und dem Rord-Chicago: 
Männerhor gefungen. intrittsfarten 
du 2öc, im Boraus gefauft, gelten für 
Herr und Dame, an der Halte nur für 
eine Verſon. 


Sein 20. Stiftungsfeft feiert der © o- 
Sängerbund am' 
emmenden Sonntag, mm 4 Uhr Nadmit- 
tags beginnend, in der Norbdieite Turn 
pe! e. Der bon gem Joſef Memmes⸗ 

imer dirigirte Männerchor wird meh⸗ 
rere Chöre. Luft und Licht“ und Künf⸗ 
tiger Sonnenſchein“. ſowie Am Witare 
der Wahrheit“ vortragen, ferner eruhält 
das rPogramm Biolinfolt von Frl. Role 
Bitto, ein Pianofolo von Herrn Hugo 
Tiedelmann und den Frauendior „Wald- 
fonzert“, vorgetiagen vom LasSalle 
rFauenchor, endlich auch mehrere Orche⸗ 
fternummern. Herr Vahlteih wird Die 
Seitrede halten, nach dem Konzert twird 
getanzt werden. Cintrittöfarten im Vor⸗ 
berfauf foften 25c für Serr und Dame, 
an der Kalje 50c die Berfon. 


Das zwölfte Stiftu:.ssfeit begebt die 
Baparialoge Kr, dom Orden 
der SHermannsjchweitern am fomnten- 
den Sonntag‘ im Heinen Saale ber 
Wider Barf Halle, North Wve., nahe Ro- 
Een Straße und Milmaulee Ave. - Die 
Damen Marie Weidbeder, Rräfidentin; 
Sophie Thoinſon, Vorfigende; Klara 
Frehmann, Sekretärin; Ahburg, Smaß- 
meijterin; Dehn, Reeg,. Kod, Safube, 
Richter, Peters, Martin, Hajfe, Brocdh- 
mann, Herrmann und Nifolaus md mit 
den Vorkehrungen beichäfttet, und jtellen 
den Befuchern ein jchönes Vergrügen bei 
Konzert und Ball in Ausſicht. Angefan— 
gen wird um ⸗Uhr Nachmittags, im Vor⸗ 
aus agkaufte Eintrittäfarten zu. 2öc gel: 
ten fiir Seren und Dame, an der Stafje 
gefaufte nur für eine PBerfon. 

Der Berband der Betcranen 
der deutiden Armee mird am 
fommenden Sonntag im aberen Saale der 
Kordfeite-Zurnhalle einen  gejellinen 
Nachmittag und Abend im gemiütlicen, 
engeren reife der Mitglieder, Damen 
und Freunde veranftalten. Die Freunde, 
Herren und Damen, fönnen duch. Mit: 
alieder eingeführt werden, Tanz und 
allerlei andere Unterhaltung tit borbereis 
tet, 1. a. auch Die Verlonfung cines mah- 
ren Metiteriwerfes von einer „Bismardr 
pfeife“, fünf Fuß lane, aus feinftem 
Weichielholz und mit Schmiterei, gemual- 
tem Kopf uflo. berieben. 

‚Der unter dem Namen „Eifenburger 
Liederfrang” ‚tmohlbefannt gewordene 
jest aber Eifenburger Männer: 
Kor genannte Gejangverein, Dirigent 
E. Barginde, gibt am fommenden Sonn⸗ 
tag im großen Saale der Südſeite- 
Turnhalle ein großes Serbitfonzert nebit 
Bol. Als Mitmirfende ftehen der Ha- 
milton Damendior, Seipps Sängerbund, 
die Gejangsfeltion „Stod im Eijen“ und 
der Gage Barf Sängerbund auf dem 

rogranım, weldhes neben vielen fchönen 
Ehorliedern und Orcdeiterftüden auch ein 
Iuftiges Singfpiel, „Durrah_ Zeppelin“, 
bietet. Der Bortehrungsausihuß beitcht 
aus den Herren Georg Kuh, Präfident; 
Stephan Hartler, Pizepräfident; Robert 
Groß, Sekretär; Johanı Nide, Schab- 
meijter; Michael Aub, Kom Nenner, 
Eharles Klenner, Jofenh Kaldibrenner, 
Karl Dirnbed, Soja Thomiker, Guitav 
Boglitib, Kohn Glat, M. Schub, Aohn 
Kenner, Jofeph Konrath. Cintrittöfar: 
ten foften im Vorverfauf 25, an der 
Kaſſe 50 Cents x 

Wahltarneval ımdb Fatr” betitelt’ fich 
ein Feit, weles der Turnverein 
Eiche in feiner Halle in Kenfin bom 
Donneritag, dem 10., bis zum Sonntag, 
dem 13. Oftober veranitalten wird. Das 
Programm ift ungemein reichhaltig und 
soller. Abwechslung, die vier Abende find 
jeacnpermalen eingeteilt: der Donners- 
tag ift den 
am Freitag iverden die Sänger antreten 
‚und ein fonzert geben, der ag mit 
einer Theateraufführung tft der der 
ei am Sonntag werden die Afs 


Kaſſe 85. 


fengenofſen von Chicago im großen 
un g große 


ären und Balfiven gemweiht,- 


* ven 
Soll, Vorfigende; Marie Malone, Sefres 
tärin; in 


n; Marie l, Schabmeljterin; 
M. Williams, M. Schombel, GC. Keller 
—* A. Weſſel. Der Eintritt foftet 25c. 

roße Vorkehrungen trifft _ der 
— Baheriſche 
Frauen = Beanlinnnterhhr 
Bungsberein und fein aus den Das 
men Sarbara Need, Bräfidentin; Agnes 
Ratbgeber, Vorfigende; Lizzie Vogel, 
Sefretärin; Hedwig Novat, Schagmei: 
ſterin; Thereſe Blaſchto und Thereſe 
Deu beitebender Feſtausſchuß zur 
Beier Des jährigen Gtiftungsfcites, 
welche am Samstag, 12. Oftober, in der 
Mozarthalle, 1532 Embonen Ave., began: 
‚gen twird. U. a. wird Ball in Musficht ge» 
ttellt, und pon Mllen, die den Verein fen 
nen, bezweifelt Niemand, da; das geit 
fehr unterhaltend werden wird, Der Eins 
tritt Foitet 25 Cents. 

Ein Vorläufer der Mastenballjatfon fit 
der Breismasienball, twelchen die Lake 
View Loge Nr. 589, Orden der Eh: 
renzitter und Damen, am Gamstag 
Ubend, 12, Ofteber, in jjleiners Halle, 
1638 N. Yalited Etr., veranitaltet. Das 
Vergnügen iteht ımter der Yeitung des 
Präfidenten der Loge, Hermann Flügel. 
und des machitehenden Ausidnfies: 
Charles Flügel, Vorfißer; Nos. Freund, 
Hermann Hildebrand, Ntarsline und Nels 
lie Hennings. Ein gutes Orcheſter iſt für 
den Abend verpflichtet worden, und als 
beſondere Attraktion hat man Vreiſe im 
Werte von -$200 ausgefegt, überhaupt 
wird Alles aufgeboten, um den Wastenball 
recht unterhaltend zu machen. Der Eins 
tritt Tojtet 2öc. 

Ein gemeinjchartlicdes Konzert wit 
darauffolgenden Ball geben die ©o-» 
ätaleLiedertafelun das Har— 
moöony—Orcheſter am Sonntag 
Abend, dem 18. Oktober, in der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Avbe. und Vaulina 
Straße. Beide Vereinigungen ſind nu— 
meriſch ſtark — das Orxcheſter zählt 30 
Mann —, und haben ihre Tüchtigkeit im 
Dienſte der Frau Muſika ſchon oft glän— 
zend dargetan. Auch das bevorſtehende 
Konzert verheißt wieder ungewöhnliche 
Genüſſe in Form von großen Geſangs— 
nummern mit und ohne Oxcheſterbeglei— 
tung, Soli, Inſtrumentalſtücken u. ſ. w. 
Eintrittöfarten find im Vorverfauf für 
25c, an ber Kaffe für 50c zu haben. 

Ein großes Zitherfongert mit daraufs 
folgerden Ball gibt der Mpollos 
Sitherirang, Dirigent Otto G, Ft 
icher, am Sonntag, dem 13. Oftober, 
Nachmittags 3 Uhr beginnend, in der 
Lincoln⸗Turnhalle. Der Gemiſchte Chor 
Fidelia beteiligt ſich an der Ausführung 
des Programms, welches um. a. folgende 
Stücke enthält: Zithervpereinsmaärſch, 
Apollo⸗itherkranz; Konzertphantaſie fiir 
Zither, Frl. Lydia Beilke, Traum eine; 
Engels, für Mandoline und Guitarre; 
Im trauten Heim, Sertett für Zither, und 
Rollamazurfa, Apollo-Zithertrang. Cins 
trittsfarten foiten im Borverfauf 2öc, an 
der Kafle 50c die Rerion. 

Der Hamburger Klub, jene 
trefflide Bereinigung von Söhnen und 
Töchtern der altehripirdigen Hanjaitadt, 
die immer jo intim gemütliche Gejellig- 
leitsabende beranitaltet, begeht am 16. 
Oftober, Ubends, fein 24. Stiftungsfeit. 
Eine Ausnahme bon “der, gewöhnlichen 
Regel bildet, Diesmal der Umitand, daß 
da3 Feit an einem Mittwoch itattfindet, 
und zwar im großen Saale der Wider 
PBarl Halle. Sur Erinnerung an den 
Abend, der wieder jehr unterhaltend umd 
genußreich zu merden verjpricht, werden 
pradtpolle Soubenirprogranme an Die 
Beiucher verteilt werden. Außer den Mit: 
gem haben, iwie üblich, nur  foldhe 

alte Zutritt, die im Befig von Emfüh- 
rungsfarten find. Der Eintritt foftet 50c. 

Die Blatrdeuticde Gilde 
Nord-Chicago Nr. 9 begeht am 
Samstag Abend, dem 10. Oktober, in 
Fleiners Halle, 1638 M. Halſted Straße, 
ihr 22. GStiftungsfeit. Ball, deſſen 
Tanzpauſen mit humoriſtiſchen Vorträgen 
ausgefüllt werden, iſt das Programm des 
Abends, welches den Beſuchern jedenfalls 
ſehr viel Vergnügen bereiten wird. Die 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 285, 
an der Kaſſe 50 Cents. 

Der Pfälzer Frauenverein 
eiert am Samstag, dem 19. Oktober, 
in Yondorfs Halleſein 15. Ttiftungsfeſt 
mit Ball und Unterhaltung. Das um 8 
Uhr Abends beginnende Feſt, welches den 
vielen Freunden des Vereins angenehme 
Stunden in Ausſicht ſtellt, ſteht unter der 
Leitung eines ſachkundigen Komites. Ein— 
trittskarten ſind bei allen Mitgliedern zu 
25 Cents zu haben, an der Kaſſe koſten 
ſie 50 Cents. 

In der Brotherhood Halle, 2733 Hirſch 
Str. Ecke Fairfield Ave. veranſtaltet die 
Plattdeutſche Gilde Hanſa 
Nr. 38 am Sonnabend, dem 19. Oktober, 
Abends 8 Uhr beginnend, ihren vierten 
Herbſthall. Damen der Gilde haben es 
ſich als Feſtausſchuß zur Aufgabe ge— 


macht, den Beſuchern einen recht gemät- 


lichen, angenehmen Abend zu bereiten, 
md laden alle Freunde ımd Gönner der 
Gilde ein, daran teilzimehmen. Der 
Eintritt foitet 25 Cents. 

Sein adıtes Weinlejefeit kündigt der 
Deterreihiih - Ungariide 
Militär - Krantenunterftüks 
ung3dberein für Sonntag, den 20. 
Oktober, in der La Eaue Turnhalle, Nr. 
2048 Larrabee Straße, an. Es gibt be- 
farntlich Feine Initigere Gejellichaft, als 
die Leute aus. der Doppelmonardie bei 
der Weinleje, wie die früheren derartigen 
‚Feite des Vereins zur Genüge beivieten 
Haben, And für das bevoritehende Feit, 
dad kwieder mit Preistegeln berbunden 
fein mwird, werden atoke Vorfehrungen 
getroffen, Die einen großen Verguügqungs- 
erfolg im Voraus ſichern. Angefangen 
ipird um 83 Uhr Nachmittags. Eintritts⸗ 
lkarten koſten im Vorverkauf 25e, an der 


Einen großen Kappenball gibt der 
twohlbefannte Bring Heinrich deuts 
ice Gegenfeitige Unterjtügungäperein am 
Sonntag, dem 20. Oftober, in der Schil: 
lerhalle, 1569 Wells Etruke, nahe North 
Ave. Das Keit beginnt um 3 Uhr Nach: 
* und ein erfahrener Feſtausſchuß 
forgt t, dab eö unterhaltend md ges 
miütlic verlaufen wird. Der Eintritt fo- 
Wet 15 Gents. Der Feſtausſchuß befteht 
aus den Damen Helene Taeder, Präfi- 
bentin; Ulrife Grügmann, Berta Bauby, 
— Kirchhoff und Marie Molls. 

er einen gemütlichen Nachmittag und 
Aend verleben will, der komme am 
Sonntag, dem 20. Oftober, nad) der 
Süpdfeite-Turnhalle, 3143 State Str., 
wo ber Berein yeutiher Baf- 


fein 21. Stiftungsfeit abhält, wel- 
es ım 4 Uhr Nachmittags begi 
orfehrumgsausihuß hat es fich angele- 
gen jein laffen, ein lungsreiches 
Vrogramm zuſammenzuſtellen. Die 12 
Mann ftarfe Kapelle unter der perfönli- 
chen Leitung ihres tücdhtigen Direktors C. 
bon Wolfsteel jorgt für den muitfalifchen, 
t Arion Männerhor der Eübdfeite, jo- 
wie die Geſaugsſeltion des Kriegerver⸗ 
* ** Kst wen mit —— * 
en für geſanglichen und komiſchen 
Teil der Unte ai, Eintrittsfarten 
find bei allen lie zu n, im 
Rorberfauf zu 25c ımd an der Kafje zu 
650 Cents. t 
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noch Arbeilt. 
— und Freunden diefes 

ereins einen redit bergnügten Nahmi 
tag und Abend zu verjdaffen. gute 

iiſik, ſowie für vortreffliches Eſſen und 
Geträãnke wird us geforgt werden. 

In der Mogortballe, 1532 Efybourn 
Ave, wird ber Denticdh- Deiters 
reihifhe Frauen +» Kranten» 
unterft üßungöpberein am 
Samstag, 26. ober, jein 14. Gtifs 
tungöfeit fegern. Der Feitausichuk, mel: 
cher die aus Val und Iinterhaltung bes 
itchende feier vorbereiet, beitebt aus den 
Damen Naroline FFiicher, Bräfidentin; 
Antonie Krubbita, Berta Salzinger, Yo: 
hbenna Rotibnif, Anna Krimicet und Slas 
roline Weber. - Er tit einig bemübt, den 
Bejucern den Aufentbal! auf dem Keit jo 
unterhaltend tote möglich zu machen, Der 
Eintritt koſtet 256. 

Der mohlbefannte - Leffing- 
Kraueidbercin gibt am Samötag 
Mbend, 26. Oftober, in. Nondorfs Halle 
einen Mastenball, zu velddem große Bors 
fehrungen getroffen werben. Dieſe lie—⸗ 
gen in den bewährten Händen der Damen 
Marie Rofe, Präfidentin; Saniel, Vot: 
jchaner, Schüttler, Autterer, Mitchell und 
Sliedde. Nicht meniger als 175 Preiſe 
fie Herren und Damen jverden zur Ber: 
teilung fommen, voraus erfichtlicdh - tit, 
dak man auf einen jehr itarfen Beſuch 
redmet. Dans Preisrichterfollentum feß! 
fih aus den Damen Menzel, Yallbuic, 
Brange und Tank zufammen, tveldje ges 
tiffenhaft ihres Amtes walten werden. 
Eintrittäfarten Foiten 25c im Vorverkauf 
und 3de an der Kaffe. 

Der BanriiNmerifaniide 
Frauenveretin der Sitdfeite veran— 
ftaltet am Samstag, dem 26. Cftober, im 
großen Saale der Südfeite » Turnhalle, 
3143-47 Staie Str, jeinen großen 
Serbitball. Mie immer, fo wird auıd 
diesmal das ‚Feit allen Bejuchern recht 
amutfante, Fröhlige Stumden bereiten, 
denn die rührigen Baherinmen biiden mit 
Stolz auf alte ihre mit Erfolg abachalte: 
nen Seite, mit der ficheren Hoffnung, dak 
diefer Ball geipii hinter den andern nicht 
azurüditehen iotrd. Sic laden deshalb alle 
Landsleute, Freunde und Gönner freund: 
lichit ein. Das Siomite, Kätht MWachter, 
Eliſa Arnold und Viktoria Kaiſer, iſt in 
voller Tätigkeit mit den Vorbereitungen; 
es ſoll an nichts fehlen, was das Gemüt 
erheitert und den Körner jtärkt. "Anfang 
8 Ihr. Tidets im Vorverfauf 25 Ets,, 
an der Nafie 50 Gts. a 

In der Wabanſia-Halle, California u. 
Wabanſia Avenue, hält der Deutſch— 
amerikaniſche Klub der 28. 
Ward am Samstag Abend, dem 26. 
Oftober, jeinen jührlicden Ball mit Kon: 
zert ab. Die umfaſſenden Vorkehrungen 
zu dem Vergnügen gemäbrleiiten einen 
vollen Erfolg. Cintrittsfarten foften im 
Vorverfauf 25 Cents, an der Kaſſe 35 
Cents. 

Die Viktoria-Loge Nr. 3 vom 
Grade Ruth. J. O. M. A., feiert am 
Samijtag Abend, den 26. Oktober, ihr ſil— 
bernes Stiftungsfeſt mit großem Em 
pfang und Ball im oberen Saale der 
NKordieite Turnhalle, 822 NR, Clark Str. 
Der Vorfchrungsansfhu trifft umfaſ— 
fende Worberettiungen, um den vielen 
Freunden und Gönnern einen angeneh: 
men und bergniügten Abend zu bereiten, 
e3 jtehen verichiedene Meberrafchungen be: 
bor. Ein gutes Orcheiter wird die Mufit 
liefern. Fur gute Getränfe und ſchmack— 
bafte Spetfen wird reichlich aeiorat. Der 
Eintritt it auf mur 25 Cents feitgejeßt, 
me3halb die Präfidentin, jyrau Thereie 
Beierödort, und das Nomite au recht 3ahl- 
reihem Bejuche freundlichit einladen. 

Der Wrbeiter - Unterftüß-> 
ung&bereinsorden .U.®. ©. 
hält ‚am, Sonütag, dem 27, Oftober, in 
feiner Salle am Kiadhant und Sedgwick 
Straße ein mit Ball verbundenes Fami— 
lienfeſt ab. Das unter der Leitung des 
Großvräſidenten Dr. Herrmann Mai tä— 
tige Feſtkomite beſteht aus den Mitglie— 
dern Hermann Kungel, Vorſitzer; John 
Fink, Sekretär; Albert Hoffmann,. Henrh 
Nitſchke, Georg Kopp und Auguſte We: 
ſterhaus; es iſt fleißig an der Arbeit, um 
das Feſt recht erfolgreich zu machen. Meh⸗ 
rere Geſangvereine haben ihre Mitwir— 
fung zuaeiaat.- Anfang 3 Uhr Nachmit: 
tags. Gintrittsierten fojtfen im Vorver—⸗ 
fauf 15c, an der Kaſſe 25 Cents. 

Die Eintradt League Mr. 7 
bom Drden der United Le. ue of Yes 
rica feiert am Zonntag, dem 27. Sftober, 
in der Teutonia-Turnhalle, Ede 53. 

und Eouth Mihland Ave, ihr 17. © 
tungsfeft mit Konzert und Ball. 
Anfang ijt auf 4 Uhr Nachmittags feitges 
fest. Berjchiedene Bereine haben ihre 
Mitwirkung zugelagt. Ein reichholtignes 
Programm iit aufgeitellt, und man kann 
zum Voraus Alfen, welche diefes Feſt be- 
uchen, einen genußreichen Abend verjpre- 
den. Der Feitausfchuk beiteht aus den 
Mitgliedern Nafob Fitcher, Karl Bener, 
ler Matthews, Karl Henjel, Rıdoloh 
Virus; Emil Blau, Elifabeth Schill, Ka— 
therine Henfel, Emma Aifwer, Barbara 
Blazbert und Lizzie Bed. Der Eintritt 
tit auf 25 Eent3 die PBerjon feitgefekt. 
Ein Stonzert gibt die Badijcde 
Sängerrunde an Tonntag, 27. 
Oftober, in Nondorfs Halle. Das ſehr 
reichhaltige und gediegene Brogramım, 
bei deffeh" Ausführung der Damenchor 
Eyra mitwirken wird, enthält ı. a. meb- 
rere jvahige Nummern, Eine davon, 
„Die Landmiliz von Vlafemig“, wird 
dom Werein vorgetragen. An das Sons 
zert ſchließt jih Val. 

Ser Schwäbiſche Frauen— 
berein wird am Eonntag, dem 27. Of— 
toder, in der Nordjeite-Turnballe fein 14. 
Stiftungsfeit, verbunden mit Stonzert und 
Ball, abhalten. Die Gefangsieltion tt 
in Gemernjchaft mit dem Damendor 
Lyra und unter Zeitung ihres Dirigäitten 
A, Rebberg fleigig mit dem Einitudiren 
ganz neuer Lieder beichäftigt, auch wer: 
den wieder werjchtebene humoriſtiſche 
Stüde zur Aufführung fommen, fomwie ein 
Einafter, aufgeführt pon den Mitgliedern 
der Gelanasieftion. ES haben mehrere 
befreundete Gejangbereine ihre Mitwirs 
fung augejagt. Ein tüchtiges Skomite uns 
ter Leitung der Rräfidentin jriederife 
Scelfenberg hat feine Mühe geichent und 
fir gute Berirtung ımd Bedienung der 


bel 


Zurück ER 


Bon feiner Studienreife durch deut- 
{he SHSoipitäler und Alinifen, mit 3 


neuen Heilmitteln und Methoden! ı 


Dr. SCHWARZ kınc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The mir, Dertergebäude, 
te älteiten beutihen Spezialärzte; in 
Gh p jet 1891. — Die Herate biefer 
Unftalt f erfabrene deutfche is 
etrachten #3 ala eine 2* 
eibenden Mitmenichen fo Ichnell mie ‚ 
li bon ihren Leiden au heilen. Sie bei- 
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ien gründlih und unter Garantie alle 

Arantheiten ber Männer und 
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Ter Turnverein RANG mird an 
ben — > ro 

r jem & ige chen 
Halle, Nr. ‘ 17 bie 3421 Süd Halited 
e, feiern, Am Donnerstag, 31. 
Oktober, ivird die Feier mit einem Kom+ 
mers, zu dem alle Xurnbereine der Stadt 
eingeladen tworden find, eröffnet werbeit, 
An den beiden anderen Tagen wird das 

rogramım aus Schauturnen, Borträgen, 
geitteden und \ beitehen. Der erite 
Sprecher des Vereins it Herr %. ©. 
Blefjing, der Turnlehrer Herr Nobn. Ins 
ter den Gründern des Vereind befanden 
fih Die Turner R. Albrecht, Schaal, R. 
Wagner, Köhler, H. Hill, D. Birler. P. 
Schmidt, Alb. Rofe ımd G. Lindemann. 

In Samftag Abend, dem 2. November, 
fetert- der ®hoentz Frauenver— 
ein ſein 13. Stiftungsfeſt nebit Ball im 
Freimaurertempel der Nordſeite, 1504 N. 
Clark Str. Die nachbenannten Damen 
treffen die Vorkehrungen: Sophie Wull⸗ 
weber, Praſidentin; Pauline Jenſen, Ex—⸗ 
bradeninene Reebe. Vorfivende; 
Eliſe Hoyer, Schatzmeiſterin; Karoline 
Bremer, Sefvetärin; Matilde Hoyer, Kaſ⸗ 
firerin; Ottilie Stoc. Aung Schnoor, 
Marie Wenigmann, Alma Schweitzer und 
Anna Gundling. Es iſt das Beſtreben der 
Damen, Alles recht ſchön vorzubereiten, 
damit die feſtlichen Stunden den Beſu— 
chern ſo angenehm wie möglich vergehen. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25, 
an der Kaſſe 50 Cents. 

Das diesjährige Konzert des Ge— 
ſangvrereins Harmonie von 
Lake View findet am Sonntag, dem >. 
November, int der Lincoln Turnballe jtatt. 
Da die Sonzerte des wohlbefgunten Ge- 
fangvereins jchon feit Jahren durch ihre 
muſterhaften Geſangsvorträge befannt 
ſind, wird auch diesmal von der großen 
Sängerſchaar unter Leitung des Dirigen— 
ten Henry von Oppen Beſonderes geleiſtet 
werden; es Tommen zum Vortrag Ge— 
fänge, toeldhe der „Harmonie“, in Deutjchs 
land gewidmet wurden und in Chtcaao 
noc) nie gebört worden find. Das muftf: 
Itebende Publikum wird beſonders auf ſie 
aufmerkſam gemacht. Der Eintrittspreis 
beträgt 50 Cents für Herrn und Dame; 
Eintrittskarten ſind bei dem Vergnü— 
aungskomite. Fritz Walther. Bruno, 
Anecht, Fri: Eber, Henn Buaner und 
Hermann Wolfe, jomte bei den Mitgltes 
dern des Vereins zu haben. Nadı dem 
Kunzert findet ein nemütlicher Ball ftatt. 
Anfang 8 lihe Abende. 

Der Schwäbiſch Badiſche 
Frauenverein Nr. 1 wird am 
Sonntag, dem 3. November, in der Vor— 
mwärtö-Turnhalie, 2431.W. 12. Straße, 
fein 15. Stiftungsfeit, verbunden mit 
Stonzert und Ball, abhalten. Es werben 
bon einem aus fehr rührigen Mitgliedern 
beitebenden Stomite unter - Leitung der 
Bräjidentin Barbara Euchner ganz befon: 
dere Mnitrengimgen gemacht, um dieſes 
Feſt recht unterhaltenp zu machen. Vieh: 
tere befreundete Gejangvereine und So» 
iten haben ihre Mitwirfung zugeſagt. 
aud; werden einige humortitiihe Stiide 
zur Mufführung fommen. Das Nomite 
bat fein befonderes Augenmerk auf qute 
Bewirtung und Bedienung der Gäite ge: 
richtet. fo dat jeder Bejucher er einige 
bergnügte Stunden rechnen darf. An— 
fana 3 Uhr Nachmittags; Eintritt 256; 
Kinder bezahlen ohne Nusnahme 10r. 

Der Unterfübungipvperein 
Caronia veranitaltete am Sonntag, 
dem 3. November, in Wondorfs Halle ein 
Konzert nebit Bull. Gefangi-, Anitrus> 
mental⸗ und komiſche Vorträge bilden 
das Konzertprogramm, an deſſen Aus— 
führung ſich mehrere · befreundete Vereine 
beteiligen werden. Dieſe Darbietungen 
und däs geſellige Vergnügen, welches von 
den Herren €. Unger, W. Fiſcher, C. 
Schulg, WU. Kerit. © Haafe und E. 4. 
Kraufe vorbereitet wird, werden den Teil: 
nehmern im Aireife der gemütlichen Such: 
fen jedenfalls eine jehr angenehme lnter- 
haltung bereiten. Am Boraus gefaufte 
Eintrittsfartun au 2dc gelten fir Herr 
und Dame, an der Kaffe zahlt man 35c 
die Berjon. 2 

Sein zaweiundsmangiafähriges Stif— 
tungsfejt mit Qal feiert der Germa- 
nia Ssrauenderein am Eonntag, 
dem 3. November, in der North. Weit 
Halle, Weitern und North Ave, um 3 
Uhr Nachmittags beginnend. Unter der 
tüchtigen Leitung der Präſidentin Anna 
Trieb wird ein erfabrenes Feſtkomite 
Vorforge treffen, dab; ah dicje Fejtlich- 
feit den VBejuchern vergnügte Stunden be= 
reiten ivird. Das Kiomite ladet die vielen 
sreunde de5 „Germania Frauenberein“ 
ein, durch ihre Gegeniwa:' das eit ver- 
fchönern zu belfen.— Fiir gute Muhit, ſo⸗ 
wie borziialidye Erfriſchungen und Ge⸗— 


tränfe ‘wird auf das Beite, gejorgt fein. ’ 


Der Eintrittspreis it auf 25 Cents die 
Perſon feſtgeſetzt. 

Sein 25jähriges Jubiläum, verbunden 
mit Biühnenaufführungen, Konzert und 
Ball, feiert der Nord- und Nord— 
weit - Ehicagoe Bridmader:- 
Kranten =» Unterftüßungäpers 
etu am Eomntag, 3. November, Nady- 
mittags 3 Uhr anfangend, in’den Beiden 
oberen Zälen der Soszirlen- Turnhalle. 
Delmont Me. und Baulina Sir. Das 
reitfomite, Kohn Woclns. Präfident; 
Wilhelm Wiedbujh, Kohn Schalla, Aug. 
Lueble, Ernſt E. Schmidt, Karl Bunge 
und Karl Frank, hat nichts unverſucht ge⸗ 
laſſen, dieſe Jubiläumsfeier ſo interſ⸗ 
ſant wie möglich zu geſtalten. Während 
im großen Theaterſaal die bekannte Aler 
Vogelſche Theatergeſellichaft in komiſchen 
Vorträgen, luſtigen Duetten und zum 
Schlus in einer Gefangspoiie auftriti, 
erden in dem zu einer urgemütlichen 
deutihen Bierftube vermandelten Turn: 
fai  verichiedene Gefangbereine ihre 
ſchönſten Lieder erihallen lajfen. Abends 
findet Tanz in beiden Sälen itatt. Bei 
der allgemeinen Beltebtheit des Xereins 
in Zafe View dürfte ein Durchichlagender 
Erfolg jest ſchon gejichert jein, Eintritt? 
farten 25 Gents die Perſon. 

Am Samdtag Abend, dem 16. Novem> 
ber, gibt der Bäder » Unteritüß- 
ungöberein bon Chicago in der 
Nordfeite-Turnhalle jeinen 46. Jahxes⸗ 
ball, Der Eintritt foitdt 50 Cents fin 
Herr und Dame, und die Vorkehrungen 
lafien den gleichen Erfolg erwarten, der 
dem Perein nun jchon jeit jo vielen Nabs 
ren bet feinen Feiten ftet3 treı »gebltes 
ben ift. 


— — —— — — 


Barenbraten. 


Am 12., 13. und 14. Oltober findet in 
Grobels Halle, 1613 Larrabee Str., ein 
Bes Bärenefjen” jtatt, zu welchem alle 
teunde ımd Bekannte des Hauſes einge⸗ 
aden ſind. Für Muſit und Unterhal⸗ 
ijt beſtens Sorge getragen, ſodaß al⸗ 
len Gäſten unterhaltende und angenehme 
Stunden beboritehen. 


28n8 ein Samfter ‚‚einträgt”‘,. 


Der Hamfter tritt, einer Mitteilung 
aus Halle zufolge, gegenwärtig in gro- 
Ber Anzahl im Saalefreis auf, wo er 
auf dem Feldern — mie bereits im 
Yahre 1900° — furdhtbaren Schaden 
anrichtet, obwohl er jhon zu Taufen- 
ben weggefangen worden iſt. Dort 
ind von einzelnen Gemeinden bis 
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am liebiten Kuchen zu Gemüte, den e3 
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eine Kur, kein Geld 
Rervenſchwache ...........410 bis 60 
Abſonderungen 6 bie 
Erkrankung der Druſe 10 
Blaſenkrankhheiten ......... 
Bluwwergiftuug........ .... 
D— 
Hãmorrhoiden .................. I Tage, 
Bhimsfid ...... ......... 10 30 Tage, 


Perföntihe Konfultation frei.  , 


In vielen ällen, wo der Patient zur Behandlung tr&unjere: Aimit 
eg lann, lann er nod) am felben Tage geheilt A — zurück⸗ 
ren. F * — 

Keine gefährlichen Droguen oder Methoden. Unſere Behandlung 
einfach, elek und fiber. Wir heilen, ivo es andere nicht — — 


Dauernde Heilung garantirt. 
Langjährige Erfahrung. . 
. Grfolgreihe dentihe Method 


Größte und beitausgeitattete Office in hen Vereinigten Staaten. Eine’ 
gründliche körperliche und X-Strahlen-Unteriudung, einichließlih einer 
Urin-Analyfe tft in allen Fällen —— und wir laden R 
in allen Theilen des Landes Er ein, unferer Office, ment 
wenigitens einen Bejud abauitatten. * 


Rathfrei. 
Alle Behandlung fireng vertraulicd. 


Warum ein Anvalide oder Schmädhling fein? 
ben, wenn Fräftige Gehundeit Ihnen Erfolg im Leben bringen Tan 
Schneiden Sie died and. Handeln Sie heute. Warten tit gefährlich, 

Barnung! Wir haben feine Biefigen oder xreifenden Vertreter. Mit 
baben nur eine Office. Beluchen Ste uns: direft. 

Sprechſtunden täglich von 10 Uhr Vorm. 618 4. Uhr Nacım., unb pen 6 bis 7 
Uhr Abends. Eonntagd nur von 10 biß. 12 Vorm. -\ 


Medizinen frei bis Sie geheilt find, | 
| m I 
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| CHICAGO MEDICAL CLINIE 


626 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, ‘ - :  -GHICAGO, IEL, 


Fr 


„Hamfjtergraben“ hat, das ihr aemöhn- 
li mehr ala eine andere Arbeit ein- 
brinat; denn alles, mas ber. Hamfter | 
„eingetragen“ hat, mie Getreide, Kar- 
toffeln, Erbfen u. f. io., gehört ihr. ı 
Das erbeutete Getreide wird ‚gereinigt 
und nach der Mühle gefchafft; Kartof- 
feln, Erbfen. und Rüben find billiges 
und qutes Viehfutter. Da der Hamiter 
ein jehr fleißiges Zier ift und außer: 
dem das teuerfte Getreide, nämlich den 
Merten, bevorzugt, jo find die Ham: 
ftergräber mit der Beute gemöhnlid 
fehr zufrieden. Wenn man bedentt, 
daß mancher diefer gefährlichen Nager 
bis dreißig Pfund Getreide „einträgt”, 
fo tann man Teicht augßrechnen, weldhen 
ungeheuren Schaden das Tier anrid: 
tet, wenn e& zu Xaufenden auftritt. 
Dabei begnügt es fic; keineswegs mit 
Teldfrüchten. Es unternimmt aud) des 
Nachts ziemlich meite Wanderungen; 
dringt in die Häufer ein und führt fich 


Eirumpf, Anielänge 

errenınf' Wiriefänge 
Paummolle 1.7 

Anie - Eid — "4 
Seide. ..nunreunnny &® 


Ante „Etdd — 
Baummolle, ums; 


Anöcel - Stud — 
Baummolle .uun.. 

Deihdinden — 

Lelhbinden — 
Baummolie 


über 100 Surten 
ut pailendes für jeben. 


4. 


Sir fabriziren 
or 


"Seh tüglih bon 9: bis 8, 
Aud.-Eonniagd bon 9 bi 12 Ube,- 


‚HOTTINGERS FABRIK, 
801-803 MilwaukeeAve. | 


&de Ghicage Ave, 
6. Stod — ..chmt Elevator, 


Heilt Eure 
ftücfmeife in feinen Badentafchen fort- 
trägt. In verfchiedenen Hamfterbauen 
fand ich SHeidelbeerfuchen, daneben 
auch noch; Gegenjtände, für * der —F 

Räuber nicht gut Verwertung haben | von 81.00 aufwärts. — Gietiihe Strümpfe, 
fann, jo 4. ®. finöpfe und fogar einen A ne 
Bigarrenftummel, deffen miberlicher brüde, nad - Oberationen 

Geitant einen fonderbaren Rüdichluß 
auf den Geruchsfinn des Hamfters zu- 
läht. Weiter findet man in feinem Bau 
Scafmwolle, bunte Lappen und Fliden, ‚ 
die er zum Auspoljtern der „Kinder- 
ftube” gebraucht. So fleißig mie der 
Hamfter ift, fo Tauber und flug ift er 
auch. In feinem Bau befigt er eine 
Wohnjtube, eine Kinderftube, Vorrats- 
fammern für Getreide und ambere 
Teldfrüchte und tatfählih auch ein 
Klojett. Jedoch habe ich nie bemerft, 
daß er für die einzelnen Getreibearten 
bejondere Kammern befitt, wie das 
bielfacy behauptet wird, obmohl ich 
mehrere hundert Baue aufaegraben 
habe; auch habe ich gefunden, daß ber 
Hamſter ſtückweiſe die Mehren in feinen 
Bau trägt und diefe dort „drifcht“. Yır 
einem Bau fand ich faft 33 Pfund Ge: 
treide, Hafer und Weizen burcheinan- 
der. Kartoffeln und Rüben trägt der 
Hamiter gewöhnlich ein, ohne Tie zu 
zerfleinern, und man muß fi oft 
wundern, auf welche Wetje er’ große — — 
Kartoffeln und Rüben, die größer als Offen Sonntag 
das Loch find, in die Kammern heför- 
dert hat. 


Männern Tag 


getragen iverden Tann, 
Mir fabrizierin außerdem ' 5 


* 


Fabrit in Amerite. ui und . 23 
den dem größten deutihen - Speytalifien.: 7 
böchfter Auszeichnungen und Bipleme. fiir — 
Hädiihe Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, aen 
Inh &tr, 


154 N, Bifth Ave., nahe Nando 


ee 
9 bis 12 Uhr, — Grauenb = 
Damen. 


Seht unſer 


85 Jahre an 
ber Spite 
Unf, Standard ©. ©, Möite Zähne... 
Bolles Gebth, Mpalebone. een 
ähne ohne Platten (unf. 
mere Gold» u. alle r 
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— BROTHERS, Ine. 
— — .. 8 

— Ein mildernder Umftand.—Rid- 
ter (zum angeklagten Autler): „Sie 
haben, wie durch Zeugen ermwiefen ift, 
den Kläger aus purer Unvorſichtigkeit 
feiner ganzen Länge nach mit Ihrem 
Huto überfahren!“ — Alngeklagter: 
„sa; aber nur in ſehr langſamem 


Tempo!” 3ä rer } © 


RFEUNATISHUS Zähne arms. inte 


Alte Arbeit für 10 Xahre garantirt, 
Abſolut aceheilt durch 


Deut ich geiprochen. 
Chrages Rhenmatic Gure. 


Union Dental 
Biele Jahre im Marlte, Xaufende bon Hei- 


* 19 Jahre erablirt, 
lungen. Reine Sehlichläge. An der ganzen Welt J e.B. Ede % 
ne. —— u. 
gendbiwelger Urfahe und +=.ı13 aleih, wie Iange 
fon beitehend. freies Bud über Heilung bon 
Rheumatidmus, und Beuznlffe. 


Senrages 81.000.000 CURE 


Glart Str. und Webfter Ave, ne 


Zuerläffige Zapnarheitt 
— (EEE 


Studenten 


Serabgeſetzte Breife,io miebeii 
Goldtron., SR, 220 | Alpeolar 
Goldfülungen 505 | Sil! 


Bit SOS men 
BER nr 
55 


u tet ee ed 
det. Su, 
viboſa 


8 m im 
— 
8 8. —— 


2630 Lincoln Ay 
Auch Conntags 9—1R. 





Gummiftrümpfe, Bandagen, Bruiche 
bänder, direft von der Yabrif an End: 


1.25. — 
Bet 3225 


* F— J 
Erfahrene Bandagiſten — auf für Damen. 


Bruch 


wid Naht 


u. Re-Enameling...... R 3 & 
98 ie ch erde — 
. Ede NRandolph und Clart * Ste * 


Etund.: Tägl. 8:30 Bm. b. 9 Abbe, Eonn ——— 


8 — wur 
in weis — mit 


roſa 


ne Metallic Bän- 
der — in allen 
grellen Farben — 


fe Dane Tee 


ſes — 


en en 


Das neue Taffeta 
Band, mit ge- 
feanftem Rande, 
im allen Karben 


Bubivaaren= 
Isc iſt ge⸗ 
der Preis 
iell mor⸗ 


ja Be dc 
Farrentöpfe. 


Natürlihe präpa- 
rirte‘ Fern-Behäl- 
ter, 6 Bol boh— 
für Tafel - Defo- 
rationen ufim.. — 
mwirflihb ein Bar- 

j „für Mitt- 


Arbeitsihürzen f. 


4 Männer, mit Lab, 
© Tau jtarfem brau- 


nem Dud berge 
stellt — Ehren, | 
gewöhnlich f. 19c 
berfauft Bas; 
Mittwoch von 8 


Ber 13e 
| — 
——— — 


Arbeitähoien für 


I Männer, gut ge- 


macht — voller 
tt — in net- 
dunflen Mu- 


ben 8 bis 16 2), 
u. Norfolf Facons 


au Damen, 12%. 


Xnabhenhoſen 


‚She morgen eine 
‚weitere Partie je- 
ner Stniderboder- 

ter 


sen-Gardinen — 
in. wein und in 


xab  Karbe, 
“ Einen, orimen 


— iſt modern 


Velveteens für Herbſt-Koſtüme, in dem beliebten weichen Chiffon⸗Finiſh, eng ge⸗ 


webter Pile, ſchöner, ſeidener Finiſh, zuverläſſige, 


dauerhafte Lualitäten. 


In 


Schwarg, Braun, Grau, Lohfarbig, Naby, Marine, Rot, Old Roſe, Kopenhagen, 
Grün, Plum u. ſ. w. Kein anderer Laden zeigt auch nur annähernd eine ähnlich 


große Auswahl, alle neuen Herbſt⸗Farben. 


Verlangt Mufter und 


vergleicht diefelhen mit denen au anderen Läden — unfere Preife 
find um ein Drittel niedriger; die Dard SIe und 


Schwarze und farbige feidene Belvets, eng newoben, reich, feibenartig, Sheer, 
Erect Pile und „PBaon“ oder „mirtoed“ Finifh; diefe Saifon fo beliebt für lei- 
der, Zutteritoffe, Pubtvaaren uf, jede neue Herbitfarbe, Straßen- und Gefell- 
ichaft3-Schattirungen, —— Scäivarz, wert bi3 zu $1.50 — 


die Yard für nur 9Sc und 


22: u. 27-300. Corduroy-Sammel, Zard 98c u. 691 


22: und 27-381. Gorburton Velvet zu 98c und 69c die Yard. — Die- 
fe find bie beliebten breiten Wale Gordnrons, in jo fterfer Nachfrage 
bieje Saifon, reicher feidenartiner Kinifh, ichtmarz, braun, Aran, Na- 
by, Marine, weinfarbig, Kopenhagen Iohfarbig, grün, weiß uſw.; 
die Dualität, welde Andere für $1.50 verfaufen, hier mor- 

gen bie Yard für nr $1.19, I8c und 69€ 


Sabrit-Refter von feib. BelvetS und 
Velvbeteens, ſchwarz und in allen Far- 
ben, Lärigen für Bejak, Pubmaaren 
m. f. mw. paffend, gerade mad Ahr Eu 
mwilnfcht; tanfende davon zur Auswahl; 
aur Hälfte des reg. Preifes, 10€ 
jeder 39c, 29e, 25c, 19c, 15e u.. 


1500 Yard8 von 303Ölligen weißen Gor- 
Duroty Velvets, fehtvere Qualität, breite 
Wale, feidenartiger Finifh, ausgezeich- 
net für Babied-Eont3, PBubivaaren ufto., 
für Mittwoch zur Hälfte des regulären 
Preiſes — fpegiell die Yard 


$11.50 Damen-Snits, 87.97 


Feine Dnalität reinwoll. Bastet-Gewebe für Damen, ftrift von Männern ge- 
feneiderte Suit3, mit einfahem Notched Kragen, Flap Tajchen und mit guter 


Dualität Satin gefüttert; ein neues gored Modell mit awei Falten an der 
„paneled“ Rüden, volle Breite 
84 bis 44, in blau und fcehwarz, jomweit 40 reichen; 
dies find $11.50 Werte — Mittwoch für nur 


$7.97 


$7.00 reinwsllene Serge-Kleider für 
Damen und Mifles, eines der vielen 
neuen SGerbit-Modelle, mit Velvet be= 
fest, mit Geide-Loop8 und Knöpfen — 
neuer NRobespierre Kragen und Mans 
fchetten aus Velvet, mit weisen Berl- 
fnöpfen befeßt, Bamel Rüden Sfirt, in 
rot, Navy, braun ufto. Dies ijt nur eine 
der vielen neuen Facons, die zur Aus 


| wahl vorhanden find; alle Größen von 


i zu 5 Yard2. 


14 bis zu 44; gewöhnlich 


$7.00 po morgen ‚nur 64.97 


200 Sfirt3 für Damen und Milies — 
beitehend aus Whipcord3, reinmwoll. Che- 
biot3, Serge etc., alle3 neue und fleid- 
fame gefchneiderte Modelle diefer Sai- 
fon, alle weit gemadht und vorzüglich 
pafjend, nicht viele von einer acon, 
aber genügend für Alle — irgendmoan- 


ders reguläre $2.75 Werte; 51 87 
Dis 


für nur 


Seite, 


Skirtd, Größen 


$1.50 ftrift von Männern geichneiderte 
weiße Linene Shirtwaiſts — einfach ge⸗ 
fältelte und beſtickte Facons; mit langen 
Aermel und franzöſiſchen Cuffs, weicher 
nehmbarer Kragen; alle Größen von 34 
bis 44, gerade die Waiſt, die Ihr mit 
Eurem neuen Suit tragen ſolltet; gute 
Muſter, hübſch geſchneiderte Waiſt — 
ſollte für 31.50 verkauft wer⸗ 

den, ſpeziell nur 


$1.50 gute Qualitüt „manniſh“ ge— 
ſchneiderte Hemden für Damen — aus 
grauem Flanell hergeſtellt, mit Seiten⸗ 
taſche und weichem abnehmbarem Kra— 
gen mit zwei Perlknöpfen zu befeſtigen, 
lange Aermel mit franzöſiſchen Cuffs, 
Größen 34 bis zu 44 — ſpeziell für den 
Verkauf am Mittwoch zu 


Blanfets und Comfaörters 


Comforters — mit feiner Dnalität Siltoline überzogen; mit guter Sorte von fa- 
nitärer corded Baumtolle gefüllt; entweder Hand tufted, oder Scroll Stitches; — 


in voller Größe und Winter - 


bon nur 


Baummwoll. Bett-Blanfet3, doppelte Bett- 
ößen, Iohfarbig, weit und grau, ertra 

Gl warm und fließartig; perman. 
niih; mit fanch waschbaren Borten — 

tegulärer $1.50-Wert; 

Mittmodh, da8 Paar 


Schwere — auögezeichnete $1.50- 
Werte — fpeziell Mittwoch zum Breife 


375 Paar fancy Federfiifen— mit beiter 
Qualität bedrudtem Tiding überzogen— 
mit feinjten fanitären Federn gefüllt; 
Größe 21 bei 27 Zoll; $1.25 yw 

wert, da3 Stüd at 


36-3011. Flanelle, 6c die Yaro |; 


3655. Tonriften-Flanell; vollitändige 
Auswahl in hübjchen Streifen; ein ives 
nig durch Waſſer beſchmutzt; 
fpeziell, morgen, die Yard 


36381. extra fchwerer fancy geitreifter 
Touriften-Flanell; für Nachtkleider und 
Pajamasd: pafjend; ausgezeichnete Barie- 
tat von Streifen u. Farben; gut 81 c 
123% mert,; Mittmod, Yard.. 1% 


Seide beitidter Domet Flanell — für 
Unterröde und Flouncings; in den neue- 
> Muftern; hellblau, rofa und 


w 25 
weiß; Bart ce Werte; fpegiell, 18c 


Greammeißer wollener Flanell — für 
Baby⸗ und Kindertrachten paſſend; — 


völlig 22c wert; ſpegiell, di 
Yard vr * t5cl 


Kleideritoffe und Suitings 


| Einfache und Novelty Kleiderftoffe und Snitings, 36 bis 54 Zoll breit, einfchlieh- 


lich Serged, Banamas, Taffetas, 


Ladied Eloth ufw.; in einem großen Sortiment 


bon Farben zur Auswahl; in allen neueiten Schattirungen von Navy, Braun, 
Grau, Grim, Lohfarbig, Refeda, ebenfalls in Creamfarbig und Cchivarz. Stoffe, 
mwelche ander&wo für 50c bis 60c die Yard verkauft werden — 


jpesiel für den Verlauf am Mittwoch 


die Yard für nur 


54sölf. reinwoll. einfache und Noveltn 
Herbit-Suitings, in den beliebten Schat= 
tirungen bon lohfarbig, grau, blau etc.; 
ein Stoff der * 89c wert 59% 
fit, ipeziell die 


| Fabrif-Refter von reinmwoll. Serges, reinwoll.. Banamas, Taffetas, 


Einfache und Gorded Taffetns und Nuns 
Veiling, in hellen und dunklen Farben 
und in ſchwarz, ein Stoff. der fid; vor- 


üglich trägt, gut 39c wert — 
44 für ttimoch die Nard. 28€ |: 
Prunellas, 


Suitings uſw.; in creamfarbig, ſchwarz und allen Farben in Längen bon 14 bis 


Speziell für Mittwoch marfirt zu 


bedentend herabgeichten Breijen. 


52.50 Damen:Schuhe, $1.67 


250 nene Herbit Schnür- und Andpfichuhe für Damen — von Lackleder, lohfar⸗ 
bigem ruffiihem Kalbleder, Gun Metal und Vici Kid; in 


allen populären Leiſten; kurze 


Vamps; 
I Größen 2% bis 8; Mittwoch. ......... 


51,25 Roden Boots für Mädchen — Patentleder „Cuffs“ mit Duafte 


— in fhwarz, Iohfarbia, rotem Kid und mit Sammt> 
Dberteilen: Größen 6 bis 8: fvezich am Mittm 


Skin, Größen 8% 


(SC 


Knöpfihuhe für Mädchen und Kinder — von Patent Calffkin * Bici Kid 97 c 


— * —— —* einer Ehe 
digen U bon 2 bis 


bis 2; reguläre $2 Werte, für. : 


————— 
150 Werte; 


für Mitt⸗ 


x 
Beine geftridte: 


Stweaters für Ba- 
bie; in rot und 

u; mit V ge 
[ormien Kragen, 
ollten für 589c 


verfauft werden — 
pezieller Preis 


mod, au.. 24c 
Smwenlers. 


Schwere geitridte 
Stweaters f. Män- 
ner; in frau und 
braun, V = Form 
Kragen; Sweaters 
die Ihr zu $1.50 
al3 gute Werte be- 
trachten würdet; 
morgen 


Swenters. 


Schwere geitridte 
Stweaters f. Män-= 
ner; nur in grau; 
mit Ruff-Hals;— 
1.50 iit derPreis, 
den Andere für 
diefe Sorte Smwea= 
ter3 verlangen ;— 
morgen, 


Shanfs. 


Neinw. Schulter: 
Shawl3; in grau, 
fhwarz, braun, 
Plaid3 und Starri- 
rungen; jtet3 für 
79c verkauft; 
morgen, bon 8 bi3 
10 Uhr Borm.,— 


Stichereien. 


Beitidter Kleider- 
Sfirting, 45 Zoll 
breit; auf guter 
Qualität Clotb; in 
bübfhen Mujter- 
Entwürfen; 59c- 
Qualität, 
die Yard. 


Slickereien. 


Stickerei Edges, 
Einſätze und Gal— 
loons, mit einge⸗ 
wobenen iriſchen 
Spitzen; gut 290 
wert, morgen, die 
Yard 


Farbige Stiderei- 
Edges, handgemwo- 
ben; mehrere hüb- 


ſche Entwürfe; für 


Mittwoch, im Ba= 
fement, nur von 8 
bi3 10 Uhr Vor— 
mittaggs— 

die Yard 


Spiken. 


Deutiche und eng: 
liſche TorchonSpi⸗ 
tzen und dazu paſ⸗ 
ſende Einſätze; — 
Werte rangiren 
bis zu 8c; einBar- 
gain für Mittwoch, 
von 8 bis 10 Uhr 
Vorm., 


Spiken. 


Balenciennes 
Einfäbe — % 
bi3 1% Boll breit; 
u 2öc als mohl- 
Ki betrachtet; — 
ehr jpeziell, mor= 
gen, bon 8 bis 10 
Uhr Vormittags, 


Dutzend 

Yards 5... DE 
Anlerzeug. 
Fließgefütt. Veſts 
für Damen, lange 
WVermel, bober 
Hal3; die richtige 
Schwere für jebt 


und den frühen 
Winter; 4dc zen 


mden. 


Arbeitshemden für 
Männer — jehr 
ſtark gemacht; 
blaue und graue 
Miſchungen; dop⸗ 
pelt geſteppteAer⸗ 
pelt geſteppte 
Aermel, für Mitt⸗ 


woch, ſeht 69€ 


fpeziell... 


Hardinen. 


Für Mittwodh, — 
1000 Baar Mu3- 


ee er ag a, eh 
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ET PEN, 
Von Eurt Mored. 

Um das bequeme Sofa mit dem 
Altbrotatbezug hatten fidh die Damen 
und Herren, die jeden Donnerjtag 
Nachmittag ala ein kleiner Hofitaat 
bon rau Helene, der Gattin des gro- 
Ben Yyinanzmannes, geladen maren, 
zufammengefunden, um aus den chine- 
tiihen Porzellanfhälden, die ben 
Fingern wie Rojenblätter leicht mogen, 
einen goldfarbenen Tee zu trinken und 
das mwirfungspoll um Frau Helenens 
Perfon verbreitete Halbduntel minu- 
tenmweife durch ein gemähltes FFeuer- 
werf von Geijt zu iluminiren. Noch 
ging Frau Helene zwifchen den zufäl- 
ligen Gruppen umber, bot diejem ein 
Tıherzhaftes Wort, in dem ein Doppel- 
finn fein verfaltet lag, richtete an jenen 
eine verpflichtende Bitte, für einen an- 
deren bog fie ihren weit herab entblöß- 
ten Raden und freute jich lächelnd des 
Gejchentes, oder ie hob die Bruft mit 
einem tiefen Atemzuge höher auß dem 
Ausſchnitt ihres hyazinthgrünen Sei⸗ 
denkleides. Ihre Geſtalt, wie ſie ſich 
in —5*8 von Formen und Linien 
gab, verhieß eine wirklichere, größere 
Schönheit als die der Jüngſten unter 
den Anweſenden mit ihren dreiund- 
zwanzig Jahren; und trogdem hatte 
Frau Helene Grund, die diden Haar- 
flechten Morgens nach gefilberten ü- 
den abzujuchen, denn die Urkunden im 
geichlojjenen Kafjenjchrant hätten ver- 
raten tönnen, daß jie eben über ihren 
bierzigjten Geburtstag hinaus mar. 
Doc die: Papiere fagten e3 nicht, fie 
gilbieri nur in den Falten und wurden 
muffig. Aber Frau Helene mollte 
fchön bleiben; und mit fleinen, heimli- 
hen Künften unterftrih jie ihre 
Schönheit. 

Das Gefpräh fjummte mie eine 
ſchwärmende Bienenſchaar durch das 
Zimmer. Frau Helene nahm ihren 
Platz auf dem Sofa ein, während ſie 
eine Matrone mit verwittertem Sand— 
ſteingeſicht auf den Sitz neben ſich bat; 
ein verſpäteter Nachkomme aus den 
Tagen der Silhouette, gleich mode— 
fremd in Tracht und Geſinnung, und 
neben der ſchönen Frau wie ein Gar— 
diſt der Tugend. 

Frau Helene bog den Kopf nachläſ⸗ 
ſig und weich zurück. Ihr Haar, von 
jenem Blond, das ſich nicht beſtimmen 
läßt, da es immerfort unter wechſeln— 
der Belichtung nuancirt und ſich um— 
färbt, bauſchte mit ſeinen Locken bis 
an den feinen Hintergrund, eine tau— 
bengraue Wandbeſpannung mit zar⸗ 
tem Silbergewirk. 

Man ordnete ſich leicht und zwang— 


los um den Platz der Gaſtgeberin. Es. 


wurde gelacht über ein ſcherzhaft ge— 
ſetztes Wort; man wiſperte hinter ge— 
hobenen Fächern und nickte ſich zu; 
zupfte an einem Band, glitt mit nervö— 
ſer Hand über eine Falte am Kleid, 
oder rückte ein wenig auf ſeinem 
Stuhl, wenn eine intime Bemerkung 
von Mund zu Ohr ging. Man lachte 
über eine Ungezogenheit, wenn ſie 
geiſtvoll vorgebracht wurde, und ver— 
zieh ſie mit einem Scherz. Es waren 
die Geräuſche und Schwingungen jenes 
geheimen, unſichtbaren Dynamos, der 
eine Geſellſchaft vom toten Marionet— 
tenſpiel zum Leben beſeelt, die ver— 
nehmbar wurden. Alles ging auf in 
einer ununterbrochenen und mie un- 
mwillfürlich erregten Bewegung. 

Ein eleganter junger Mann, der das 
Privileg des Zufpätfommens für fi 
zu bejiten jcheint, begrüßt die Gejell- 
Ihaft und füht Frau Helenens Fin— 
gerjpigen. Alle fühlen, daß man auf 
ihn hat warten müffen. 

Er fette fich wie ein artiger Knabe 
auf einen Stuhl, der Frau Helene ge- 
genüber leer geblieben ift. Aber ein 
breiter dunkler Renaifjancetifch jteht 
noch zmwifchen ihnen. Der junge Mann 
Ichmweigt mit zufammengefniffenen 
Lippen. : Die Gefellihaft ift ihm 
nicht bejonder3 angenehm. Sie dürfte 
jeinetwegen ruhig abmwefend fein. Es 
würde ihm genügen, allein Frau Hele- 
nens Gajt zu fein. ber es ift nicht 
anders; er muß fich eben fügen. Das 
tut er, jchweigend. Er legt die Beine 
nachläffig übereinander und tippt mit 
der Spite feines fpiegelnden Lad- 
Ihuhs gegen die geduldige Nafe. eines 
Sodellümen. Herrgott, ift ihm das 
langweilig, mie man bier mit Geift 
Ipielt. Er dentt, Tennis ijt bejfer und 
bernünftiger, und dann gibt e8 aud) 
Muskeln und Claftizität. Wie fad 
das hier jchmedt. Das gibt es doch 
alles in Büchern, die-man nicht Lieft. 

Seine Augen ftreicheln die Frau ge- 
genüber. Er meiß, fie liebt das. Die 
anderen arbeiten mühfam im Geift 
und jehen das nicht. Sie haben feinen 
Sinn für die Körperlichfeit der Ge- 
fühle, wenn fie Effays reden. Wenn 
die Frau unter feinen Bliden zittert 
und zujammenfchauert, weil 
über die Haut jengen, und fi in fein 
Auge feitfaugt, mährend ihr Mund 
gleichgiltige und fremde Worte plau- 
dert, dann beben feine Lippen und er 
lächelt in da3 filbergerahmte Ovalglas 
des Spiegels über dem Sofa. Der 
Spiegel aber hält ein ruhiges, ſchönes 
Bild: aus dem Ausſchnitt grüner 
Seide heben ſich weiße Schultern und 
ein ſchmaler, feiner Hals biegt elfen⸗ 
beinern auf und birgt ſich in blondem 
Haargefräufel.. 

Drei- Türen geben bon dem halb- 
dunfeln Raume gartenwärts auf eine 
ZIerrafje und ftehen als helle bleiche 
Flächen in der fchattenden Wand. 
Draußen biegen fich die Bäume im 
Winde und der Regen fließt über fie 
herab. Ein Herr tritt von einer Tür 
zur andern und fieht durch die Schei- 
ben immerfort in das trübe Bild. Eine 
Untaft quält ihn und gibt ihm nicht 


Ruhe. Er wendet fich zur Gefelfchaft 
Jimi | 


et 


fie ihr. 


toß und flart fieht e 
fahlen Silberlichte der Scheiben. 
bat immer »die flache Hand auf * 
Bruſt liegen, wie ein Arzt, der den 
Herzſchlag ſucht, und hat das ins 
Ferne gerichtete kiare Auge eines See⸗ 
fahrers; abder das volle Haar bleicht 
über einer gefurchten Stirn. Er iſt 
der Gatte der ſchonen Frau. 

Irgendwo im Hauſe ſchlägt eine 
Klingel an, vibrirend, jchneidend. 
Vielleicht bedeutet fie nichts, aber e3 
durchzudt ihn.‘ Er fteht jtill und er- 
wartet. Was? — Er weiß es nicht. 
Nicht? — er geht hin und ber, lautlos. 
Er will die anderen nicht Hören. Er 
möchte fortgehen, aber man mill doch, 
daß er ba tft. Er gehört doch dazu, 
zum Donnerjtagnahmittag, zu Frau 
Helene, zum Tee. Aber zu den Gäften 
horcht er nicht hin und zu rau Helene 
jieht er nicht hinüber. Er tennt ja das 
alte Spiel, wie eine Komödie, die man 
zu taufend Malen jieht; e8 efelt‘ ihn 
an. 

In der Tiir erfcheint ein. Diener. 
Seine Irefjen jhimmern im Duntel. 
„Herr Konjul,“ flüftert er, um nicht 
zu jtören, und reicht feine fladhe Sil- 
berplatte, auf der ein zufammengefal- 
tete Blatt von jchlechtem gelblichen 
Papier liegt: eine Depefche. Lautlos 
gleitet er hinaus, 

Sn der Hand des Mannes faltet fich 
dad Bapier fnitternd auseinander; 
niemand hat &3 bemerft. Er tritt mit- 
ten zwijchen die Sprechenden. Starr 
und fajt’drohend fteht er da, eine alte 
dunkle Feindſchaft aegen dieje fteigt 
auf und finjtert auf feinem Gefichte. 
Er jtemmt jeine linte Hand geballt 
auf den Tifch, unter dem rau Hele- 
nen Hirfchlederfchuh einen blanken 
Laditiefel jtreichelte. „Schahrafade ift 
zu Zode geftürzt... ein Telegramm.“ 
Das Stüd Papier flattert auf den 
Ziieh, als fei es rau Helenen ins Ge- 
ficht geworfen. 

„Da8 jchöne Tier... Schahrafade.“ 
Einen Augenblid ift der Name de3 
Renner3 auf allen Lippen; erfchredt, 
erregt, neugierig, hungrig nad .Sen= 
fation. 

Der Konjul fümpft gegen das Zii⸗ 
tern ſeiner Hände an. Frau Helene 
ſtarrt ihn an, fremd, fragend, feind— 
ſelig. Warum ſtemmt dieſer Mann 
ſeine harten Blicke gegen ihre Bruſt 
und drückt ſie nieder? Warum braucht 
er plötzlich Gewalt gegen ſie? 

Sie wagt endlich zu fragen. Alle 
ſcheinen das zu erwarten, denn man 
ſieht nur auf ſie — — ünd Johann 
Heinrich —?“ Kaum hat ſie Atem 
genug für dieſen Namen; aber ein an— 
derer vollendet die Frage: „Iſt er ver—⸗ 
legt?“ 

„Er bat fein Tier nicht allein fter- 
ben lafjen...“ jagt der Konful. An 
Yrau Helenens Hand fnittert das gelbe 
Stüd Bapier. 

„Tot — — Johann Heinrich — 
tot —?“ Verwundert klingt das aus 
ihr heraus, als hätte ſie kein Ver— 
ſtändniß für dieſe herbe Tatſache. Wie 
konnte das ſo jäh, ungemeldet herein— 
brechen in dieſes Zimmer, in dieſen 
Donnerſtagnachmittag, wo man zu— 
ſammenſaß und Tee trank, wo man 
ruhige, geſetzte Reden führte und ſich 
anbeten ließ... Sie mar plößlich 
blaß geworden, bi3 in die-Lippen hin- 
ein, und die fleinen Hände wurden 
falt, al3 lägen fie auf dem Leibe des 
jungen Offizier, der da irgendivo ne= 
ben jeinem toten Pferde zerfchmettert 
auf einer Wiefe lag. 

Stuhlbeine — dem Boden 
und die Stimmen, die ſprachen, ſanken 
ein wenig ins Duntle herab. Auf den 
Geſichtern war Ernſt. 

Der junge Mann ſchaute mit ner— 
vöſer Behärrlichkeit auf die Bilder zu 
Seiten des Kriſtallovals, ölgemalte 
Kakteen, denen grellrote Blüten aus 
dem höhniſchen Grün des Pflanzen⸗ 
fleiſches bluteten. Er fand, daß er in 
dieſe Situation, deren Plötzichkeit ihn 
faſſungslos machte, nicht hineinpaffe. 

Die Geſellſchaft brach umſtändlich 
auf. Es koſtet viel Bewegung und viel 
Worte, Worte des Dankes und der 
Teilnahme um den Freund des Hau— 
ſes. Der Konſul ging auf und ab. Er 
kämpfte innerlich mit ſeinem Schmerze 
und ſuchte ihn zu verbergen in den 
Bewegungen ſeines Körpers. 

Als die Tür ſich hinter der alten 
Reifrockdame ſchloß, ſah Frau Helene, 
daß ſie mit ihrem Gatten allein war. 
Drüben vor den Fenſtertüren ging er 
hin und her. Dunkel und fremd ſtand 
ſeine Silhouette vor dem blaſſen 
Abendlichte. Die Stille fing an, ihr 
furchtbar zu werden. Wollte er nicht 
zu ihr ſprechen? Wollte er ſie nicht 
um den Schmerz wiſſen laſſen, an dem 
er litt? Sein Freund war jetzt tot. 
Würde er da nicht zu ihr kommen? 

Sie wollte etwas ſagen, von Jo— 
hann Heinrich ſprechen. Aber ſie 
wagte es nicht, als ſie in ſein Geſicht 
ſah; und ſie fragte nur: ‚Willſt du 
nicht Licht machen laſſen?“ 

Er überhörte ihre Frage und trat 
vor fie hin. Draußen fhlugen Türen 
und auf den Treppen entfernten fich 
die Säfte. An ihrer Anaft hörte fie 
alles deutlih und nah. Dann fah fie 
wieder den Gatten vor fich ftehen. Aus 
ihm heraus bradh der lange aufge- 
fpeicherte Haß gegen fie. Seine Stim- 
me war heifer und peinigte fie. 

„— — Soll «8° jeßt wieder von 
neuem anfangen — — Dies Leben 
zu zieien ift etmaß Unerträgliches — 
ja, daß ich e3 dir nur fage: unerträg- 
lich — — — Seht ift er fort, diefer 
eine, der immer mit und iar. 
feiner Gegenwart fam dns zur Ruhe, 
was fonft zwifchen.ung aufftand — — 
Er Ra meine Gedanken, meinen 

2 war das große Ge: 
achte. * 
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HR: gerügenen sei dab. nfere 
witienfähftfihe Methode ber Unter« 
ſuchung und Ylung aller Fehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


#t um Eure — BEER md Eure Gläfer angepaßt zu erhalten. — 
Nicht mur eine gewöhnliche AugensiUnterfuchung, fondern eine durchaus zuver⸗ 
Täffige wiffenfchaftliche Examination durch Experten. 


"Unfere-eigene Schleiferei in — Geſchäft. 


Eure Linſen ſchleifen. 

Vollſtãndigſtes und feinſtes optiſches 
Geihäft in Chicago. Wir nehmen den 
ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


— — — 


nug! Mußte es gerade dieſer ſein?!“ 
Er zuckte die Fäuſte, als wolle er ſie 
niederſchlagen. 

„Was willſt du von mir? — — 
Bin denn ich ſchuld daran, daß — —“ 

„Sei ſtill! Du! — O, ich ſehe den 
Zuſammenhang. Betrügen konnte er 
mich, ſeine blutheiße Jugend riß ihn 
hin; ja, das vermochteſt du über ihn; 
aber mir den Betrug vor's Geſicht 
tragen konnte er nicht. Da ritt er ſich 
draußen auf deinem Pferde zuſchan— 
den, der arme Junge. .. Damit be— 
zahlte er das bißchen ſchale Glück, das 
du ihm geben konnteſt, das du ihm 
aufgedrungen haft... Und du wuß— 
teſt, wie es um ihn ſtand, und haſt ihn 
gehen lajjen... Ja — das, das war 
ja, als wenn du ihn auf einem Schiffe 
mit zerbrochenem Boden aufs Meer 
hinausgelaſſen hätteſt. Warum nahmſt 
F mir, um ihn ſo fortzuwerfen? 

Wr, 

Der Konful griff fich mit der Hand 
zum Halfe, ala erjtide er an feinen 
Worten, feinem Hab. Sein Geficht 
murde rot, Fmilchen zmei Stühlen, 
die auseinanderflogen, fiel er auf den 
Zeppich, mit der glühenden Stirn auf 
die Spike von Frau Helenens Schuh. 

Eine Klingel tafte durchs Haus. 
Frau Helene war in eine dunkle Zim- 
merede geflohen. Yhr Zittern fprang 
auf den gelben Horntnopf, den ihre 
Finger preßten, über und ihre Angıt 
durchichrie gellend das Haus nad 
Menden. Diener ftürzten ins Zim- 
mer. ES wurde nach Waffer und Arzt 
gerufen. Diele Hände griffen durd- 


‚einander und faßten nichts. 


Die Tür blieb offenftehen. Die 
Frau huſchte hinaus. Es waren noch 
Gäſte im Veſtibül. Sie lauſchte und 
erkannte die Stimmen, und lief ihnen 
ſinnlos zu, floh aus ihrer Angſt, ihrer 
Einfamteit. Unten jtand noch der 
junge Mann, ihr Freund, und zündete 
"ich eine Zigarette an. Sie winfte ihn 
zurüd ind ließ ihn in die Bibliothek 
eintreten. Hinter der Tür füßten fie 
ih. Er mußte, was gefchehen, hatte 
bon dem Diener erfahren, der den Arzt 
angerufen. Sie fühten fich wieder in 
dem dunfeln, ernften Zimmer. Be 
wieder, damit ich u allein bin.. 
Vielleicht ftirbt er. 


— Unfhuld vom Lande. — Ein 
Dienftmädchen vom Lande trat in der 
Stadt ihren erften Dienft an. Ihre 
netie Herrjchaft befaß eines jener mo- 
dernen, großen Garderobenfpinden, 
deren Tür mit einem faft auf die Erde 
teichenden Spiegel verfehen war. Ma= 
tie" hatte dergleichen noch nie gefehen. 
Us ihr die Wohnung „vorgeftellt” 
wurde, jpielten gerade die beiden Kin- 
der der Herrfchaft in dem Zimmer, in 

— Immer Derſelbe. — Profeſſor 
(Nachts nach Hauſe kommend, ſteht 
plötzlich einem Räuber gegenüber): 
Bitte, mit wem habe ich das Vergnü— 
gen? 


Finanzielles. 


— — — — — 
Fünfundfünfßzig Jahre 


geſunder konſervativer Geſchäftsfüh— 

rung und ehrliches Feſthalten an die 

Grundſätze ſicheren Banlkbetriebs 

ua die ältejte Bank in Chi 
vo Solchen, die Sicherheit für 
re Erſparniſſe ſuchen. 


u: die am oder vor dem 
5. Oftober gemacht merden, zichen 
3% »irien vom 1. Oftober an. 


— — 


or 
MERCHANISE 


ER 1er 


Kapital und A 


$9,000,000 
112 West Adams Str. 


N.W. Ecke Clark Straße. 


— — 


gi 


Eine Sparbanf 


Central Trust Co. von Illinois 
125 ®. Monroe Straße. 

Meine Kontos erfucht 1 

Kapital und Neberichuß $6,000,000.. 


ne Tchiftstarten 


Kommt und feht wie wir 


MILWAUMEE 
— An 


1 
1 


Finanzielles. 


Bauk — A 000,000 5 
pad un lleb Die Aktien 
ind da3 gentum der A 


en Narional Bank von Chicago. 


nn — Bant—belegen zu ebener 
—* in dem Gebaude der Erſten Natio⸗ 
nal Bank an der Nordweſtecke von Mon⸗ 
roe und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichkeit — wo prompte 
und wirkſame Bedienung jedem zn 
geboten wird, mo Kontos erwünjcht und 
geichäßt werden. 


Eine — 3% das 
N abr bezahlt werden unb ——— 
eſondere Aufmerkſamteit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


James 9. Worgan, Präfibent. 
Emile 8. Bsijst, Bigepräfldent. 


Arthur DO. Slauahter. 
Srant W. Thomas, 
vPhilip W. Seipp. 


A. D. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


10 W. MONROE STR. 
Mitglieder: 

New Wort Sto@ Exchange 4% 

New York Cotton Exchange * 


New York Coffee Exchange 
Chicago Boarb nf Trade 


Shirags Stud Erhange 
St. Lonis Merhants Erchange 


Erſter Klaſſe Geldanlage 
BONDS- 
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Anlageſicherheiten. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden ? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen. ohne dasſelbe. 
gang gleich, wie groß eines Dans 
ne Eintonmen, ‚At Reichtum und 
Selbitänbigfeit unmöglid. Ber 
innt je Suer Geld zu jparen. 
Bir ezahlen 3% _Binjen auf 
Spar:Anlagen. — Be 
jährlich qutgefehrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str, 
Dflen Samdteg Abend von 6—9 Uhr. 


Hl Aupotüeken 


"#500 bis 85000 


immer an Sand. 
Geld au verleihen, 


SPELZ & WALSON, 
117 N. Dearborn 


Str. 
12, difrfor 3m 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


—22 —— 
Rotterdam, 
in, Oberberg, 


— 
Reinerſei — En mit Gevyae. 


es! Fu 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deutdungartihe Agentur in Chicagn, 
140 R. Dearborn Str., Ede Randolph St. 
Offen 8 Morgens su, —2* Sonnt. 12. ' 


end bis 3 denne — — 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 


Geldiendungen, _ 
— — * 


Ds 





